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Der Philippinen-Krieg. 

Manila, 23. Okt. Eine Pinaſſe, 
welche die Expedition des Gen. Law— 
ton den Chiquitafluß aufwärts beglei— 
tete, wurde bei Iſidro von den Filipi— 
nos angegriffen, die einen Offizier töd— 
teten und zwei Soldaten verwundeten. 

Abermals hat General Otis drei 
Filipinos, die mit ihm über Gefange— 
nen-Auslieferung und etwaige Frie— 
densbedingungen verhandeln wollten, 
erklärt, daß er ſich auf keine Verhand— 
lungen mehr einlaſſen könne. 

Waſhington, D. C., 283. Oklt. Es 
wird in einer neulichen offiziellen Des | 
peihe aus Manila beitätigt, daß 
Hauptiırann Guy Howard, Hilfs⸗ 
Quartiermeiſter, am Sonntag in der 
Nähe von Arsyat, wärend er fih auf 
einer Binafle befand, von den Filipi= 
nos getöbtet morden ift. Sein Clerf 
und ein Eingeborener wurden vermun= 
det. 

Eine Späher-Nbtheilung des 36. 
amerifanifchen Freimilligen-Regimen- 
tes, ftieh füdmeltlich von Santa Rita 
auf Feinde, tödtete 6 derjelben und 
nahm 8 gefangen. 

Die Filipinos im füdlihen Luzon 
griffen Calamba an, wurden aber zu= 
rüdgetrieben. 

Heute Vormittag machte der ames | 
tifanifche Befehlöbaher in Calamba, 
Kline, einen fräftiaen Angriff auf die 
Feinde, trieb fie aus ihren Verfchanz- 
ungen und verfolgte jie drei Meilen | 
meit. Die Amerifaner hatten einen Ge- 
tödteten und 4 VBermundete zu berzeich- 
nen, 

Streiker⸗Maſſenprozeß. 


Moscow, Idaho, 28. Okt. Die Pro— 
zeßverhandlungen gegen mehr als hun— 
dert der ſtreikenden Grubenarbeiter von 
Ccer d'Alene, unter der Anſchuldi— 


Neue Augriffe! 

Trotz ihrer angeblich furchtbaren Niederlagen 
ftürmen die Buren wieder gegen Glencoe 
und Dundee an. —Wurden die Briten von 
ihnen in eine $alle geloct?--Die fhweren 
Derlujte der jüngften Kämpfe. — Die Ge 
neräle Diljoen und Kod fallen. —Der deut: 
ſche Oberft Scyiel gefangen — Nadyridhten 
fommen noch immer lanajam. 

Kapftadt, 23. OH. Wie man aus 

Natal hört, Haben bie Buren einen 

neuen, berzmweifelten Angriff auf Glen— 


| coe begonnen, und wird Dundee gleich- 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


gung, am 29, April d. X. zu Wardner | 


die Bundespofi angehalten zu haben, 
merden in der fommenden Woche im 
Zundezgericht beginnen. Mehrere der 
Angellagten jind bereit3 aus Wardner 
hier der — —— 

Wafhington, D .6., DH. Gous 
berneur Sieunenberg ker; Idaho hatte 
wieder eine Konfcreriz mit dem Kriegs— 
jefretär Root über die Yyrage, was mit 
“ ben vielen Grubenarbeitern, die jich Jeit 
Monaten im Staat Ndaho unter Mili- 
tar-Autorität in Haft befinden, weiter= 
bin gejchehen fol. Das Kriegsbeparte: | 
ment möchte in diefer Sache feine mei- 
tere Berantworiung tragen. Wahr: 
fcheinlich wird in diefer Angelegenheit 
die Idahoer Staatslegislatur zuſam— 
mengerufen werden. Eine Zeitlang 
wenigſtens dürfte man die Leute noch 
im Gefängniß halten. 

Noch ein Revolutiönchen. 

Waſhington, D. C., 23. Oft. Das 
Staats-Departement erhielt eine Ka— 
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belvepejche vom amerifanijchen Konjul | 


Gudger in Panama, melde bejagt, daß | 
dort ein neuer Aufftand ausgebrochen, | 
und der Belagerungszufland verhängt | 
worden iſt. 

Wefhington, D. C., 23. Okt. Nach 
den letzten Nachrichten aus Panama hat 
der neue Aufſtand in der Republik Co— 
lombia ſchon ganz bedeutend um ſich 
gegriffen. Die Inſurgenten haben 
Flußdampfer beſchlagnahmt und 
armirt und eine Anzahl Eiſen— 
bahnbrücken niedergebrannt. Die Re— 
gierung ſchickt jetzt armirte Fluß— 
dampfer mit Truppen ab. 

Die Aufſtändiſchen ſollen bis jetzt 
drei Provinzen kontrolliren. 

Es wird ein Kreuzerboot oder ein 
Kanonenboot zum Schutz der amerika— 
niſchen Intereſſen nach Panama oder 
irgend einem benachbarten Hafen beor⸗ 
dert werden. 

nn 


Ausland. 


Neue Antiſemiten-Krawalle! 
Und ſonſtige tumultuariſche Auftritte. 


Wien, 28. Olt. Am Sonntag Abend 
find zu Hallefhau, Mähren, abermals 
artifemitifche Kramalle ausgebrochen. 
Die Häufer von Juden wurden mit 
Steinen bemorjen, Läden geplündert 
und ein Haus niedergebrannt. 

‚Die Gendarmen madten einen Ans 
grijf auf die Kramwaller, tödteten drei 
Verſonen und verwundeten mehrere an= 
dere. Schliehlich fiellten Truppen die 
Ordnung wieder ber. 

Budapeft, 23. Oft. Als der Reichd- 
friegöminifter General der Kavallerie, 
Edler v. Krieghamıner, von Budapeft | 
abreifte, wurde er von Studenten au3- 
gepfiffen und man rief ihm „Abzug 
Henkiriiter” zu. (Um für ein Denf- 
mal der Raifer-Rönigin Elifabeth Plat 
zu machen, wurde das Henhi-Mo- 
nument bon dem St, Georg’3-Plabe in 
ber Dfener Syeitung entfernt und fpäter 
in dem Hofe der Kadettenfchule in Bu- 
döpeft aufgeftelt. Daß Krierbammer 
bierzu feine Zujtimmung gegeben, wird 
ihm von ben radifalsinagyatifchenstrei- 
fen fehr verdacht.) 

Mien, 23. OH. Die tumultuarifchen 
Rundgebungen gegen den lerifalen Ge- 
fchichte-Profeffor Hirn (welche bereits 
in der „Sonntagpoft“ erwähnt mur- 
ben), dauern roch immer fort. Durch 
Anſchlag am jhmarzen 2reit ift nun 
befannt gemacht worden, daß die fon- 
ſtribirten Hörer des Profeſſors eine be= 
ſondere Legitimation erhalten ſollen, 
bamit die Radaumocher nicht mehr in 
den nen. Einlaß finden. 


falls von Joubert's Artillerie bombar— 
dirt! Heſtige Kämpfe ſcheinen wieder 
— mehreren Punkten im Gange zu 
ein. 

Es heißt jetzt, die Flucht der Burg— 
hers bei Elandslaagle ſei blos eine Liſt 
geweſen, um die Streitkräfte des Ge— 
nerals White, oder einen großen Theil 
| berjelben, weiter vom Zentrum wer’u- 
Ioden und Dundee und Ölencoe dann 
befto mwirffamer anzugreifen. Gotmohl | 
in ber vorwöchigen Schlacht bei Glen— 
coe, wie in der bei Elandslaagle war, 
toie c8 jeht heißt, nur ein Heiner Theil 
bon Soubert’3 — in Aktion. 

Man iſt daher jetzt hier beſorat. daß 
die Briten in eine —* gelockt ſein 
könnten, und erwartet mit Spannung 
weitere Nachrichten. 
alle Meldungen nur ſehr langſam 
offenbar ſind die Telegraphendrähte 


noch in ſchlimmer Verfaſſung, und die 


Buren haben die Telc--nphen- und bie 
Bahnverbindung vielfach zerfidrt. 

E3 verlautet ferner, daß Barfley 
Weit, - nordmweitli bon SKimberley 
(Rapfolonie), fich den Buren eroeben 
babe, 
Kimberleyg wird noch immer belagert. 
Die KapsfFreiwilligen jollen, wie e3 
heißt, zum Entſatz nach Siimberle* ge- 
ſandt werden, 

Der Buren-General Ian 9 M. 
Kod, welcher in dem erwähnten Tref- 
fen zu Elandslaagle den Befehl führte 
und jchtwer berivundet und von ben 
Briten gefangen genommen wurde, ıjl 
an feinen Wunden gejtorben. 

Der frühere deutjche Offizier Schtel 
fol in dem Treffen zu Eland3laagle 
ebenfalls von den Briten gefangen ge- 
nommen worden fein. Uebrigen3 erlit= 
ten die Briten auch in diefem Treffen 
große Verlufte. 

Die Briten hatten bei der Einnahme 
bon Elandslaagle etwa 150 Todte und 
Verwundete. Der Verluſt der Buren 
ſoll noch viel größer ſein, wird aber 
nicht beſtimmt angegeben. An dieſem 
Treffen waren etwa 1200 Buren be— 
theiligt, während bie Zahl der Briten 
viel größer war. 

Ueber die vormwöchtge Schlacht bei 


ten, und nıtr wenige derfelben erplodirt 
jeien. 

Man glaubt, daß die Eiſenbahn zwi— 
hen Labyjmith und Glencoe wieder 
reparirt ſei. 

Eine Meldung aus Pietermaritzburg, 
Natal, beſagt, daß der britiſche Leut— 
nant Gallway, welcher vermißt wird, 
von den Buren gefangen genommen 
worden ſei. 

DieNachrichten aus Mafeking (Kap— 
kolonie) und dem Bechuanaland ſind 
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ohne einen Schuß abzufeuern. | 
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| che Gefellichaft des 
beiden friegführenden | den Standbildern von fieben der Vor— 


ı jefretär 


Chicago, Montag, den 23. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Buren heute (Sonntag) einen neuen 
Angriff machen werben. 

London, 23. Oft, In einer offiziel- 
len Depefche aus dem britifchenYaupt- 
quartier in Zabyfmith, Natal, welche 
bom Sonntagabend um 10 Uhr datirt 
ift, wird folgende Lijte der wichtigften 
Buren = Verlujte im Treffen zu 
Eland3laagle gegeben: 

General Biljoen, gefallen; General 
Kod, verwundet und gefangen genom= 
men und jpätef gejtorben; fein Sohn 


| gleichfall3 gefallen; DOberft Schiel (frü- 


berer deutfcher Offizier und Kavalle= 
tie = Befehlshaber) verwundet und ges 
fangen; Kommandeur Pretorius be3- 
gleichen. Mehrere Buren-Standarten 
wurden genommen. 


Ende vom Sarmlofen- Brozen. 

Berlin, 23. OH. Bei der Verfündi- 
gung bes freifprechenden Urtheils im 
Prozeß gegen Mitglieder desSpielflubs 
der „Harmlofen“ bemerite ber Vor— 
ſitzende, Landesgerichtsdirektor Denſo, 
unter Anderem, die moraliſche Seite zu 
beurtheilen, ſei nicht Sache des Gerich— 
tes, aber die Angeklagten hätten wohl 
erfahren, wie die öffentliche Meinung 
darüber denfe. Dber-Staatzanmwalt 
Sienbiel hatte gegen Kapfer bier, Krö- 
her jehs und Schachtmeyer dreiona- 
te Gefängniß beantragt. 


68 war nur eis Berfchen. 


Berlin, 23. Oft. Die Meldung, daf 
bei Konftantinopel ein Küftenfort auf 


Folgendes iſt eine theilmeife Lifte | die deutjche Stationsjacht „Loreley“ ge 
der michtigeren britiifchen Verluste in | geſchoſſen habe, iſt richtig, doch liegt 4 


dieſem Treffen: 
Gefallen — Oberſt Scott-Chisholm; 


J 


fenbar nur ein Verſehen vor. Da ſich 
der deutſche Botſchafter Freiherr Mar— 


Verwundet — Major Sampſon; Haupt- ſchall v. Bieberſtein an Bord befand, iſt 


mann Orr, Hauptmann Mullens, und 
die Zeutnants Curry, Shore, Barnes, | 
Forbet, Campbell und Norman. 
(Sämmtlid von den „Smperial Light 
Horje Guard2.) Bon der zweiten Feld: 
Batterie der Artillerie find verwundet: 
Hauptmann Sampbell und Leutnant 
Manley; vom 7. Hufarenregiment 
Regiment Hauptmann Rafore 
und die Leutnants Gunning, Haybery 
und Green; 
ment Oberſt Curran, 
Melville, Newbiggingen und Paton 
und Leutnant Danks. Elf Unteroffi— 
ziere und Gemeine fielen, und 26 wur— 
den verwundet. 

St. Petersburg, 23. Okt. Die ruſſi— 
Rothen Kreuzes 


die Hauptleute 


hat beſchloſſen, 
Parteien i in Südafrika Hilfe zu bieten. 
sm Uebrigen aber heat man hier allge 
meine Sympathie für die Buren. 

Die Zeitungen haben Subjfriptio- 
nen für ein Freimilligen-Korps er= 
öffnet. 

gondon, 23. Dft. Yu3 Durban, Na= 
tal, wird gemeldet, daß die Buren im 
Zululand eingedrungen find. Eine 
große Kolonne drang nach Meloth vor. 

Auf's Neue find Gerüchte über Ans 
Tchläge von Rußland und anderen, den 
britifchen Sntereffen in Witen u. f.w 
entgegengejebtien Mächten verbreitet, 
und man bringt die jegigen ungeheuren 


Rüftungen England zu Land und See 


lediglich damit in Verbindung. 
Man glaubt, daß ein Berfuch ge= 


; macht worben fei, mehrere Militärzüge 


auf der Fahrt vom Bembrode-Dod nad 


| Southampton zum Entgleifen zu brin- 


gen. MWeniafteng wurden in der Nähe 


Glencoe wird noch mitgetheilt, daß die | bon Swanfea fünf Ketten auf dem Ge— 
Melinitbomben der Buren nichts taugs | 


leife entdedt, 

London, 23, Dit. Der Barlament3- 
de3 NKriegdamtes, George 
Wondham, gab folgende Erklärung im 
Unterhaus ab: 

Lord Wolfeley faßte heute früh Die 
Sadlage in Natal folgendermaßen zut= 
jammen: 

Su der Schlacht zu Elandslaagle am 
| 21. Dftober murden den Buren zwei 
Grjhüge abgenommen, und ihre 


; Streitkräfte erlitten fchiwere Verlufie. 


jehr widerfprechende. Einestheils heißt | 


e3, daß am Dranjefluß entlang Alles ı 
rubig fei, 
auf Mafefing aufgegeben hätten, 
ihre Befürchtung eines Eingeborenen= | 
Aufitandes im Bafutoland ein weiteres 


die Buren weitere Angriffe | 
und | 


| 


Eindringen in die Kapfolonie verhin= | 


dere, 
tet, daß eine große Streitmadht Buren 
nah dem Oranjefluß vorrüde, und 


diefelben auf einer Brüce, welche den |- 


dichtbenölfertften Theil von Wlimal 
North beherricht, eine Krupp’fche Ra= 


none aufgepflangt hätten, und daß zu ! 


Maferu und an anderen Bafuts-Sta- 
tionen äußerste Aufrequng berricht, da 
die Eingeborenen Angriffe von den Bu= 
ren befürchten. 

Berlin, 23. Oft. In Beantwortung 
der Borfchläge des Mlldeutichen Ver- 
bandes betreff8 Sammlungen für die 
Berwundeten- Pflege imXrandvaal, er= 
Härte der Sefretär bes Zentralaus- 
Ichuffes der deutſchen Rothen Kreuz⸗ 
Geſellſchaft, es würde unpaſſend ſein, 
nur der einen kriegführenden Partei 
Hilfe zu bieten. Außerdem bedürfe der 
Transvaal keine Aerzte oder Verwun— 
detenpfleger, würde aber Materialien 
annehmen. In ſeiner regelmäßigen Ok— 


tober-Sitzung wird der Ausſchuß be— 


ſtimmte Beſchlüſſe faſſen. 

London, 28. Okt. Einer, von ge— 
ſtern datirten Spezialdepeſche aus Kap⸗ 
ſtadt beſagt, Nachrichten aus Pretoria 
zufolge ſei Präſident Krüger jetzt da— 
für, bedingungslos die Waffen zu ſtre— 
cken, und man erwarte, daß der Exeku— 
tivrath am Montag oder Dienſtag die 
Räthlichkeit eines ſolchen Schrittes er— 
örtere. Indeß iſt dieſe Angabe einſtwei— 
len mit großer Vorſicht aufzunehmen. 

Lager Glencoe, 22.Okt. (Auf der 
Beförderung verſpätet.) Der Angriff, 
welchen die Buren-Streitkräfte am 
Samſtag unter General Lucas Meyers 
auf die britiſche Poſition machten, en— 
dete in einem neuen®rfolg für diebriti- 
Ichen Streitkräfte. Die Buren-Kolonne 
mwurbe über die Ebene zurüdgetrieben, 
mit einem Verluft von über 300 Tod— 
ten und Verwunbeten. Außerdem er: 
beuteten die Briten mehrere Hundert 
Pferde und machten viele Gefangene. 
Das Buren-Hojpital ift unter die Fit- 
tiche des Britifchen Hofpitalforpa ge⸗ 


nommen worden. Da £3 die ganzeNtacht ‘ 


regnete, und daB Wetter fehr neblig 


ivar, fo — man kaum, daß die 


andererſeits jedoch wird berich-⸗ 


Eine große Kolonne des Feindes 
rückte vom Norden und Weſten gegen 
Gen. Yule vor, welcher ſich infolge deſ— 
ſen von Dundee nach ©lencoe *unction 
rüdmwärts fonzentrirte. General 
MWhite war zu Ladyfmith in Pofition 
unb mwird jet bon Pietermarigburg 
aus verjtärkt. 

Der Feind Icheint jegt in großer nıt= 
merifcher Uebermacht zu ſein. 

Eine deutſche Währungsfrage. 

Berlin, 23. Okt. Die agrariſche 
„Deutſche Tageszeitung“ greift die 
Währungs-Vorlage an, laut welcher 
der größere Theil der Silberthaler der 


| einzelnen deutſchen Bundesſtaaten, wel- 


ſche 


geſetzliches Zahlmittel ſind, in 
leichtgewichtige Reichs -Silberthaler, 
mit nur beſchränkter geſetzlicher Zah— 
lungskraft, umgeprägt werden ſollen. 
Das Blatt meint, dieſe Vorlage ſei nur 
ein Verſuch, eine abſolute Goldwäh— 
rung einzuſchmuggeln, und bilde einen 
Bruch mit der Bismarck'ſchen Politik; 
es kündigt an, daß die Agrarier, welche 
der Meinung ſeien, daß die jetzige offi— 
zielle ſechsprozentige Diskonto-Rate 
eine Folge der Knappheit des Goldes 
ſei, die Vorlage bitter bekämpfen wür— 
den. 

Indeß ſteht das Blatt ziemlich ver— 
einzelt mit dieſenAuslaſſungen da. Im 
Allgemeinen iſt in Deutſchland dasIn— 
tereſſe an der Doppelwährungsfrage 
ein ſehr mattes geworden, und die Al— 
lermeiſten ſind überzeugt, daß dieEin— 
ſtellung des Verkaufs von Silber, vor 
zwanzig Jahren, ein koſtſpieliger Fehl— 
griff geweſen ſei. 

Vom dentſchen Poſtweſen. 


Berlin, 28. Okt. Der Staaisſekre⸗ 
tär des Reichspoſtamtes, v. Podbielski, 
berieth ſich heute mit den Unterbeam— 
ten und mit Geſchäftsleuten über die 
Einführung von Privat-Briefkäſten, 
den Packetpoſt-Vertrag mit den Ver. 
Staaten von Amerika, die Telephon— 
verbindung mit Frankreich und die 
Einführung von Poſt⸗,Checks“. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Boſton: Hibernian von Glasgow; 
Liperpool. 

Senne: Werra von New York 

Havre: La Chempagne von Sem York. 

Bremen: Königin Lxije von New Vort. 

Boſton: Phitadelphia von Yınerpool. u 12 In: 
jaffen der engliihen Barte „Jodie an Word weiche 
in einem Orfane zeritört iwurde.) 

Krw York: American don Rotterdam; Furnefiie 
—*. ER d Cevi N dort; 

verps und Gevis don New 
von Montreal, * 


Eplvanig don 


Iifornia von 


gu 


| 
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vorher zweifellos die Erlaubniß, zur 
Nachtzeit in die Dardanellen einlaufen 
zu dürfen, eingeholt worden. 

Starb au einer Verletzung. 


Berlin, 23. Dit. Die älteſte Tochter 
des deuiſchen Botſchafters in Paris, 
Fürſten Münſter zu Derneburg. Gräfin 
Marie, iſt geſtorben. Sie war ſeit dem 
vorigen Jahre leidend, da ſie ſich beim 
Reiten durch einen Stoß gegen die 


Bruſt ſchwer verletzt hatte. Eine vorge— 


vom 1. Mancheſter-⸗Regie dommene Operanon hatte nicht den ge- 


hofften Erfolg. Sräfin Marie war am 

' 1. Juli 1848 geboren und undermählt. 
Baundales an der Arbeit. 

Berlin, 23.08. Unbefannte VBanda= 


len haben die neu errichteten Denimä- 
ler in der Siegezallee verftümmelt. An 


fahren des Kaifers find die Nafe und 
die Hände abgejchlagen. 
Was Sailer Wilhelm ausfielt. 


Berlin, 23.Okt. Der Kaifer wird auf 


ber nächftjährigen Barifer Weltausftel- | 
lung diefuriofitäten-, Literaturfchäkes | 


und franzöfiihe Bilderfammlung 
Hriedrichs des Großen ausftellen. 
Geſcheitert. 

Dartmouth, England, 23. Okt. Der 
britiſcheDampfer „Hutton“, welcher am 
1. Oktober von Philadelphia nach Ko— 
penhagen abging, landete hier 11 Mit— 
glieder der Bemannung der norwegi— 
ſchen Barke „Trans-Atlantic“, die am 
10. Auguſt von Mobile nach Stettin 
fuhr und am 15. Oktober im 47. 
Breite- und 27. Längegrad ſcheiterte. 

Der Sieger Eaftro. 

Caracas, Benszuela, 23.:0H. Ge 
neral Capriano Cafiro, Der fiegreiche 
Dderbefehlshaber - der Revolutionäre, 
ift im Die ——— eingezogen. Er er— 
hielt einen warmen Empfang. 


! 





| 





Politit und Berwaltung. 


Eine Sivildienjtprüfung für Korporationss 
Juſpektoren. 
Ex-Gouverneur Altgeld wird ſich 
morgen Abend nach Nebraska begeben, 
um daſelbſt im Intereſſe des demokra— 
tiſchen Tickets eine Anzahl von Kam— 
pagnereden zu halten. Er konferirte ge— 
ſtern dieſerhalb mit Col. 
nings Bryan, der ſich, auf der Heimrei— 
je begrijjen, einige Stunden hier auf— 
hielt und mit dem Abendzuge die Wei- 
terfahrt nach Lincoln, Nebr., antrat. 
Der demokratiſche Marſchir-Klub 
iſt glücklich wieder bei „ Muttern“ an— 


gelangt, und „Billy Burke“ erklärt, daß | 
man nur die angenehmiten NRüderin= | 


nerungen aus SKentudy mit heimge- 
bracht babe. Was die politifchen Aus- 
i ſelbſt anbelange, ſo ſei an der 
| Ermählung Goebels nicht zu zmeifeln; 


derjelbe werde eine Bluralität von mins | - 
M. 
MDougall, 4156 Ellis Ave.; James | 


deiteng 40,000 Stimmen erhalten. 
Heute hat im Rathhaus die Zivil: 
dienftprüfung der Bewerder um Un 
ſtellung als Korporations-Inſpektoren 
ſtattgefunden. 
unterzogen ſich derſelben. Die Pflich— 
ten dieſer Inſpektoren beſtehen darin, 
Acht darauf zu geben, daß die Korpora— 
tionen, welche das Straßenpflaſter auf— 


Wm. Jen- 


ünfzig Applikanten 
Fünfzig App EN ( 
| Schepvel, 325 LaSalle Une 


A. 
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Die Oftober-Grandjury. 


Rollin U. Keyes, von Kenilworth, zum Ob: 
mann derselben erforen. 


Die Mitglieder der Oftober-Grand- 
jur find heute von Richter Baker ver= 
eidigt worden. Zu ihrem Obmann 
wurde Rollin U. Keyes, 
worth, ein Angeftellter 
Franklin, MeVeagh de Co. ernannt. 
Die übrigen Großgeſchworenen hei— 
Str.; George Dohrman, 1389 W. 22 
Str.; 
Thos. P. MekKelligan, 
Ave.; Marſhall D. 


land Boulevard; Fred. Thoma, Des— 


plaines; Charles G. Burruoghs, 172 


William Kern, 
Adolph Hart— 
Clarence C. 
Willis 


W. Madiſon Str.; 


man, 958 N. Clark Str.; 
Cochran, 2923 LaSalle Str.; 
C. Demar, 3751 Lake Ave.; 
4222 Berkeley Ave.; 


Dyer Wm. 


B. Rennyh, 1185 Turner Ave.; James 


S. Kelly, 440 W. 13. Str.; 
Hine, 3432 Indiana Ave.; 


Henry 
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Hutchinſon, 1337 Dunning Str.; 


| Horace 3. Hurlbut, Kenilmortd; Cha3 
' 


reißen, daflelbe jpäter auch wieder ii ı 


guten Zuftand fegen laflen. 

Bojtmeifter Gordon hat die naghge- 
fudte Erlaubniß erhalten, während | 
der Monate November und Dezember | 
zur Bemältigung der Feiertags-Poſt 
60 Hilfs-Elert3 anzuftellen. 


a... — 


Shayne — Hammond. 


Nachdem in Richter Bakers Abthei— 
lung des Kriminalgerichtes der Mord— 
prozeß gegen Richard Honeck erledigt 
ſein wird, alſo übermorgen oder ſpäte- 
ſtens am Donnerſtag, wird die gegen 
den Schneider Harry Hammond erho- 
bene Anklage wegen Mordverſuchs zur 
Verhandlung gebracht werden. 
mond hat befanntlic) vor einigen Mo: 
naten den reichen Kürfchner Kohn 


ı T. Shayne durch verfchiedene Nevol- 


verfchüfle [chwer verwundet, während 
berfelbe mit feiner, Hammonds, von 
ibm gefchiebenen Frau im Speifefaal 
des Auditorium Anner bei Tijche war. 
Shapne ift feither von den erlittenen 
Berlegungen wieder völlig genefen. 


Bon Wegelagerera mißhandelt. 


An Grand Ave. und Diller Straße 
verlegten heute zu früher Morgenftunde 
zwei Banbiten dem Nr. 842 W. Ohio 
Giraße wohnhaften Benedict Caffinfon 
den Weg und verlangten von ihm die 
Herausgabe jeiner Baarfchaft. Als der 
Ueberrafchte jich weigerte, biefem An- 


Man fürchtet feine neuen Kämpfe, | finnen nachzufommen, ſchlugen ihn die 


da Alles nach Frieden ohne Vergel— 
tungs⸗Maßnahmen verlangt. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 


New Port: Mınomistee nah London; 
Kopenhagen u. j. W. 

Yotopome : Goptic und Doric nc 
i Queenstown: Gampania, von Yivcıpool nah New 
ont, 

Chriſtianſand: Thingvalla nach New Vork. 

Am Lizard e AugouſtaVictoria, von Hamburg 
t 


Sgoralbericht. 


Prairiebraude. 


Island nach 


ah San Francisco, 


nach New Yo 


Auf den dürren Grasfläden, nahe | 
Cottage Grove Xoe. und 76. Str., fam 
geitern Nachmittag ein Brairiebrand | 
zum Ausbruch, welcher die ganze Nach- 
barfchaft bedrohte. Der hinter dvemYau= 
fe No. 1603 Cottage Grove Une. gele= | 
gene Schuppen bon Peter izk gerieth 
in Trand und wurde um $100 bejchä- 


| MWeaelagerer zu Boden und bearbeiteten 


| 


ı in 


feinen Kopf mit Knüppeln und Fuß: 
tritten. Die Strolhe wurden ver— 
I&eucht, bevor fie ihr Opfer berauben 
fonnten. Caſſinſon, der außer zahlrei— 
chen Kontuſionen einen Bruch des 
Kinnbackens erlitten hatte, fand Auf— 
nahme im — ———— Hoſpital. 


Die Leiche TEE 


In den Trümmern de am lebten | 
Dienftag ee Fabritgebäudes 
der Firma „W. C. Ritchie KeCo.“, an 
Van Buren und Green Str. iſt heute 
nach längerem Suchen die Leiche des 
ſeit dem Brgade vermißten Fabrik-Su— 
perintendenten UÜlerander MeMafters 
der Nähe des YFadrituhl-Schachtes 
| aufgefunden worden. MeMafters war 
43 Jahre alt und wohnte mit feiner 


| Kamilie im Haufe No. 1584 N. Frans 


digt. E3 gelang ber Feuerwehr erft nach | 


längerem Kampfe, die Flammen zu 


unterdrüden. 


Am Abend entfland in der Nähe von | r 


Madijon Ude. und 87. Str. wiederum 


| 
I 


ein Prairiebrand, welcher jih mit gro= | 


Ber Gejhwindigfeit weiter ausbreitete, 
Die Bewohner der Vorftadt Dauphin 
Barf, deren Häu ſer vom Feuer arg be— 
droht waren, ſowie die in den nahege— 
legenen Werkſtätten der Illinois Cen- 
tral Bahn beſchäftigten Arbeiter muß— 
ten ſich angeftrenat abmüsen, um die 
Flammen fo lange in Schach zu bal- 
ten, bis die Keuerwehr in Thätigfeit 
treten konnte. Erjt nad) einer Stunde 
wurden mit Hilfe der Yeuerivchr die 
lammen völlig unterdrüdt. 


Abſtufungen. 


Nach den Ermittelungen der Bakte— 
riologen des Geſundheitsamtes ſtellt 
ſich die Beſchaffenheit des ſtädtifchen 
Leitungswaſſers heute ſo: Aus der 
Pumpſtation am Fuße der 14. Str., 
geniehbar; aus den Stationen in Hyde 
Part und in Late View, verdächtig; 
dus der Station am Fuße bon Chi: 
cago Ave., ſchlecht. 


* Der zwei Jahre alte Norman 
Gray fiel geſtern Nachmittag von der 
Veranda der elierlihen Wohnung im 
zweiten Stodwerf des Haufes Nr. 6313 
Evans Xpe. in den Hof hinab und erlitt 
dabei lebensgefährliche Verletzungen. 

* In Gardners Wirthſchaft, No. 
6344 Cottage Grore Ave. kam es ge— 
ſtern Abend zwiſchen dem Nr. 803 65. 
Str. wohnhaften Walter 2. Slosman 
und einem Gajte Namens „Red“ Mad- 
den zu einem Gtreite, welcher damit 
endete, daß Lehterer- ein Meffer z0g 
und feinem Gegner eine Stihmunde 
am Kopfe beibrachte. Der Mefferheld 
anklam. - 


—— 


| 


cisco Straße. Des Weiteren fand man 
in den Ruinen 9 Hüte und zmei Män- 
tel vor, welche Ungeftellte der Firma 
uf der Flucht verloren hatten. 


— — — — 
Muyſteriöſer Ueberfall. 


Vor ſeinem Obſtſtand, No. 530 W. 
Madiſon Str., wurde heute ein gewiſ— 
ſer Peter Venneko beſinnungslos auf 
dem Bürgerſteig liegend aufgefunden 
und nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. Wieder zum Bewußtſein gekom— 
men, theilte der Patient mit, ein Un— 


Hamz | 


'%. Reid, 839 


| 





| 
| 
R 
| 
| 


ö— — — — — — — — — — — 


Fiſher Freitag Nachts 


dringen ſehen. 


F. Milligan, Victoria Hotel; William 
Montana Str. 

In ſeiner Anſprache ermahnte Rich— 
ter Baker die neuen Großgeſchworenen, 
das Amtsgeheimniß wahren zu wollen. 

Insgeſammt wird die Oktober— 
Grandjury 215 Anklagen zu unterſu— 
ſchen haben, worunter ſich ſieben Mord— 
thaten befinden. 

— — ——— — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Vor Polizeirichter Kerſten hatte ſich 
heute J. W. Fiſher, ein bei je Illinois 
Steel J angeſtellter Clerk, unter der 
Anklage des verfuchten Einbrudes zu 
verantworten. ls Belaftungs zeuge 
trat gegen den Angeklagten die Nr. 367 


Greag auf, welche befundete, daß 


er nihis zu ſuchen gehabt, 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß 
Fiſher ſich des Unfugs ſchuldig beken— 
ne und mit einer kleinen Geldbuße 
entlaſſen werde. Da der Angeklagte ſich 
dieſen Vorſchlag zu lange überlegte, ſo 
verwies ihn der Richter an's Kriminal— 
gericht. Frau Gregg hatte auf Fiſher, 
als derſelbe in den Hof gekommen 
war, aus einem Revolver einen Schuß 
abgegeben und ihn leicht am Arme ver— 
wundet. 
—1+90 —— 


Sit verdädtig. 


Unter dem Verdacht, an dem Eilen- 


babnelleberfall bei Maple Park bethei= | 
ligt gewefen zu fein, ift geftern hier ein | 


gewiller Elyde eLandram in Haft ae= 
nommen worden. Zandram ijt Tele- 
graphift von Beruf und war bor drei 
Jahren in Boone, Ya., bei der North: 
meitern-Eifenbahn angejtellt. Seither 
fd er zumeift ftelungslo8 gemwejen fein 
und jich nicht gerade in der beiten Ge= 
Telichaft bewegt haben. Den Verdacht 

Jolizei bat er auf Jich 


berftolzirte und gut bei Kafle zu jein 
| fchien. Sanbrem fann übrigen3 nad)= 
| meifen, fa er fi) zur Zeit des Ueber- 


falles in Maymod, aljfo weit vom Ihat= | 


orte, befunden hat, dagegen kann oder 
will er nicht jagen, wo er unmittelbar 
bor und nad) diefem Tage geftedt hat. 


Kur; und Neu. 


* rant E. Harter, Nr. 192 Mil- 
mwaufee Ave. wohnhaft, murde gejtern 
Abend in der Gegend von W. Mabdijon 
und Clinton Str. von zwei Wegelage- 
tern angefallen, die ihm feine goldene 
Uhr und $9 in Baar abnahmen. Als 
muthmaßliche Werüber diefer That 
wurden jpäter zwei Burfchen verhaftet, 
die fih Frant Smith, bezw. Charles 
James nennen. 

* In feiner Wohnung, Nr. 11 Lea 
pitt Str., ift geftern Major Charles X. 
Dibble, ein mohlbefannter Unmalt, im_ 
Alter von —— vom Tode abgeru⸗ 
fen worden. Der Verſtorbene hatte den 


bekannter ſei, als er — Benneto — ge= | Bürgerfrieg mitgemacht und fpielte in 
rade die Verfaufsbude geöffnet, an-ihn | Hiefigen Weteranenkreifen eine herorra- 


berangetreten und habe ihn ohne jede 
Urfache mit einem Knüppel niederge- 
Ihlagen. Der Angreifer hatte * 
Verſuch gemacht, ſein Opfer zu — 
rauben. 
— — 

Deutſche Flotten-Ofſiziere. 

Die nachgenannten deutſchen Flot— 
ten-Dffiziere find heute in Chicag9 ein= 
geiroffen und im Great Northern Ho= 
tel abgeftiegen: ZeutnanitS Runge, d. 
Egidy, Moeller und Darmer; Majchi- 
niit M. Ballauf. DieHerren, welche auf 
dem Wege nad San Francisco find, 
um ihren Dienft auf dem Kreuzer 
„Beier“ anzutreten, welcher demnächft 
dort eintrefjen Joll, werden einige Tage 
in Chicago verweilen. 


Dar cin Minverftändnig. 


Wm. Ubrams, ber von einem Pinfers 
ton'ſchen Nachtwächter wegen eines 
vermeintlichen Verfuchs, in die Mer: 
hant’3 National Bank einzubrechen, 
verbafiet worden war, murde heute vom 
Polizeirichter Martin auf freien Fuß 
gejegt, da er fich zur Genüge über feine 
Harmlofigkeit auszumeifen vermochte. 


Lefet Die „Honntagpofte, 


F 


| die Wunden zugezogen hätte, 


gende Rolle. Herr Dibble bekleidete un- 
ter der Verwaltung des Bürgermeifters 
Hempftead Wafhburne das Amt eines 
Anmali3 im GSpezialfieuer-Departe- 
ment. 

* Gine gewilfe Mary Elifford, von 
Nr. 111 ©. Peoria Str., wurde heute 
zu früher Morgenftunde am Eingange 
des Haufes Nr. 206 W. Adams Sir, 
aus mehreren Wunden an den Handge- 
Ienfen blutend, halb bemußilos aufae- 
funden. DieBerlegie gab an, daß fie fich 
indem 
fie in ihrer Wohnung mit den Händen 
gegen eine Fenſterſcheibe ſtieß. Sie 
hätte dann ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen wollen, ſei aber auf dem Wege 
ohnmächtig geworden. 

— —— — — 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumts: um 
wird für die nädjiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Lmgegend: 
und «anhaltend mwarın heute Abend und morgen; 
ftarfe ſüdliche Winde. 

Allinois, Andiane und Miffouri: Shi: heute 
Abend und morgen; anhaltend warm; füdli em: nde, 

Nieder: Michigan: Tbeilweife bei völtt beute Abend 
und morgen: möglicermeiie örtliche Neaenjhaucer im 
nördlichen Theile; ftarke jünlihe Winde, 

Wisconfin: Rr gneriih. in den nörbliden und meit- 
lien, bewölft in den öitligen und jüdlichen Theilen 
beute Abend und morgen: lebhafte jüdfiche Winpe. 

An Chicago ftellte fih der Zemperaturftand von 
ur Abend bis beitte Mittag iwie folgt: Abends 
: Ubr 52; Grad; Rabts 12 Uhr, 66 Grad; 

6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 USr 78 Grad, 


im Allgemeinen jhön 


- 


von Kenils | 
der Firma | 


Ans dem GejundheitSamt. 

Dr. Reynolds’ Wohenbericht lautet nicht fon= 
derlih günftig. 

Der Wocenberiht des ftäbtifchen 

Geſundheitskommiſſärs lautet diesmal 

wenig günftig und betätigt vollauf die 


am vergangenen Viontag ausgejptos, 


chene Befürchtung Dr. Reynolds’, dag 


| fich die Zahl der Sterbefälle unter der 


| Ken: Albert M. Eddy, 478 W.Congreß | 
2. | bedeutend vermehren würde. Während 
William Lanfıng, 700 Zoomis | 
23 Bart | 
Talcott, 243 Aſh— | 
| ren ed deren in der vergangenen Woche 


Edgar | 


| Spacdman, 521 Lincoln Str.; Patrid | 


Henty | 
; Charles | i 
Natur ſind, wie bisher. 





gezogen, weil | 2, u ES gps 
er in funtelnagelneuer Gemandung ein= | en Albert Silberberg, Hugo 


| 


I 


| Freyhan, Robert B. Mantel, 
| Schmidt, George %. Get ($206,829), 


großſtädtiſchen Bevölkerung in Folge 
der abnormen Witterungsverhäliniſſe 


nämlich in der vorvorigen Woche insge— 
ſammt 419 Todesfälle auf dem Ge— 
jundheitsamte angemeldet murben, mas 


495, und zwar tragen die Schwind⸗ 
jucht, die Bright’fche Nierentrankheit, 


| die Diphtheritis und dietungenentzün= 
| duna die Hauptfchuld an der ‚erhöhten: - 


Sterblichkeitsrate. 
vergangenen Woche 


Auch ſind in der 


den. Erfreulich iſt andererſeits die That⸗ 
ſache, daß diejenigen Krankheitserſchei— 
nungen, die vornehmlich auf den Genuß 


unreinen Waſſers zurückzuführen ſind, 


bei Weitem nicht mehr ſo bösartiger 

Von den 495 Perſonen, die in der 
letzten Woche hier in Chicago geſtorben 
ſind, waren 272 männlichen, und 223 


weiblichen Geſchlechts; 144 waren Kin⸗ 


der bis zu fünfJahren alt, während 92 
Dahingeſchiedene bereits das 60. Le— 
bensjahr überſchritten hatten. 

Akuten Unterleibskrankheiten erlagen 
25 Perſonen; dem Schlagfluß 15; der 
Bright’Ichen Nierenkrankheit 23; der 
Bronditis 13; der Schwindfucht 55; 
dem Krebs 24; der Diphtheritis 25; 
SKrämpfen 10; "Herzleiden 32; Nerven- 
leiden 34; der Lungenentzündunm-58; 
dem Tophusfieber 7 und dem Schar: 
lachfieber 3 Perfonen. Dur! Gelbit- 
mord endeten 8 Lebensmüde, während 


' 31 Berfonen anderen gewaltfamen To 
Mohamt Str. mohnhafte Frau Edith | desarten zum Opfer fielen. 

fie | 
in den Hof, wo | 
habe ein= | 
Frau Gregas Wdvofat | 


Geboren wurden in demjelben Seite 
raum 577 Kinder, nämlich 301 Knaben 
und 276 Mädchen. 


—)10 —— 


Bon ihren Schulden befreit. 


Unter den Banfrotteuren, die heute 
im Bundes = Kreisgericht im Einklang 
mit dem neuen Banterottgefeg von al- 
len ihren Verbindlichteiten befreit wur= 
den, befand fi auch der befannte 
Schaufpieler R.B. Mantel. Die Schul- 
den besfelben betrugen $13,8547, denen 
Beitände in Höhe von nur $1600 ge= 
genüberjtanden. 

Die Lifte der heute von aller Schul- 
denlaft Befreiten lautet wie folgt: 


Mar Girtelfohn, B. D. Röme, John 


W. Yule 
Ihielen, Joſeph 


Laring, Nohn Friedman, 
Barnett, Iheodore 
Oakley, J. 
Gillen, Douglas Reed & Co, H.R.% 
Hoerlierling, Horace Seymour, Louis 
Tobias, Edward %. Whelan, John U. 
2. 


Frank Fuhl, W. F. Hink, J. H. Mallin, 


Jeſſie Boiſe, J. S. Boiſe, Ir. Edward 
Bhyrne, Iſidor Wolf, W. A. Sommers, 


L. F. Kuehne, Solomon J. Bloch, 


Brockway, Harris 
Murdock, Daniel 


Jeſſe 


Greenberg, Oscar 


Eiß, W. M. Mich, Dyke Keedy, Har—⸗ 


ris und Foley, Mark Hale, Harry Bo—⸗ 


binsfy ($57,200), G. S. Thomas, 


Nils Ockerlund, Harold Thompſon, 
Duncan Cameron (20,600.) Har⸗ 
ry L. Wheatley, Edward Haig⸗ 
—* W. H. H. Thomas, Arthur Blair, 

F. Zalinger, Michael Krawl, C. J. 
—z— Chriſtopher Hollins, El: 
lery Summer3, Jacob Gated, James 
%. Darden, R. A. Wilfon, J G. Ber⸗ 


jhert, Henry Schulz, Duncan Games . 


ron, Frank Kalles, Ralph Subin, ©. 
U. Adams, Yofeph Miehle, Thomas 
D. Hurft, Michael Altman, Yohn J. 
Sullivan, WUlerander McRae, Dapid 
Leminjohn, %. M. Carter, Jjfaac Gor= 


ton, Sofeph Garris, Rudolph Kocher, ' 


%. ©. Barker, Michael Levinſon, Da— 
bid M. Cohen, G. W. Cosley, Chris 
ſtian Strand, —— Heilbraun, 
Simon Lieberman, ®. M. Doe, Als 
fred Dtto, Robert E. Talbot, W. M. 
Dayton, Wilfon Glover, U. ©. Charn, 
ER. Walborg, Peter Barten, Ferdi⸗ 
nand Kubn, Frank Yohnfon, Maria 
Lend, Minnie Boedifch, Elifabeth Mes 
Keomn, U. %. Minard, Lucy Minard, 
Sohn Ruffel, Offen Mitchell, 3. W. 
Helm, Mofes Freiler und Thomas 
Barrett, |r. 


Lurz und Ren. 


m 


J 
— 3 


* In Columbus, au morgen 
die Süheesionzentign Verbands 
ber. amerifanifchen Tpierfguß « Ver⸗ 
eine in Sitzung. Illinodis wird auf 
derſelben durch Präſident —— 


außergewöhnlich 
| viele Berfonen durch Schlagfluß" und 
Nerventrankheiten dahingerafft- wor— 


L. Kneisley, Edward J. 


ag 


und die Direktoren Fuller, Dale, But- — 


ler und Frau Beckwith von der Illi⸗ 
noi3 Humane Society, ſowie durch den 
Prediger Jenkins Lloyd J 
ten ſein. 


Jones vertre⸗ = 


* Die Eingeborenen von Bormman- 


pilfe Haben den Poftmeijier erfucht, ex 


möge dem Zweig-Poftamt des genann⸗ = 


ten Vororte3 den Namen „Winnemac” 


beilegen. Wenn feine Protefte laut mer« 


den, fieht der Erfüllung diejes — 
Ihe 3 ‚wicht? im Wege. N 
Im Laufe der nächften Tage wı 
ur "gerichtliche Schritte gegen eiina 
fünfzig Zigarren und Tabatshänd 
gethan werden, bie Zigaretten derka 
fen, ohne die vorgefchriebene € 
fteuer erlegt zu haben. 





—._ —— 


Celegrapgifhe Nolizen. 


Sulan». 

— Der Eijengießer-Streit in St. 
Paul ift zu Ende. Beide Seiten madj- 
ten Zugejtändniffe. 

— Aus Great Falle, Mont., wird 
berichtet, daß mährend des Fürzlichen 
Blizzards 9 Männer ihren Tod fanden. 

In Neo York brannte das fünf- 
ftödige Gebäude No. 390 Broadway 


mit bem ganzen Inhalt niever. Verluft ! 


über $200,000. 

— Die Wahl-Regiftrirung in Groß- 
New York ift beendet; 476,717 Stim- 
men wurden regiftrirt. Das find bedeu- 


tend weniger, als bei den lebten Wab- | 


Ien. 

— In Milwoulee iſt Otto Knuesli, 
Lolalredakteur der „Germania“ und in 
deutſchen Zeitungskreiſen im ganzen 
Nordweſten bekannt, im Alter von 54 
Jahren geſtorben. 

— In Sioux Falls, Minn., wurde 
Frank Bandell, welcher einem Indianer 
188 Zederholz⸗Pfoſten ſtahl, von den 
Geſchworenen freigeſprochen, weil — 
das Strafgeſetzbuch nicht die Beſtra— 


fung von Perſonen verfüge, welche Ver-⸗ 


brechen gegen Indianer begehen. 

— Aus Springfield, Ill. wird ge— 
meldet: Frau Erneſtine Schädlich, die 
wegen Beihilſe zur Etmordung des Se— 


nators Hampton Wall prozeſſirt wur- 


de, iſt im Kreisgericht von Macoupin— 
County freigeſprochen worden. Otto 
Matthes, der angebliche Mörder, befin— 
det ſich noch auf freien Füßen. 


— Die italieniſche Operngeſellſchaft 


aus der Lombardei hat ſich, nach einer 
Northweſtern National Bank; 
Präſident, E. A. Hamill, Präſident der 


8 Qu (tt - ayı! > - * J 
löſt. In Südameriko, Zentralamerita 


Tour im Weſten, in Kanſas City., 
Mo. wegen ſchlechter Geſchäfte aufae- 


und Mexilo, wo die Geſellſchaft zuerſt 


aufirat, ſpielte ſie vor vollen Häuſern. 
wendete ſich eins; 
ſchuſſes — L. A. Goddard und J. C. 


doch ſchen in Calffornien 
das Blatt. 
— Aus Stillwater, Minn., 


eine Spezialdepeſche: Der 


aut 


vri 


lebten Jahres in 003 biejige Zuchthaus 
gefondt wurde, nachdem er wegen An— 
griffs zu 3 
Ri 

ein Geftändniß abgelegt, aus welchen 
beroorgeht, dab cr ziner der gefährlich 
jten Mordgejellen des Landes ift. Seine 
meisten Morde 
Er ift jebt 33 Jahre alt und feit dem 
18. Sabre auf Yer Bahn des Berdre 
Ken. Eigentlich beißt er Geo. 

und feine Sltern find 
Leute. 


hochar 
Auslaud. 

p — Der Dachſtuhl des Niederländi— 
ſchen Polois Unter den Linden in Ber— 
inn iſt niedergebrannt. 


— 


Zottmeyer erhängt. 


J 


eilungen, um eine wiſſenſchaftliche Ex— 
© pebition nah Patagonien, Sütameri- 
E fa, zu fenden. 
er — Unweit Schaerlod, einer Vorftadt 
"on: Brüjfel, jtieß ein Berfonenzug mit 
einem Güterzug zulammen. Drei Sa— 
lon-Bagen wurden zertrümmert und 
18 Boffagiere verlett, jedoch feiner Ie- 
bensgejährlich. 
De Bundes⸗Transportboot „Se⸗ 
7 nator“ ift mit den Jowa’er Freiwilligen 
E on Bord von Manila in San Francig- 
0 eingetroffen. 3 entging dem Tai- 
fun, welcher den Dampfer „Empreß of 
 Sndia” in Berrängnif gebracht hatte. 
Un ber Brennerbithn - Station 
Gchein in der Bezirlshaupimann- 
° Saft Briren, Tirol, ftießen zwei Züge 
aufainmen, wobei der Zofomotivführer 
© Rubinig und zmeiffondbufteure Namens 
' Hlausner und Krug umfamen. 
— Seht heit e3 doch, die diesjährige 
Reife des deutfchen Kaijerd nach Eng: 
= and fei wieder zweifelhaft geworden. 
Inc) werben bie Gerüchte über eine 
Verlöhnungs - Zufammenfunft“ des 
ers mit dem Herzog bon Cumbder- 
and (Hannoper) dementirt. 
— In Meceln, Belgien, haben ern= 
Me Rubeltörungen infolge des dortigen 
ſieges der Klerikalen ftattgefun- 
> Die Häujer ber Stadträthe wur⸗ 
‚geplündert, und eine Yinzahl Berio- 
‚ barunier au Frauen, verleki. 
uppen paltonilliven jebt dur; bie 


» 


| rung? = 


meldet : 
Sträfling | 
3. €. MeSride, welder im Dezember | 


Sabren und 5 Monaten | N 7 EN 
Puchtbaug veruribeilt worden war, hat | melcer beiguldigt wird, durch brutale 

& , Züchtigung den Tod 
Schulknaben Arthur Whitney 
ſacht zu haben, iſt von Friedensrichter 
verüble er in Ilinois. S. W. Jones 
Todtſchlags hin, un ſer 
| ſchaft 
Bullsck, | 
geſehene dem Schulſupcrinten denten W. C. Bel— 
man geſtellt. Der Arzt Dr. William E. 
Putnam bekundete 


„ — ler 
— Der berühmte Alterthumsforſcher REN — a 
: . = Ber Rn ge 11 D John = ’ A 2 3 
Brof. Zittel in München trifft Vorbe- | = „on Smith, gejehen zu haben, 
' über das Vult zerrte und ihn dabei an 


| der Hüfte verlekte. 


en 


mit einem Sreund, und 
er wird wie jeder Andere 
jagen, daf 


Seipp 
Extra Pale 
Beer 


ein prächtiges Getränt 
ift. Sein hochfeiner Ge- 
jhmad und abfolute 
| Reinheit machen es zu 
einem werthvollen Be- 
nußmittel am Samilien- 


Tiſch. 
Servirt in den beſten Buf— 
fets und Klubs. 


Beſtellt verſuchsweiſe eine Kiſte bei 
uns per Poſt oder Phone, und wir 
ihiden fie direft von unjerer Brauerei 
nah Eurer Wohnung. 


nn 


Conrad Seipp Brewing Ch. 


Tel. South 869, Chicago. 


2olalberidht. 


„Die Aufhebung der Konfurrenz;‘‘. 


William Dudley Soulfes Erklärung für die 
Entftehung der Teujts. 


Der „Banfer3’ Club“ war vorge- 
jtern Ubend bei Kinzleyg zu einem 
Bankett verfammelt, und bei diefer&e- 
Yegenheit hat Herr William Dudley 
Foulte eine Rede über die Trujt3 ge- 
halten. Nedner gehört nicht zu Den 
prinzipiellen Gegnern der Zentralifi- 
Erieinungen auf dem Ge— 
biete der Induftrie. Er hält diefe für 


‚eine matürliche Folge des früher mit 


übertricbenem Eifer geführtensontur- 
renzfampfes, und madt für die Ent- 
ftehung der Truft3 weniger die Zollge- 
feßgebung und die geheimen Abma- 
Hungen verantwortlich, welche gemiile 
Groß = Industrielle mit Eifenbahn- 
Gejelichaften getroffen haben, al3 
bielmehr vie Erienntniß der Fabritan- 
ten, daß es nicht jo weiter gehen fonnte 


tore bisher. Die VBerfuche, Trufts Durch 


: Gefete zu verbieten, hält Herr Youlfe 


jür ebenfo ihöricht mie unndthig, ja 
Ihadlih. Er ift der Ueberzeugung, daß 
man die Dinge ruhig ihren Gang neh 


| men laffen könne, in derZuverficht, daß 


die Verhälinifje ji) auf dent Wege der 
natürliden Entwidlung mit der Zeit 
zum Moodle der Gejfammiheit einrenten 
würden. Cchon jett hätten die Trufts 
neben vielen jchlechten Doc auch ihre 
guten Geiten. 

Die Beamienwahl, welche vor Tifc 
bon dem Klub vorgenommen wurde, 


: hatte fo'gendes Ergebnik: Präfident, 


W. F. Dummer, Vize-HAräſident der 


Vize⸗ 


Mitglieder des Exekutiv-Aus— 


ont 
—* eid. 


Des Todeſchlags beſchuldigt. 


W. H. Reichers, Vorſteher der Ro— 
bertsdale-GSchule in Hammond, Ind., 


des 14jährigen 
verur⸗ 


auf die Anklage des 
32,000 Bürg- 
zum Prozeß feſtgehalten 


worden. Die Bürgſchaft wurde von 


bei den Berhand- 
lungen, dab der Blutilumpen, welchen 


ı er bei der Sezitung der Leiche besfina=- 
ı ben rechts 
— Im Marie Seebach-Stift zu habe, nur durch ſchwere Gewalthätig— 
Ze: E ie 5 [2 ö i fort Non: rırTa — = ’ 5 
Weimar hat ſich der Bartomſt Louis | keit herborgerufen worden ſein könnte. 


hinter der Niere entdeckt 


Ferner bezeugten die Mjährigen Schü— 
Sedney Haslett, Ethel Lingham 


ci, 


der Schulvorftcher den Kuraben 
Rollins Whitney, 
der Vater des verftarbenen Knaben, 
und jeine Oalttin, Tprachen die Ueber- 
zeugung aus, dab; ihr Sohn infolge der 
Verlegungen, welche ihm derSchulpor- 
Iteher beigebracht habe, verfchieden jei. 
Der Ungeklagie beftreitet entjchieden, 
den Kraben in brutaler Weife gezüch- 
tiat zu haben. 


Die Ober-Kommandirende. 


General Relfon U. Miles, derOber- 
Kommandirende der Bundes - Armee, 
ift geftern Abend auf feiner jährlichen 
Snipeftions = Tour in Chicago einge: 
troffen. Er Hat fich heute nad) dem 
ftarf vereinfamten Fort Sheridan hin- 
ausbegeben. Von bier aus reift der 
General über Omaha undSeattle nad 
San Francisco. Die Rücdreife wird 
er durch Arizona machen, Ehe Gene- 
ral Miles nad) San Francisco geht, 
wird er in Montana dem Buffalo Bill 
einen längeren Bejuh abjtatten und 
mit diefem zufammen jagen. 


Warum jo lopfhüngeriih? Weil Du ein geheimes 
Leiden baft welches durch ſthende Lebensweiſe berbei— 
geführt worden iſt; als ob nicht Tauſende daran ge⸗ 
litten hätten und durch die wahrhaft wunderbat und 
doch ſo ein fach natürlich wirkende Anakesis davon 
oeheilt wordun wäre, Es ifr Das untrügliche Mittel 
area Däme Thoidal-Reihiwersen,. Sein wedizinifcher 
subait gelangt zur Wirktung, während e3 fih an der 
lcdenden Sı ale erweidt, Div Anakesis it in allen 
Apotbrien 315 haben. zeit 41.00, " Proben frei. 
Franco sugeiidi dur P: Neustaedter & Co., Box 
2415, New York. mowmifr 


Gewaitige Benerdbrunft. = 
In Sp-Coitago richtet ein. verkeerender 
Brand ! 


hlımmes Unheil an. 


12 Perfonen, darunter mehrere Feuerwehr⸗ 
£eute, tragen Derlegungen davon. 


Wilde Panif im „Central Hotel’ und fnap: 
pes Entfommen der Gäjte desfelben. 


Der materielle Shaden beläuft fi auf über 
$100,000. 


Süd-Chicago ift geftern zu früher 
Morgenftunde bon einer verheerenden 
Feuersbrunft heimgefucht morben, und 
nur dem heldenmüthigen Kampf der 
Löihmannfchaften hat es die dortige 
Bürgerfchaft zu verdanfen, daß bie 
Brandfataftrophe nicht noch jehlim- 
mered linheil angerichtet hat. Eine 
Zeitlang lag wirklich große Gefahr vor, 
daß das ganze Gejchäftspiertel in 
Schutt und Ajche gelegt werden würde; 
immer bon Neuem prafjelien bie ylam- 
men empor und die Feuerwehr jchien 
dem entfeffelten Clement gegenüber 
Ichier machtlos zu jein, big e8 ihr end- 
lich, nach mehrftündigem hartem Kame 
pfe, der Chef Sivenie perfönlich leitete, 
gelang, jiegreich das Feld zu behaupten. 
Dennoch mußten mehrere Sprigenzüge 
während des ganzen geitrigen Tages 
auf der Brandjtätte in Thätigfeit blei- 
ben, da das Feuer immer noch gefahr- 
brobend unter dem balbverfohlten 
Zrümmerhaufen fortglomm. 5 

ie 


Der materielle Schaden, ven 


Ylammen verurfacht haben, beziffert fich 


auf annähernd $140,000, und überbies 
haben ein Dutend PBerjonen bei der 
Brandfatafttophe mehr oder weniger 
erhebliche Verlegungen Dadongetragen. 
Shre Namen find: 

Feuerwehr-Leut. Robert Ambrofe, 
vom Spritzenzug Nr. 74; ſprang aus 
dem zweiten Stockwerk des Gebäudes 
Nr. 9134 Commercial Avbe. auf's Stra— 
ßenpflaſter hinab. Erlitt Brandwun— 
den an beiden Händen und im Geſicht. 
Wahrſcheinlich auch innerlich verletzt. 
Wurde nach ſeiner Privatwohnung, Nr. 
7920 Sherman Abve. gebracht. 

Feuerwehr-Leut. Wm. Crotty, vom 
Schlauchwagen Nr. 17; ſprang eben— 
falls aus einem Fenſter im zweiten 
Stockwerk des Cebäudes Ne. 9134 
Commercial Ave. auf die Straße hinab 
und liegt jetzt, mit ſchweren Brand— 
wunden im Geſicht und an beiden Hän⸗ 
den, in ſeiner Wohnung, Nr. 419 93. 
Straße, darnieder. 

Robert Drew, vom Spritzenzug Nr. 
72; Brandwunden im Geſicht. indeſſen 
nicht weiter gefährlich. Wohnt Mr. 
7931 Muskegon Ave. 

Charles E. Crandall, von Nr. 9128 
Commercial Abe., Brandwunden im 
Eeſicht und an der rechten Hand. 

Arthur Bacon, von Nr. 395 9. 
Straße, Fußgelent verrentt. 

H. E. Robinfon, vom Sprigenzug 
Nr. 72, Brandivunden im Geficht und 
an beiden Händen. 

Fran Eifenbadh, Eigenthümerin bes 
„Gentral Hotel“; fchmerzlihe Schnitt- 
wunden as beiden Händen und fonjtige 
Kontufionen. 

A. DB. Attinfon, Gaft des „Central 
Hotels,“ Brardivunden am Hals und 
im Gejicht. 

Fanny Akins, eine 18 Sabre alte 
Hilfstöchin im „Eentral Hotel," Brand» 
wunden im Geſicht und Nacken. 

George Atkinſon, Gaſt des „Central 
Hotels,“ ſchmerzliche Kontuſionen am 

anzen Körper. 

J. C. Brown, Caſt des „Zentral 
Hotels,“ leichte Brandivunden im Ge- 
icht. 

Polizei-Leuinant John Erighion, 
jtürzte an Commercial pe. und 92. 
Straße durch eine morjche Stelle des 
Bürgerfteigs und erlitt leichte Kon: 
tufioxen. 

Für feinen ver .Verlegten merben 
ernitereBefsranifiegeheat, und es wurde 
gleich an Ort und Stelle Alles getban, 
um ihre Schmerzen t5unlichft “u ins 
dern. 

Der Brand feldft kam gegen 35 Uhr 
Morgen: in der Hanjon’jen Kegel— 
bahn, an 92. Straße und Erdange 
Moe, auf bisher noch nicht ermittelte 
Weile zum Ausbrudh. 8 fegte zur 
Seit ein ziemlich fieifer Süpwelt-Wind 
über die Stadt hinweg, der im furzer 
Zeit die Flammen zu feuriger Lohe an— 
fachte, und al3 der erjte Sprigenzu- auf 
der Brandflätte eintraf, hatte das ent- 
feffelte Clement bereits das dicht neben 
dem Hanfon’fchen Lotale liegende 
„Gentral Hotel“ ergriffen, deffen Gäjle, 
von einer wilden Banık erfaßt, Hals 
über Kopf auf die Straße flücdhteien, 
Knapp zehn Minuten nad Ausbrud 
des Feuer war das „Central Hotel“ 
bereits völlig von Flammen eingehülli, 
die unheimlich Inifternd zum nächlichen 
Himmel emporjehlugen und in blutro- 
them Wiederfchein die ganze Nachbar: 
Ichaft taghell erleuchteten. immer met- 
ter und twziter drang das entfellelte Ele- 
ment vor, ein Gebäude nach dem ans 
dern ergreifend, bis jchließlich Fajt ber 
ganze Vlock zwiſchen ber Gommercial 
und der Exchange We, und ber 91. 
und 92. Straße, ein einziges, gewalti— 
ges Klammenmeer bildete. Muthig und 
entjchloffen ftelten fi die maderen 
Löfchmannſchaften dem Element ent- 
gegen; Chef Smwenie leitete perfönlich 
bie Bekämpfung des Rieſenbrandes, 
und von allen Seiten wurden gewaltige 
Woſſerſtrahlen in die praſſelnde Gluth 
geſchleudert, die hierdurch aber erſt recht 
angefacht zu werden ſchien. Erſt nach 
und nach, als noch bedeutend mehr 
Verſtärkungen requiritt worden waren, 
konnte das Feuer einigermaßen ge— 
dämpft werden; immer dicker und 
qualmender wurden die Rauchwolken, 
in denen ſich das Feuer dann ſchließlich 
ſozuſagen ſelbſt erſtickte. 

Der angerichtete Brandſchaden ver— 
theilt ſich wie folgt: 

e a 8900, Berfihzrung 
$1500. Bewohner James Hauſon, Schentwirth; Scha: 
den $1500, Veriherung $100M. : 

Nr. 335 92. Straße, zweiltödipes Holzaebäude, Ei: 
entbümcr Andrew Denfon; Schaden 3500, feine 

erfiherung. Bewohner Beier Peterſon, Schant: 
wirth; Schaden KWO, Verfiherung KAM. 

Nr, 377-321.0. Strake, Grand Gentraf Hotel, 


fünsfiöfiges Holzoebäude, Eigentbümer Hyat & Brad: 
ley; Schaden $13,500, PVerüiherung $9000. Beriuit 


der Gälte, $50M, feine rung. 
. 27 9. Straße, zweiitädiges Solsgebäude, 
d;  Verluß 83000, 


Giorntjümer Wilis & Ehenpard; 


Re 5 


EEE a a EEE ha 


aus TEE BEE ar rue 


tuft 83000, keine berung; Ebarles Davidſon, 
Berluſt 800, teine ——— 

‚Rt. 87 92, Ctrabe, zweiltödiges Holzgebäude, 
Gigenspümer Willis & Sheppard, von Denen_es als 
GrundeigentbumssBurgau berukt wird; Schaden 
$ , Berfügerung 1000. 2 * 

„ar, NAHME Kommgreial Ave., früher Liberty 
Hell, Eigenthäiner Kohn ut: Berluft 84,000, Ver⸗ 
ſicher ung 810,00. Bemahner: Kranpall & Bacon, bir 
nugen Die erfte Gtage abs Mibelhandlung; Schaden 
37000, Verfiherung 0. S. U .Karris, Örocery, 
Berluft $2000, Werfiherung FEW. e 

No. 914 Commercial Ape., Gigenthitimer Gole & 
Young, Juweliere; Werluft 80,500, theilmeie ders 
ſichert. 

_No. 9146 Commercial Aoe., 
Schanfwirtbs Aames BeYaughlin; 
Verfiherung 2A, 

No. 0148, Commercial Ave., einſtöckiges Holzge— 
bäude, Eigentgümer Yowis Fry; Verkift 1009; Wer: 
fiherung 60. Bewohner Beter Berfo; Vertuft 8200, 
feine Verſicherung. 

No. Mit Commercial Upe,, Figenthümer Abraham 
Goldſchmidt; Werkuft 51000; Verſicherung 8500. 

Ro. 9116 Commeteial Ave., Eigenthümerin Frau 
Ella MeMahon; Verluſt 32000 Verſicherung 81600. 
Bewohner Marwell K Buͤrns, Verluſt 81000, 
ſicherung 82200. 

Ro. 0—022 Comm 
Leihſtall, Eigeuthümer J. 
Robert Gyres, Thierarzt, 

No. 9124 Commereial Ave., 
händlers Tobias Caeulini; Verluſt 
verbranute). 

No. 9125 Commercial Ar 

es: Verluſt 5100. 
do. 9128 Commereial 


Eigenthum, des 
Verluſt 54000, 


Ver⸗ 


zweiſtöckiger 


tauım Des Frucht: 
32) (ein Pferd 


‚ Eigentbümer 9. N. 


Eigenthümer Die 
any“ rluſt *109. 
tr 9. I 


i Figentbiimer der Mo: 

y Jarmouth: Verluſt 3100. 
mereial Aven, E 
I Keller; Ya 


5, Colburn, Ba 
George 9. Bird, 
Charles Hoft, 2. 
zrung 8700. Richter 
der Eigenthümer des Gebäundes, erlitt einen 
>; fſicherung 51500. 

ve., Frau John Holton; Ver— 


Rev. 
2 dann 
serlicherumg. 


i 
Verlust IS, Mer 
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fuit &300, 

Mo. 0132 6 
füuft 8500: Feine h 
Daß die Gäſte des „Central Hotel“ 
ſich noch rechtzeitig in's Freie fluͤchten 
konnten, haben dieſelben vornehmlich 
dem Heldenmuth der Franu Eiſenbach zu 
verdanken. Schon züngelten die Flam— 
men am Dachſtuhl des Hotels empor, 
und bereits waren die Korridore mit 
erſtickendem Rauch und Qualm ange— 
füllt, als die wackere Frau, der eigenen 
Gefahr nicht achtend, von Thür zu 
Thür rannte und die übrigen Gäſte auf 
das ihnen drohende Unheil aufmerkſam 
machte. Dann erſt dachte ſie daran, ſich 
ſelbſt in Sicherheit zu bringen, indem 
ſie an einem Seil hinebglitt, das am 


Ein Berfudjs-Experiment. 


Befondere Kraf;, der neuen Medizin cigen- 
hümlich. 

Neue Entdeckungen ſind zahllos, aber 
eine der neueſten, merlwürdigſten und 
eine, die ſich bei tauſenden von Leuten 
als unſchätzbar erweiſen wird, iſt eine 
Entdeckung, die, wie man glaubt, alle 
anderen Mittel für die Heilung jener 
allgemeinen und hartnäckigen Leiden, 
Dyspepſie und Magenbeſchwerden, ver— 
drängen wird. Dieſe Entdeckung iſt 
nicht eine marktſchreieriſch angezeigte 
Geheim-Patent-Medizin, ſondern eine 
wiſſenſchaftliche Zuſammenſtellung ge— 
ſunder, vollſtändig harmloſer vegitabi— 
liſcher Eſſenzen, Frucht-Salze, reinem 
Pepſin und Bismuth. 

Dieſe Mittel ſind zuſammengethan 
in Tablet-Form, angenehm einzuneh— 
men und behalten immer ihre guten Ei— 
genſchaften, wogegen alle flüſſigen Me— 
dizinen dieſelben ſchnell verlieren, ſo— 
bald man ſie entkorlt oder der Luft 
ausſetzt. 

Dieſe Arznei heißt Stuart's Dys— 
peſie-Tablets und es wird behauptet, 
daß eine von dieſen Tablets oder Lo— 
zenges das 300 bis 3000fache ihres ei— 
genen Gewichts von Fleiſch, Eier oder 
aderer geſunder Speiſe verdaut. 
Dieſe Behauptung wurde durch wirk— 
liche Experimente in folgender Weiſe 
beiwiefen: Ein Kart gelochtes Ei in 
ileine Stüde aefritten, wurde in eine 
Slafche getdan, die mit Waller bis 98 
Grad (oder Bluthige) erhigt, gefüllt 
war, einer dieſer Tablets wurde dann 
in die Flaſche gethan und die gleichmä— 
ßige Temperatur drei und eine halbe 
Stunde beibehalten, nach welcher Zeit 
das Ei vollſtändig verdaut war, ebenſo 
wie es in einem geſunden Magen ſein 
würde. Dieſer Verſuch wurde unternom— 
men, um zu zeigen, daß das, was ſie in 
der Flaſche bewirken, dasſelbe auch in 
dem Magen thun werden, daher ihr un— 
zweifelhafter Werth in der Heilung von 
Dyspepſia und ſchwaächer Verdauung. 
Nur wenige Leute ſind frei von Unver— 
daulichkeit in irgend einer Form, aber 
ſchwerlich werden zwei dieſelben Symp— 
tome haben. Einige leiden am meiſten 
an Unbehagen nach dem Eſſen, Aufſto— 
ßen durch Gaſe im Magen und Einge— 
weiden, andere an Acid-Dyspeſie oder 
Sodbrennen, andere wieder an Herz— 
klopfen oder Kopfſchmerzen, Schlaflo— 
ſigkeit, Schmerzen in der Bruſt und un— 
ter den Schulterblättern, an hochgradi— 
ger Nervöſität wie bei nervöſer Dyspeſie, 
aber alle ſind auf dieſelbe Urſache zu— 
rückzuführen, das die genoſſene Speiſe 
nicht richtig verdaut wird. Der Magen 
muß Ruhe und Unterſtützung bei der 
Arbeit haben und Stuart's Dygpeſie— 
Tablets gewähren beides, dadurch, das 
die Speiſe verdaut wird und in kurzer 
Zeit iſt er wiederhergeſtellt in ſeiner 
normalen Wirkungskraft. Außerdem 
ſind die Tablets ſo harmlos, daß ein 
Kind ſie mit Nutzen einnehmen kann. 
Dieſes neue Mittel hat ſchon viele er— 
ſtaunliche Heilungen vollbracht, ſo zum 
Beiſpiel die folgende: 

Nachdem ich nur ein Packet von 
Stuart's Dyspeſia-Tablets gebraucht 
habe, erhielt ich ſo großen und unerwar— 
teten Nutzen, daß ich wünſche, meinen 
aufrichtigen Dank auszuſprechen. That⸗ 
ſache iſt, daß es jetzt ſechs Monate her 
iſt, ſeit ich das Packet gebraucht, und 
nicht die geringſten Beſchwerden oder 
Unbehagen haben ſich ſeither wieder ge— 
zeigt. Und alles im Angeſicht der 
Thalſache, daß die beſten Aerzte, an bie 
ich mich wandte, ſagten, daß mein Fall 
chroniſche Dyspeſia und abſolut un—⸗ 
heilbar ſei, da ich ſchon fünfundzwan⸗ 
zig Jahre litt. Ich vertheilte ein hal- 
bes Dutzend Packete zwiſchen meinen 
Freunden hier, die begierig ſind, dieſes 
Heilmittel zu verſuchen. 

Frau Sarah A. Slkeels, 
Lynnville, Jasper Co. Mo. 

Stuart's Dyspepſia⸗Tablets werden 
überall von Apothekern zu 50 Cents 
für eine volle Größe Padet verkauft. 
Ein kleines Buch über Magenkrankhei⸗— 
ten frei per Poſt verſandt. Adreſſirt F. 
A. Stuart Co., Marſhall, Mich. =’ 


side 


‚8.4. Mahoncy; Ber: 


Imer Nobert Lewis; Ber: | 8 
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iſſterſims ihres im dritten Siockwerk 
befindlichen Zimmers angebracht war. 
Sierbei Hug Frau Eiſendach ſchmerz⸗ 
liche Hautabſchürfungen an beiden 
Händen davon, und es würde ihr wohl 
noch ſchlimmer ergangen ſein, wenn 


— — 


nicht einige beherzte Feuerwehrleute der MI 


Vedrängten ſchnell 
wären. 


zu Hilfe 
und ſie ſtürzte mit 
hinab, doch wurde 
aufgefangen. 


verſchiedene recht aufregende Szenen zu, 


und nur mit Inapper Roth blieden MB. | 
Atfinfon, Georg: Atkinfon und ®. €. | 
Broton vor einem entiehliggen Shiefal | 


beivahıt. Ein 
einen ander 
te in ihrer I 


Li 
en Yu 
Todesangſt aus cine 
ſter der fünften 


2* 


zu Hilfe und brachte 
ſehrt nach unten. 


Die beiden 


drangen mit den Steigern 
Drew und H. E. R 


nende Gebäude Nr. 9134 Commercial 


Ave., um eine größere Summe Geldes | 


zu retien, die in einem Spind einges 
I&lofien war. Sie fahen fi vlöglie 
bon Flammen umzüngelt, und da ihnen 
jeder Ausweg 
mußten ſie, kurz entſchloſſen, durch's 
Fenſier auf die Straße hinabſpringen, 
wobei Beide erheblich verletzt wurden. 
Unter eigener Lebensgefahr rettete 
Frau W. E. Colburn 75 werthvolle 
Angora-Katzen aus ihrem brennenden 


Heim, während zinei derfelden, im Werz | 


the von $150, in den frlammen umge- 
fommen find. Die gerettsien Raben re= 


präfentiren einen Werih von mehreren | 
Frau Coldurn tt | 


Taufend Dollars. 


— 


die Präſidentin der „U. S. Cat Aſſo- 


dotion.“ 


geeilt | 
Beim Niedergieiten verfagten | 
nämlich der Frau plöklich die Sträfte, | 
gellendem Aufſchrei 
die Aermſte noch 
rechtzeitig von zwei handſeſten Steigern 
Ueberhaupt trugen ſich 
bei dem Brande des „Central Hotel“ 


Re ” gr 
SETS ET TIET 


Zimermädchen, welches 
sweg mehr ſah, woll-⸗ 

n Fen-⸗ 
Elage ſpringen, doch 
kam ihr die Feuerwehr noch rechtzeitig 
ſie glücklich under- 


REES ZEICHEN: 


Feuervehr⸗-Leutnanis 
Nobert Ambroſe und Michael Crotty 
Robert | 


obinſon in das bren-⸗ 


Auefehritt: * J 
abgeſchnitten war, ſo— 


ehanle 
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Außer den Spritzenzügen Nr. 81, 72, 


74 und 46 von der Süd Chicago Feuer 
1 


wehr, betheiligten ſich auch die Löſch- 


* 


Stard Eroffirc 


mannichaften aus Moctlatwn 
5 an der Dekämpfur: 

ded Brandes, 

* * a 

In dem Lichtenhahn'ſchen Varbier— 
laden, Nr. 712 fe 
gejtern Miend auf bisher noch unaufges 
Härte Weile ein bartnädiger Brand 
zum Ausbruch, der auch die Geſchäfts— 
Anlagen der „Chicago Picture Frame 
Manufacturing Co.“ ergriff und nur 
mühſam unter Kontrolle gebracht woer— 
den konnte. Die Flammen richteten 
einen Schaden von $600 an. Während 
de3 Brandes ftürzte der Nr. 650 W. 


Rate Straße wohnende Ion. 9. Moody | 


durch eine fhadhafte Stelle dis Bür— 
gerfteiges und trug hierbei einen Kinn 
backenbruch dabon. 

Zwei Scheunen und zw 
ſchuppen an Emerald Ave. 
ſtern durch Feuer zerſtört, wobei ſich der 
angerichtete Geſammtſchaden auf etwa 
31000 ſtellt. Derſelbe vertheilt ſich wie 
folgt: J. F. Kenny, Nr. 3807 Emerald 
Ave., 8100; Ellen Coffey, Nr. 3809 
Emerald Ave., 875; John Mehan, Nr. 
3811 Emerald Avbe., $700; Julius 
Vrennan, Nr. 3806 Emerald Ave., 
8200. 

Bei dem Brand, der geſlern Nach— 
mittag die Kaplan'ſche Stallung, Nr. 
19 Franklin Straße, einäſcherte, ſind 
zwei Nferde in den Flammen umgekom— 
men. Der angerichtete Geſammtſcha— 
den beläuft ſich auf etwa 8400. 

Gelbñieber in der Armee. 

„Nicht die Zahl der von dem gelben Fieber getödte 
ten Leute erichrecht Euch, ſondern die nue 
Plötzlichteit ſeiner Attacke und die Schnellio 
welcher es tödtet.“ Ein Mann iſt um 3uf— 
tags geſund und munter; um 4 Na tittaes 
todtjterbenztranf; um 6 Uhr NRachmit ags ill 2 
und um 8 Uhr Aber 


i Kohlen— 


uds wird er beerdigt. Der Mann, 
der an dem gelben Fieber ſtirbt, iſt bisweilen noch bis 
zu innerhalb von vier Stunden vor ſeinem Begräb 
niß mit Schanzarbeiten beſchäftigt. In ganz ähnlicher 
Weiſe werden Leute Tag für Tag in anſcheinender 
Geſundheit fortorbeiten und daun wird ſich plötzlich 
eine allgemeine Schwäche einſtellen. Der Körper hat 
teine Widerſtandskraft mehr ein Stär 
mittel, welches die Un eiten des Blutes 
wegſchafft, den Verdauung 
nachhilft. Für di a 
genbitters beſtens | 
Unverdaulichkeit, 9 
taltes Fieber heilen. 


— + — 
Von Dieben augeſchoſſen. 


Als geſtern der Blaurock Joſef Cal— 
lender von der Townpolizei in Cicero, 
in bürgerlicher Kleidung die Fabrit— 
anlagen der „Grant Locomotive 
Works“, an 52. Ave. und 13. Str. 
paſſirte, vernahm er ein verdächtiges 
Geräuſch und betrat deshalb den Hof 
der Fabrik. Dort waren drei Kerle 
gerade im Begriff, eine Quantität Me— 
tall fortzuſchleppen. Die Kerle hielten 
den Poliziſten wohl für einen Ge— 
noſſen und riefen ihm zu, näher zu 
kommen. Ihren Irrthum wahrneh— 
mend, befahlen die Banditen dann dem 
Blaurock, die Hände in die Höhe zu hal— 
ten, was dieſer mit einem Schuß aus 
ſeinem Revolver beantwortete. Die 
Diebe erwiderten das Feuer und ent— 
kamen, da Callender, von einer Kugel 
an der Seite getroffen, die Verfolgung 
einſtellen mußte. Die Verletzung des 
Poliziſten iſt ungefährlicher Natur. 

Nſ 
Schooner geſunken. 


Der alte Schooner „Riſing Star“, 
welcher eine Ladung Chemikalien im 
Werthe von 815,000 an Bord hatte, 
füllte ſich geſtern im Fluß, nahe Car— 
penter Str., mit Waſſer und ging un— 
ter. Das gebrechliche Fahrzeug wurde 
in letzterzeit nur noch als „Transfer“⸗ 
Boot im Fluſſe verwendet. Die La— 
dung dürfte durch das Waſſer völlig 


verdorben ſein. 
— — — — 


* Im Lincoln Park wurde geſtern 
vom Poliziſten Berick eine alte Frau 
beim Taſchendiebſtahl ertappt und ver— 
haftet. Die Gefangene nennt ſich Mary 
Hannagan. Sie ſagt, ſie wohne an der 
Huron Str., habe aber die Hausnum— 
mer vergeſſen. Ihr Alter hat ſie mit 
75 Jahren angegeben, was aber um 
fünf bis zehn Jahre zu hoch gegriffen 
ſein dürfte. 


—2 


MW, Late Straße, kam 


wundern, welche zur Verlooſung, 


und | 


zud Vergnügungen. 


erfeſt des So ialen Turnvereins. 

r geſtrige war ſoweit der Haupt— 

og des als Münchener Olktoberfeſt be— 
annten Bazaars des „Sozialen Turn— 
vereins“. Nachmittags und Abends 
ſchte in belden Saͤlen fröhliches 
Gedränge. Die altdeutſch 


he Trinkſtube 
im großen Saal, in welcher 
rY 


L. ( 5 
ar dr .. 
herr d ein 
* 
)e 


v ſchmucke 
Baierinnen, in die Heidjamen Trachten 
der verſchiedenen Gaue gekleidet, feurige 
Weine kredenzten, das Münchener Hof— 


bräuhaus, das in der Logenhalle einge— 


mit ihren Verkoufsbuden im 


Fr * dans nt 
ſaale waren dichtgefüllt mit 


frohen 


e Menſchen, die nicht müde wurden, alle 
vurden ges | 


die außgeftellten Tchönen 
tie 
cuch zum Verkauf ausliegen. Nicht 
wenige der Gegenftände find durch An: 
kauf bereit3 in fejte Hände gelangt, und 
bi8 zum nächlten Sonntsa Vbend, dem 
Schluß des Bazsars, dürfte, wenn der 


eriten Tagen angelaffen bat, auch nicht 
eine Siednadel mehr zu haben. fein. 
Heute und yreitag bleibt die „air“ ge: 
ſchloſſen; an jedem anderen Tage diefer 
Woche wird ſie aber geöffnet ſein. Die 
Hauptnummern des Unterhaltungspro— 
grammes des geſtrigen Tages hatten 
der Schweizerklub-Sängerbund, Turn— 
verein „Fortiſchritt', Turnverein „Al— 
mira“ und die Altersriege des Sozialen 
Turnvereins geſtellt. Die letztgenannte 
bewährte ſich auch geſtern als eine ber 
beſten Altersriegen des Chicago-Turn— 
bezirks; vor einem Jahre hat dieſelbe 
bekanntlich beim Bezirksturnen in 
Grand Rapids den erſten Preis errun— 
gen. — In der Sozialen Turnhalle 
indet morgen, Dienftag, bon 71% 
Uhr Xbends an, ein großes Kin- 
der - Siauturnen Statt; der Ge 
ſangberein „Harmonie“ und 


Se — “fo m > * 

Soziale Liedertafel werden an d 
Y. 
9 
? 


di 
en 
nämlichen WÜend mehrere ihre 
Ichöniten Lieder zum SBeften geben. Yu 
dem Mitimodh3-PBrogramm Stehen bi 
Siinematograph-VBorführungen und bie 
Lieberosriräge des Late Bien: Männer: 
chors als Hauptnummern. Donnerſtag 
Nachmittag iſt große Zuſammenkunft 
der Turnſchweſtern; Abends werden 
die Vereine „Sozialiſtiſcher Männer— 
chor“ und „Groß Park Liederkranz“ 
fingen und die drei Mädchentlaſſen des 
feſtgebenden Vereins werden turneriſche 
Uebungen vorführen. Für Samſtag 
Abend ſteht ein ſehr reichhaltiges Vro— 
gramm in Ausſicht, an deſſen Ausfüh— 
rung die Chicago Turngemeinde, der 
Turnverein Vorwärts, die Südſeite 
Turngemeinde, Turnberein Garfield, 
die Altersriege der Südſeite-Turner— 
ſchaft, der Lincoln-Turnverein, der 
Zentral-Turnverein und die Geſangs— 
ſektion des Sozialen Turnvereins be— 
theiligt ſein werden. Mit einem großen 
bairiſchen Volksfeſt wird der Bazaar 
am Sonntag beſchloſſen. Bei den Vor— 
bereitungen zu demſelben haben die 
Turner und die Turnſchweſtern des So— 
ziolen Turnvereins einander zu 
übertreffen geſucht; ein edler Wetteifer 
hat auch zwiſchen den Mitgliedern des 
„Fair“-Komites, elf Turner. 8 Turn: 
ſchweſtern und fünf Mitgliedern der 
Damenſektion, ſtattgefunden, und auf 
dieſe Weije ift der Bazaar vielverfpre= 
hend und unzmeifelhajt erfolgbringend 
in’3 Leben gerufen worden, 

Achtes Stiftungsfeit des Sozialtftifchen 

, Sängerbundes. 

Sänmtlibe Chicagoer Vereine, wel- 
be zum nordiweitlihen Arbeiter-Sän- 
gerbund gehören, batten fich geftern in 
Brands Halle ein Rendezvous gegeben. 
Da war e3 denn nicht zu berwundern, 
daß die Halle jich falt ala zu Klein für 
die große Menge von Feilgäflen erwies. 
Mehrere Hundert hatten fh au au 
den Freundeztreifen de jejtgedenden 
Bereing, des Sozialiſtiſchen Sänger— 
bundes, zufommengefunden, und ja 
war eine Feflorrjommlung zu Stande 
gelommen, wie fie zahlreicher, und dabei 
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{ Halle anzutrefjen gemeien ift. 
Diriasnt Louis Raub führte den 
Zaltftod über den Maflenchor, und 
auch Über die Liederborträge des feitge- 
benden Vereines, und zwar mit bemer- 

Das Chorlied 
„am War der Wahrheit“ von Her: 
i Mohr, bekanntlich eine der 
„aupinummern des großen Milmaus 
tee Sängerfeftes im Jahre 1886, wur- 
de mit prächtigen Zufammenklang und 
gutem Ausdruck gefungen. Auch bie 


richtet ift, und ebenfa die Iherefienmiele | schefierbegleitung war fein abgetönt, 
we | kungsboll. Auch die Einzelvorträge der 
| im 
aa 2 55 | Vereine zeigten bon 

07 ©. | ben und lobensweriher Leitung. Die 
Südſeite-Liedertafel, Liedertafel , Frei— 


der ganze Vortrag außerordentlich wir— 


mitwirkenden 
fleißigem Stre— 


geſtrigen Konzert 


heit, der Arbeiter-Liederkranz und 
auch der Bayern Sängerbund 
leglen mit ihren Liedervorträ— 
gen Ehre ein. Sehr gut ge— 


re i Be De | Ichult erwies fich h St $ 
Verlauf fo weitergeht, wie er fi in den | [Sult erwies fi) aud) der Chor bes 


fejigebenden Vereins. Die durch ihn 
zum Vortrag gebrachten Lieder „Wir 
glauben an der Freiheit Sieg“ von 
Yuhsdorf, und „Traum der Liebe” von 
Hermes zündeten mächtig und brachten 
den Sängern, wie aug) ihrem Dirigen- 
ten, wohlverdiente langanhaltende Bei- 
jallstundgedungen ein. Nuch die ande- 
ren Mitwirienden fanden mit ihrenkei- 
tungen gebührende Aneriennung. Die 
Altiven und die Mädchentlaffe des 
„Garſield“-Turnvereins, Fritz Heinte 
mit ſeinem komiſchen Vortrag und Max 
Winkler, der Sohn des Dirigenten der 
Knabenkapelle, mit ſeinem Kornet-So— 
lo, hatten die anderen Nummern des 
Programmes übernommen. DenSchluß 
bildete die Aufführung des Sing— 
ſpiels „Sängerfeſt in Singſanghau— 
ſen“, welche durch Herrn Rauch mit 
g Sorgſalt einſtudirt worden 
war und demgemäß glatt und übergaus 
wirkſam in Szene ging. An vortreffli— 
cher Unterhaltung wurde den Beſuchern 
ſomit zur Genüge geboten, Ein flotter 


Tall brachte d33 jchöne wen Heute, zu 
früher Morgenſtunde, zum Abſchluß. 
Das Arrangements-Komite hatte ſich 
r übernommenen Verpflichtungen 
rt zufriedenjtellend entledigt; e& be- 
ond aus den Herren Frib YHautop, 
illh Doſe, Ostar Gritſchle, Almin 
Franke und Joe Treng. Die Beamten 
des Sozialiſtiſchen Sängerbundes ſind: 
Chas. Fritz, Präſident; Chas. Rudolph, 
Schatzmeiſter; Oskar Gritſchke, Finanz— 
Sehretär; Fritz Barowsky, Protokoli— 
Sekretär; Hy. Doſe, Bummelſchatzmei— 
ler. Als Vize-Dirigent fungirt Willy 
Doſe. Die Attiven verſammeln ſich je— 
den Donnerſtag Abend in einer Anzahl 
bon 35 bi3 40 in Lauterdbadh's Halle, 
No. 55 Nord Elart Str. 
Damencdor „Edelweiß“. 
Einen hoben fünftlerifehen und zu— 
gejelihajtlichen Erjolg erzielte 
geftern der Damencdeor „Edelweiß“ un- 
ter der tüchtigen Leitung jeines rühm- 
Iichit befannten Dirigenten Herrn Karl 
Molfäkeel, mit einem großen Konzert, 
berbunden mit Iheatervorjtellung und 
Ball, weiches in R. Mittags Halle, an 
Belmont und Albany Uve, ftattfand. 
Die FFeitlichteit war außerordentlich 
zahlreich befucht, und alle Theilnehmer 
fanden Unterhaltung in Hülle und zül: 
le, da da3 ganz vorzüglich durchgeführt» 
te, reichhaltige und intereffante Ber- 
gnügungs - Brogramm auch die meit- 
gehendſten Anſprüche befriedigen muß-> 
te. Nachdem Wolfzteels Barlor-Orce- 
fier das Seit mit einer Ouvertüre ein- 
geleitet hatte, fang der Damendhor 
Edelweiß“ ſehr hübſch das Volkslied 
Was wohl d' Liab is“, von Koſchat, 
vor und wurde mit rauſchendem Beifall 
belohnt. Es trug dann der Geſang— 
Verein „Freier Männerchor“ mit tie— 
fer Empfindung das herrliche Lied 
Grüße an die Heimath“ vor, worauf 
Frau Kuehn und Herr Groß die An- 
mejenden durch ein Zither⸗Duett er⸗ 
(Bortjegung der Geit:Verihte auf der nädlten Seite.) 
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im gute Gründe müffen die $mpe= 
rialiften doch Fehr verlegen jein,wenn fie 
ihen zu der faulen Ausrede greifen, 
dih auch in den Ber. Staaten bon 
Ynerita die „Zufiimmung der Regier- 
ton“ nur eine leere Nedensart if, weil 
Üch die Minderheit ftet2 der Mehrheit 
„unterwerfen“ muB, Die freimillige 
Unterorenung, die im Voraus verein— 
bart worden ift, fol alfo gleichbedeu— 
tend fein mit dem erzimungenen Gehor- 
fan, den der Beftegte dem Sieger lei- 
ſten muß! Größerer Unſinn iſt wohl 
noch nie einem denkenden Volke als 
Beweisführung vorgeſetzt worden. 

Zunächſt iſt es überhaupt un— 
wahr, daß in unſerem Staat? 
weſen die Minderheit ſich der Mehr— 
heit bedingungslos zu unterwer⸗ 
fen hat. Vielmehr ſind der Mehr— 
heit Durch die Bundes- und die Staat?» 
verfaffungen Schranfen gezogen, die fie 
berindern, willfürlich zu regie- 


ren. Sie muß alle Grundrechte der Min⸗ 


derheit achten und darf ſowohl die ge— 
ſetzgebende wie die vollſtreckende Gewalt 
nur zeitweilig zu dem Zwecke ausüben, 
ihren Anſichten und Lehren Geltung zu 
verſchaſſen. Erweiſen ſich ihre Maß— 
nahmen als unzulänglich oder ſchädlich, 
ſo wird die Mehrheits- zur Minder— 
heits-Partei und muß ſich ihrerſeits 
vorübergehend von anders denkenden 
Leuten regieren laſſen. Das Volk als 
Ganzes wird ſomit nie ohne ſeine 
Zuflimmung regiert, jondern die Bür— 
ser haben fih darauf geeinigt, ihre 
Meinungsverſchiedenhei— 
ten über öffentliche Angelegen— 
heiten durch Abſtimmungen zum 
Austrag zu bringen, die ſo häufig ver— 
anſtaltet werden, daß wirkliche oder 
vermeintliche Fehler ſchnell verbeſſert 
werden können. Die jeweilige Minder— 
läßt die jeweilige Mehrheit inner— 

ilb ſeſt gegegener Grenzen nur des— 

5 febalten, weil ihr jelbjt die nämli= 
ben Rechte eingeräumt werben, jobald 
fie ons Auder gelangt, und weil die 
Richtialeit oder Unrichtigfeit aller poli— 
tiſchen Anſchauungen nur durch die Er— 
fahrung dargethan werden kann. Eine 
Regierung, die es immer allen Regier— 
ten recht macht, iſt ſo lange un— 
denkbar, wie es Meinungsverſchie— 
denheiten gibt, aber in einem demokra— 
tiſchen Staasweſen wird die Regie— 
rung mit Zuſtimmung auch der— 
jenigen Bürger eingeſetzt, deren 
Meinungen ſie nicht vertritt. Sie wird 
allgemein anerkannt, weil 
ſie nach geſetzlich ſeſtgeſetzten Formen 
eingeſetzt worden iſt, und dieſe Aner— 
fennung ift die „Zuftimmung“, von ber 
die Unabhängigfeitzerflärung redet. 

Dagegen find die Philippiner nie ge: 
fragt worden, ob fie willens jind, fich 
von den Ver. Staaten beherrfchen zu 
laſſen. Trotzdem der Bundesſenat 
erklärt hate, daß ſie niemals 
als Bürger der Republik ange— 
ſehen oder auch nur dauernd 
an die Ver. Staaten angeglie— 
tert werben follten, ließ ihnen der Prä- 
fibent aus eigener Machtoollfommen= 
beit ankündigen, daß fie dem neuen 
Herrn unbedingt zu gehorchen hätten. 
Diefer würde ihnen nach feinem gnädi= 
gen Ermefjen diejenigen Gerechtſame 
einräumen, deren fie nach feiner maß= 
geblichen Anficht würdig feten, und auch 
das nur dann, wenn jte ihın demüthig 
zu Füßen fielen, Gie felbit follten fie 
feine Verfaffung geben, noch Geſetze 
ınachen dürfen, die dem Herricher miß- 
fielen. Yhre Freiheit follte die des Hof- 
hundes jein, ber fich „frei“ bemeat, fo 
weit feine Kette reiht. Die „Volksver— 
tretung“, die ihnen Herr MeKinley ges 
ben mil, fol ohne Genehmigung des 
amerifanifchen Generalgouperneurz fei- 
ne Beichlüffe fallen, und die Beamten, 
die fie wählen, jollen ihr Amt erit an- 
treten dürfen, wenn fie von der höchiten 
Macht beftätigt worden find. Mit an- 
deren Morten heißt das, daß der Präfi- 
dent ber demofratiihen Republif auf 
den Bhilippineninfeln ein ebenfo abſo— 
[uter Herrjcher fein jo, wie in derZür- 
fei der Sultan und in Berfien der 
Schab. lieber ihre vollftändige Ent- 
rechtung aber jollen fich die PHilippiner 
mit der wunderbar mweijen Griwägung 
tröften, daß auch in den Ver. Staaten 
von Amerika nicht alle Leute gleichzei- 
tig regieren. 

Mit fo erbärmlichen. und durchlichti- 
gen Irugflüffen wird man nicht nur 
die Bäilippiner, fondern auch die ame- 
titanifchen Wähler nicht täufchen fün- 
nen. Die Wahrbeit ift und bleibt, daß 
- das amerifanifche Volf, welches für ich 
jelbft bie Freiheit begehrt, ein fremdes 
Bolf unterjocdden und nad abfolutifti- 
ichen Grumdfägen beberrfchen fol, Weil 
Herr MeRinlen, wie mweiland die aufge- 
Härten Defpoten, feine Unterthanen 
glüdli zu machen verfpricht, fie aber 
vorziehen, auf ihre eigene Art glüdlich 
zu werben, follen fie auf die Knie ge— 
ziwungen ober ausgerotiet werben. Alles 
im Namen ber Borfehung, die den Bru- 
der MeKinley nach feiner eigenen Be- 


bauptung in. ibr Vertrauen gezogen 
und zu ihren —*— ug erkoren 
WET IE : — 


Ueber den ungeheuren Umfang, den 
die Schifffahrt auf den großen Seen 
angenommen hat, ift fchon cft gefchrie 
ben morden, aber die Zahlen und Da- 
ten, melche die Statiftit diefer Schiff: 
fahrt bringt, find fo intereffant, daß 
man mohl noch einmal darauf zurüd- 
fommen fann, 

Für die mit dem 30. September ab» 
geichloffenen fünf Monate de laufen- 
den Zahres ftellte fich der Frachtver- 
fehr auf dem GSuperior-See auf 17,- 
684,150 Tonnen; nicht meniger als 
14,544 Fahrzeuge oder durchfcnitilich 
nahezu 100 den Tag, fuhren durch den 
St. Mary: Kanal in den Superior: 
See hinein. Die große Mafle der oft- 
mwärts gehenden Fracht wurde in Dus 
Iuth, Minn., und Superior, WiS., ver: 
laden und hatte im Durhfchnitt einen 
Weg non 850 Meilen Länge vor fi). 

Das Fracdhtangebot ift feit einiger 
Zeit, wie fchon früher erwähnt wurde, 
ganz ungeheuer groß und überfteigt Die 
Reiftungsfähigfeit der Iransportmit- 
tel. Sn den Häfen ı an den Gtopen 
Seen, in den öftlichen mie den meitli- 
en, find gewaltige Maffen Fradtgut 
aufgeftapelt, die unmöglich noch in Die= 
fem Zahre auf dem Waſſerwege wer— 
den Beförderung finden können. Mil- 
lionen Fuß Bauholz, die fchon an öſt— 
liche Händler verkauft wurden, können 
nicht dor nächftem Frühjahr verladen 
werden und jeßt merden ſchon große 
Kontrafte abgefchloffen mit den Eijen- 
bahnen für die „all rail“-Verfradhtung 
großer Erzmaffen nad) dem Dften und 
ebenfo großer Kohlenmaffen nach dem 
Weiten während des Winters. 

Bis zum 1. Dftober murden aus 
den Erzgebieten an den oberen Seen 
rund 13,000,000 Großtonnen (2240 
Pfund die Tonne) Erz verfhidt und 
weitere Wafler-Transporte werden bie 
Gefammtmaffe auf rund 16,000,000 
Tonnen bringen, mährend man darauf 
rechnen darf, daß in den Wintermonaten 
rund 1,000,000 T. auf den Eifenbah- 
nen nad) demDjften gehen werden. Das 
würde dieGefammtproduftion auf 17,= 
000,000 Tonnen bringen, gegenüber 
der lektjährigen Produftion von 14,- 
500900 Zaujend Tonnen, die ihrer- 
feit8 um 15 Brozent größer gemejen 
war, al3 die irgend eine? anderen 
Jahres. 

In den letzten zwölf Monaten ſind 
die Aktien faſt ſämmtlicher Lake Supe— 
rior-Bergbaugeſellſchaften ganz be— 
deutend im Kurſe geſtiegen. Unberührt 
von dieſer allgemeinen Werthſteige— 
rung blieben nur die Aktien ſolcherGe— 
ſellſchaften, die nur Hilfsorganiſatio— 
nen großer Stahlwerke ſind, das Erz 
dieſen zum Koſtenpreiſe abgeben und 
daher keine Dividenden zahlen können. 
Die Aktien der „Lake Superior Con— 
folivated Mines" — Wltienfapital 
$28,600,000—ftiegen feit dem Auguſt 
1898 um rund $10,000,000 imftarft=- 
mwerthe. 


Vielweiberei, h.er und dort. 


Sn der jüngjten Zeit ift von verfchies 
denen Seiten eine fcharfe Kampagne er— 
öffnet worden, welche da® Ziel hat, den 
Mormonen Brigdam H. Roberts aus 
bem Kongreß fern zu halten. Daß Ro- 
bert3 rechtmäßig, da8 heißt Dur 
Stimmenmehrheit gewählt wurde, wird 
von Niemandem befiritten, aber man 
erflärt ihn für unmwürbig, imftathe der 
Nation zu figen, weil er der Vielmei- 
berei huldige und damit die Sefehe der 
Ber. Staaten und das öffentliche An 
ſtandsgefühl verletze. Kirchengeſell— 
ſchaften und viele Kirchengemeinden ha— 
ben Beſchlüſſe gefaßt, in denen das 
Abgeordnetenhaus angefleht wird, ſich 
ſelbſt und dem Lande nicht die Schmach 
anzuthun, einem Polygamiſten Sitz 
und Stimme im Kapitol zu geben; an— 
dere Geſellſchaften, ſo die unter der Lei— 
tung von Fräulein Helen Gould ſtehen— 
de „American Family Guardian So— 
ciety“ haben ein Gleiches gethan und 
von Salt Lake City aus wird die Preſſe 
des Landes von dem Geiſtlichen Rev. 
Wm. R. Campbell mit Flugſchriften 
verſehen, welche den Roberts-Fall aus— 
führlich beleuchten. In der jüngſten 
von Rev. Campell verbreiteten Flug— 
ſchrift wird ausgeführt, daß die Bewe— 
gung gegen Roberts mit der Parteipo— 
litik gar nichts zu thun hat, daß man 
auch nicht gegen Herrn Roberts iſt, weil 
er der Mormonen-Kirche angehört, ſon— 
dern, daß man ihn einzig und allein ſei— 
ner Vielweiberei wegen bekämpft. Ro— 
berts, heißt es, iſt heute anerkannter— 
maßen der tüchtigſte, eifrigſte und aus— 
dauerndſte Befürworter und Verthei— 
diger der Vielweiberei und wenn ihm 
geſtattet wird, ſeinen Sitz im Kongreß 
zu behalten, „wenn es nicht möglich iſt, 
einen Verfaſſungszuſatz zu erlangen, 
welcher die Vielweiberei verbietet, dann 


wird dieſe unamerikaniſche Einrichtung 


ſich in dieſerGebirgsgegend (in den Fel- 
ſengebirgsſtaaten) feſtſetzen und ſich 
ſchließlich durch das ganze Land ver— 
breiten, bis eines Tages das amerikani— 
ſche Volk ſich in ſeiner ganzen Macht 
dagegen erhoben und ſie zerſchmettern 
wird, um zu verhüten, daß die Nation 
zerbröckelt.“ 

Wenn die Anſchuldigungen gegen 
Roberts begründet ſind — und dem 
ſcheint ſo zu ſein — ſo kann man vom 
fittliden Standpunfte aus nur wün- 
Ihen, daß die Bewegung gegen den 
Mormonen Erfolg haben möge €3 
werben freilich fchon Viele im Kongref 
gefeffen Haben und im nädften Kon— 
greß manche figen, die in Wirklichkeit 
nicht weniger Bolygamiften waren und 
find, «la Roberts, wenn fie e8 auch aus 
guten Gründen nicht offen eingefteben. 
Und man kann der Anficht fein, daß die 
Roberis'ſche Vielweiberei ſchließlich 
noch beſſer und ſittlicher iſt, als jene. 
Aber der Kongreß kann unmöglich 
das Privatleben der Abgeordneten 
und Senatoren genau fontrolliren 
und das private Vorleben feiner Mit- 
glieder gemiflfenhaft unterfuhen — 
es möchte-da an Gtele des jeßigen 
Ueberfluffes ein Mangel art Patrioten, 
die gewillt find, im Kongreffe dem Va⸗ 
terlande zu dienen, eintreten — und 


wenn zehn Sünder firaffrei ausgehen, 


€. Wolfsteel, fpielten. Zu 


— — Ba 


“| weil man bon ihter Sünde nicht weit, | 
fo ift das fein Grund, einen Mann, ver 


offen die Gejehe verlegt und, tie Rep. 
Campbell behauptet, ver ofjene För- 
derer und Befürworter eines gemiffen 
geſetzwidrigen Treibens iſt, ſolcher 
Strafe, wie man ihm zumeſſen kann, 
entgehen zu laſſen. Wenn Roberts der 
Wortbrüchige und Polygamiſt iſt, als 
den man ihn ſchildert, ſo werden wenige 
anſtändige und unparteiiſch urtheilen— 
de Bürger etwas dagegen haben, wenn 
das Repräſentantenhaus ihm Sit und 
Stimme verweigert. Aber es dürfte 
wohl nicht ſo leicht ſein, ihm eine Ge— 
ſetzesübertretung nachzuweiſen, und 
wollte das Repräſentantenhaus ſich 
auf den rein ſittlichen Standpunkt 
ſtellen, ſo dürfte es ſich vor ſeiner näch— 
ſten Vertagung in recht eigenthümlicher 
Lage ſehen. 

Die ſo überaus moraliſche Admini— 
ſtration in Waſhington hat bekanntlich 
mit dem Sultan der Suluinſeln einen 
Vertrag abgeſchloſſen. Dieſer Sultan 
iſt aber Mohamedaner, hält ſich als 
ſolcher einen Harem und geſtattet na— 
türlich die Vielweiberei allen ſeinen Un— 
terthanen, die ſich das leiſten können. 
Auf den Suluinſeln herrſcht auch noch 
bie Sklaverei. Die Unverletzlichkeit al— 
ler dieſer ſchönen Einrichtungen hat die 
„Adminiſtration“ dem Sultan in dem 
Vertrag garantirt, und als weiteren Be— 
weis ihrer Würdigung ſeinerVerdienſte 
um die Ziviliſation und als Gegenlei— 
ſtung für ſein Verſprechen das Ster— 
nenbanner über ſeine „Paläſte“, Ha— 
remsgebäude und Sklavenhütten auf— 
zuziehen, hat ſie ihm ein Jahrgeld 
bon ſo und ſo viel tauſend Dollars be— 
willigt. Die Adminiſtration hat die 
Vielweiberei auf den Suluinſeln unter 
den Schutz der Flagge geſtellt und den 
Sulu-Sultan, der in Folge des Frie— 
densvertrages mit Spanien ſo gut wie 
Aguinaldo ein „Unterthan“ der Ver. 
Staaten iſt, feierlich verſprochen, ihn 
im ungeſtörten Beſitz ſeines Harems u. 
ſ. w. zu belaſſen. 

Dieſer Vertrag wird doch wohl im 
Abgeordnetenhauſe zur Sprache kom— 
men, das Haus wird die Gelder zur 
Zahlung des Jahresgeldes anweiſen 
müſſen und ſo die Vielweiberei in einem 
Beſitztheile der Ver. Staaten billigen. 
Wird es ſich da nicht etwa ſonderbar 
ausnehmen, wenn es Roberts wegen 
ſeiner angeblichen Vielweiberei aus— 
ſchließen wollte? Man wird natürlich 
jagen, das ift etwas ganz Underes, 
über fo ganz anders ift eg doch nicht. 


Zotalbericht. 


Feſte und Vergnügungen. 
(Fortjegung der Feſt-Berichte von der vorhergehenden 
Bette.) 
freuten. Unter großem Beifall brachte 
Herr %. B. Hoffmann ein Kornet-Solo 
zu Gehör, während Frl. Marie und 


Lizzie Rathmann ganz bortrefflich das | 


PBiano-Diett „DO Diandl, tief druns 
ten im Ihal“, Sertett, arrangirt von 
Verſchö⸗ 
nerung des Feſtes trugen auch viel die 


Geſangvbereine „Frohſinnn“ und „Groß 


Park-Liederkranz““ ſowie der „Ge— 
miſchte Chor U. O. D. E.“ bei, welche 
den Beſuchern durch den Vortrag von 
Volksliedern einen hohen Genuß bo— 
ten. Herr Emil Loſer trug das komiſche 
Couplet „Sonderbar“, von Manſtädt, 
mit ſehr glücklichem Humor vor und er— 
zielte dadurch einen großen Lacherſolg. 
Nachdem noch der Damenchor „Edel— 
weiß“ mit gewohnter Präziſion und 
richtiger Empfindung mehrere Lieder 


geſungen hatte, kam das Konzert zum 


Abſchluß. Es gelangte dann die 
Operette „Der Bey von Marokko“, von 
Victor Holländer, zur Aufführung, wo— 
bei die Damen A. Proctor, Trieb, Ho— 
de; und Ratmann, und die Herren 
Emil Lofer und Rathmann nedjt dem 
Damenhor „Edelweiß“ mitmwirkten. 
Die Mitwirkenden entledigten fi 
jämmtlich ihrer Aujgabe aufs Befte, 
ſodaß jich Jedermann mährend der 
ZTheatervorftelung gut amüfirte, 
Hierauf begann ein flotter Ball, welcher 
die Felitheilnehmer bis zum grasenden 
Morgen in befier Stimmung zuſam— 
menbielt. 
Soziale Kiedertafel. 

Dur unentwegtes Zufammenbal- 
ten und fleißigen Befuch der Gefangs- 
ſtunden haben die Mitgliever der SH: 
zialen Liedertajel unter der fundigen 
Leitung ihres Dirigenten e8 zu großer 
Leiltungsfädigleit im Männerchorges 
fang gebradjt. Gejtern feierte der 
Berein in der Lincoln Turnhalle fein 
12, Stiftungsfeft. Bon den Gründern 
find im Laufe der Nahre nur wenige 
ausgejchieden. Der Chor zahlt zwölf 
erite und zwölf zweite Tenoriſten, eben— 
jo viele Mitglieder im eriten Baß und 
neun zweite Balfiiten; im Ganzen o- 
mit 45 Aktive. Gein tüchtiger Diri- 
gent, Herr Julius Schmohl, der auch 
Mitgründer des Vereins it, hat alle 
bier-Kegifter bes Chors vortrefflich ge= 
ſchult und diejelden zu einem borzüg- 
fihen Ganzen bereinigt. Der Chor 
fingt mit großer Präzifion, auter Aus- 
prache und verftändigem Erfaffen des 
tertlichen Inhalts der von ihm einjtu- 
dirten Lieder. Als ſolche brachte er 
geftern das Marjchlied „Hinaus“ von 
Burmann, „Am Altar der Wahrbeit,” 
von Mohr, „Ständehen” von bt, 
„Wein, Weib und Gejang” vonSchrei- 
ner und „E3 fteht eine Lind’“ von 
Forfchner unter jtürmiichem Beifall 
zum Vortrag. Die Aufführung des 
Singfpiel® „Mme. Pompadour und 
ihre Katen“ war von Herrn Schmohl 
nicht minder forglich vorbereitet. Die 
Madame Pompadour, deren Kaben 
dem Hausmirtb, welcher der anfpruch3= 
vollen Dame ein Zimmer in feinem 
Haufe eingeräumt bat, zum Greuel 
erben, wurde von Herrn P. Witzke 
nur mit Anwendung ber Kopfftimme 
gefungen und auch mit vielem Au- 
mor bargeltelt. Der vielgeärgerte 
Hausmwirth hatte in Herrn U. pen 
einen bortrefflichen Vertreter gefunden, 
und das Miauen der Raben beforgten 
die Herren H. Michel und H. MWißte 
fehr natürlid) und dabei allezeit im 


Zalte der Mufit. Die Solo-Nummern, 


Die juperbe Stärke und b 
vernünftigen Shitem des 


den nahrhaften Werth von Oatmeal Fenne 
Amerika überlafjen, das Korn 


bringen in Nutflake Oatmeal, 
daß es etivas jo gutes gebe—etiwas tie e 
belifat in jeiner Flode al Nutflake 

rühſtücks— 
währt in A bir ia ee 
Srühftüd. Ye werdet Eu 
Die Kinder hauptjächlich erfreuen lich daran, 
redens, 


Das neue 


Lebenswandels. 


Oatmeal. 


die fi 


leibende Kraft der Schotten fommit von dem 
Sie waren e3, die zuerit 

| n lernten, aber es blieb DR 
zu jeiner kojtbaren Bolltommenheit zu WEI 
Schottländer bildeten fich nie ein, 
ine Nuß in feiner Süßigfeit, jo 


Fungömittel hat fi) als ein Standard be> 
Brobirt eine Schadtel morgen früh zum 

dh erfreuen an jeiner Schmadhaftigeit, 

r Es bedarf keines Zu— 
leinen zum Eſſen zu bewegen. 


Nach dem erſten Teller voll. begehren ſie immer mehr. Jedermann 
verlangt danach. Gebt ihnen ſo viel ſie wollen, denn es kräftigt 


ſowohl als es befrie 


| bon Mitgliedern des Vereind auäge- 
ı führt, wurden mit ftürmifchem Beifall 
' aufgenommen. Auch das dem Konzert 
ı folgende Balljeft trug dasGepräge einer 
| bornehmen, forgfältig arrangirten Fa= 
‚ milienfeftlichfeit, Die Beamten desBer- 
| eins: Präfident, Ernft Laufchke; Vize- 
| Präftdent, Dito Ludwig; Prot.-Setr., 
Alvin Lauſchke; Finanz-Sekr., Anton 
Alker; Schatzmeiſter, Adolph Iwen; 1. 
Archivar, Fritz Sierth; 2. Archivar, 
Julius Lamberg; Bummelſchatzmeiſter, 
Paul Witzke. Die Vorbereitungen zu 
dem geſtrigen Stiſtungsfeſt waren von 
den Herren Ernſt Lauſchke, Adolph 
Iwen, John Mueller, Hugo Witzke, W. 
Jarchow, C. A. Peterſen und Fr. 
Sierth geradezu muſterhaſt getroffen 
worden. 
Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein. 

| Unter riefiger Betheiligung feierte 
gelten der „Schwäbiſch-Badiſche 
Srauenberein“ in Schoenhofen’s Halle, 
ı an Miltwaufee und Afhland Ape., fein 
| drittes Stiftungsfeft. Das es bei den 
| Tebenäfuftigen und gemüthlichen Schivä= 
ı Binnen jebr fitel zuging, bebarf mohl 
| faum der Erwähnung. Die liebenz- 
ı würdigen Gaftgeberinnen teten im 
| Handumdrehen alle Befucher mit ihrer 
ı Zuftigfeit an, Jodaß bald eine prächtige 
Feſtſtimmung im Saale vorherrjchte. 
ı Der Ball, melder den Hauptbe- 
ſtandtheil der Feſtlichkeit bildete, wurde 
von Herrn Heinrich Groß und Frau er— 
öffnet. Die Tanzpauſen wurden ſehr 
angenehm durch die treffliche Durchſüh— 
rung eines intereſſanten 
gungs-Programms ausgefüllt. 
brauſendem Beifall 
Mitglieder der 





bie 


marſchirten 


ſamen Turnertracht in den Saal und 
produzirten ſich im Turnen. Die Turn— 
ſchweſtern machten ihre Sache ſo gut, 
daß ihre trefſlichen Leiſtungen fortwäh— 
rend ſtürmiſchen Applaus hervorrieſen. 
Die „Badiſche Sängerrunde“ verſchö— 





nerte das Feſt weſentlich durch den Vor⸗ 
Ebene | 


trag mehrerer Bolfälitder, 
trugen bie hübjchen gelanglichen Lei- 
ftungen des aus den Damen Mamie 
Swam und Minnie Iſel ſowie den 


Herren Gottlieb Iſel und G. W. Iſel 


gebildeten Quartetts viel zur Unterhal— 


tung der Veſucher bei. Veim Feſtmahl 


hielt die Präſidentin des feſtgebenden 
Vereins, Frau Schweig, eine An— 


ſprache, in welcher ſie die Mitglieder zu 
dem prächtigen Gedeihen des Vereins 
beglückwünſchte und auf deſſen edle Be- 


ſtrebungen hinwies. Im Namen des 


Vereins ſtattete Frau Barbara Eichner 
der Präſidentin für ihre aufopfernde 


und gewiſſenhafte Thätigkeit herzlichen 


Dank ab. Als Reinertrag des in jeder 
Beziehung höchſt erfolgreichen Feſtes 


konnte ein ſehr anſehnlicher Betrag dem 
Unterſtützungs-Fonds zugewieſen wer— 
den. Um die vortrefflichen Arrange— 
ments haben ſich beſonders die Damen 


Barbara Eichner, Tina Haur, Barbara . 


Fieler, Aldertine Clemens und Cora 
Allgaier verdient gemagit. 


Schoenhofens Edeiweig- Männerchor. 


An derfrbeiter-Halle eröffnete vorge- 
ftern Schoenhofens „Edelweiß - Män- 
nerchor” die Winter-Saijon in viel— 
perfprechender Werje mit einem großen 
Konzert nebjt Abend = Unterhaltung. 
Nachdem das Orcheiter mehrere Mufit- 
ſtücke vorgetragen hatte, fangen die 
Mitglieder des feitgebenven Vereins 
fehr büdfch das Lieb „Jmmer, Immer“, 
bon Orth, und erzielten damit rau— 
ſchenden Beifall. Es erfreute dann 
Herr S. Sallen die Anweſenden mit 
einem Poſaunen-Solo, worauf die 
Herren O. Voelker, J. Mohn, J. Weide 
und T. Fehr mit köſtlicher Komitk die 
„Bremer Stadtmuſikanten“ perſiflir— 


len. In urkomiſche Koſtüme gekleidet, 
machten die vier Darſteller ihre Sache 


ſo gut, daß die Anweſenden gar nicht 
aus dem Lachen herauskamen. Rieſige 
Heiterkeit Mr es jebes Mal hervor, 
wenn fie auf ihren mächtigen Papier- 
Trompeten ben ur * den übri⸗ 
ens ganz ausgezeichnet vorgetragenen 
Holteliehetm — Eine je r 


& aner= 
gejanglihe Leiftung 


Damenfeftion des | 
Turnvereins „Einigkeit“ in ihrer kleid⸗ 


uer Grocer hat es. 


diat. Erzeugt Muskeln und Gehirn. 
Hergeſtellt von 


THE ILLINOIS CEREALGOMPANY, 
Blicomington and Chicago, Ill. 


| bot Herr Ch. For dur den Por: 
trag des Ienor-Solog „Mutterl, wait 
Du moas i geträumt hoab“. Die „Ba= 
diihe Sängerrunde” gab mehrere fehr 
beifällig aufgenommene Lieder zum 
Beiten, während Frl. Schubert unter 
großem Applaus das Lied „Mein Lieb- 
hen“ in englijcher Sprache fang. Dem 
Humor trugen ferner die Herren Ch. 
For und D. Voelfer Rechnung, indem 
fie da3 fomifche Duett „Der verfpätete 
Urlauber“, von Heinke, zum Bejten 
Nachdem noch die Mitglieder 
des fejtgebenden Vereins das fchöne 
| Lied „Heimathstlänge” vorgetragen 
hatten, ſchloß das Konzert und die 
| Zanzluftigen famen zu ihremftecht. Die 
| Feſttheilnehmer ſchieden erſt am frühen 


gaben. 


Morgen mit dem angenehmen Bewußt- 


ſein, ſehr 
zu haben. 
ments lagen in den Händen der Mit— 
alieder T. Hagenbucher, Charles J. 


Die vortrefflichen Arrange— 


Fortſch. Ph. Arnold, Theo. Fehr und 


Otto Voelker. 


| 
| 
| Sale Diem Damenverein. 
| 


tern Abend der Lafe Viem- Damen: 


| großer Beliebtheit zu erfreuen bat, fein 
| fünftes GStiftungsfefi. Das Lyons’- 
ſche Orchefter und Berneit’3 Zither-Or- 
ı befler boten jehr ansprechende mufifa= 
liſche Vorträge. Frau Agnes 
Wieſe-Otto ſang Schubert's 


Frauen angeborene 
von Pohl mit guigeſchulter Stimme 
und feſſelndem Vortrag; 
ſtürmiſche und wohlberdiente Anerken— 
nung. Doch auch die Geſangsborträge 


des Groß Pa 


vergnügte Stunden verlebt 


verein, welcher ſich auf der Nordſeite 
g9 


man Abvbe.; 





Str. und Hermitage Ave.; Sherwoot 
tagt | 47. Str. und Pr 
rk-Liederkranz enthuſias- 


mirten die Hörer, und auch die anderen 
Nummern des Programms, die Detla-⸗ 





mation des Herrn Julius Loeffler und 
das anmuthige „Pas de Deux“, 
von Frl. Pearla Evans 
Orville Votham 
geſielen ſehr. 
dentin des Vereins fand die ſreudigſte 
Zuſtimmung der Feſtverſammlung. 
Nach Beendigung des Unterhaltungs— 
rogrammes drehten die Paare, 
in großer Unzabl | 
| aufammenaetreten ı 
| munteren Reigen 


el 
denlbar günſtigſten Verlauf. 


chon zur Polonaiſe 


' den Beamten bed Dercines, 
| Stangler, Brafidentin, 
Vize-Präſidentin, Mathilde Ockershau— 
ſen, Finanz— Mathilde Nicolai, 
| Brot. Sefr., Marie Neuendorf, Schatz⸗ 
| meijterin, Lina Bohr, Führerin, Mar- 


er Mr 
Sert. 


tha Graade, Pauline Thlel, Dora Herr— 
mann, Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes, auch die Mitglieder der nach— 
verzeichneten Komites hochverdient ge— 
macht: Empfangs-Komite, Martha 
Graade, Auguſte Lehman, Mathilde 


die 


Harriſon nahe Halſted 
das | 
und Herrn | 2 
ausgeführt murde, | 
Die Telirede der Präfi: ı 


varen, jich Inftig im | 
Das Felt nahm den | 
Um da? | 
Gelingen dejjelden Hatten fi, außer | 
Marie | 
Marie Eenäti, | 


Nicolsi, Marie Müller, Marie Kanzs | 


fer, Emilie Kiemin, 
gina Smenfon, Yugufte Rußen, Agnes 
Zeitner; Ianz = Komtie: Reinhold 
Smwenion, Ostar Lehmann, Alfred 
Lehmann, Henty Mandel und Harry 
Nicolai. 


Im neuen Heim. 


Sn bübjcher, angemeffener Weife hat 
| gejtern die „SüdjeiteTurnerfchaft” ihre 
! neue, bebeutend vergrößterte Turnhalle, 

No. 5022—26 State Str., eingeweiht. 

Die Feitrede Hielt Turner John Koel- 
| ling, ver mit den Worten fchloß: 
| „Bleibt auch, beim Eintritt in bie neue 
! Halle dem alten Zurnergrundfaß treu: 
Frifch fei der Geijt, der indeR nad) ei- 
nem befannten Saß nur in einem ge- 
junden Körper zu finden ijt. Frei fei 
der Blid, wenn e3 gilt die Mängel An- 
derer zu überfehen und das eigene Jn- 
terejfe hintenan zu fegen. Gtarf fei 
jeder Einzelne, um etwaige Hinderniffe, 
die ſich turneriſchen Zweden entgegen- 
ſetzen, hinweg zu räumen, und treu ſei 
jeder echte Turnet in der Erfüllung ſei⸗ 
ner Pflicht wie auch in der Heilighal⸗ 
tung feines gegebenen Wortes“, 


* 


ouiſe Mandel, 


von 
„Am 
Meer“, Abts „Ich ſehe Dich in jeder 


Berani. | Zlume“ und das nedifche Liedchen „Der | 

ee Schüchternheit“ 
Unter | * en 
5 De TE 
jte erniete ı 


> 


Spät, aber dod! 


£ifte der am 6. November zu eröffnenden 
Abendfchulen. 

Der Erziehungsbebörde fteht in die- 
fem Jahre für die Wbendfchulen nur 
wenig Geld zur Verfügung. Die Er- 
öffnung derjelben, welche jonft 


ausgefchoben worden, und es ift vorder— 


hand noch fraglich, 06 der Unterricht | 


nad) Weihnachten wird fortgejeßt mer- 
ven können. Nachitehend folat eine Lifte 
der Schulen, in welchen der Unterricht 
ertheilt wird: 

Hochſchulen: Englewood, 62. Str, 
und Stewart Ave; North Dipifion, 
Wells und Wendell Str.; Northweſt 
Diviſion, Potomac Abe. und Davis 
Str.; Pullman, 113. Str. und Pull— 
und Houſton Abe.; South Dibviſion, 


in 


MWabajh Une. und.26. Str.; Welt Dis: | 


bifton, Eongreß Str. und Daden pe. 
Elementarſchulen: Nordſeite 


Agaffiz; Seminary oe. und Diverjei 
i z ER yu d, surahli ) ade. un . erſeh 
Sn der Lincoln Turnhalle, an Dis | 
berfen und Sheffield %ive., feierte vorges | 


Boulevard; Huron, Franklin und Hu= 
ron Str.; Lyman Trumbull, Sedgwick 
und Diviſion Str.; Newberry, Orchard 
und Willow Str. 

Südſeite — Bowen, 93. Straße und 
Houſton Ave.; Brighton, Lincoln und 
35. Stt.; Harrifon, 23. Blace nade 
Portland Wpe.; Haven, 14. Sir, und 
Wabaih Ave; Hendridd, Tracy Ave. 
und 43. Str; Holden, Zoomi3 und 
31. Str.; Perlind Bap. 66. und May 
Str.; Pullman, 113. Str. und Bull: 

an pe; Raymond, Wabalh pe,, 

silchen 36. und 37. Str; Scanlan, 
Slarf nahe 117. Str.; Getvarb, 46. 
vr 
inceton Ave. 

Weſtſeite Bismarck, Armitage 
und North Central Park Abe.; Burr, 
Aſhland und Wabanſia Dore, 
Emerſon, 
Walnut und Paulina ; Froebel, 
21. nahe Robey Str.; Hammond, 21. 
Place und California vAe.; Scammon, 
Morgan und Monroe Str.; Throop, 
Throop nahe 18. Str.; 


Ant 


r. 
ẽ. 


Der) * 
.+ 


4 
= 
Di 

* 
M Pr 
Qi 


Bon Humboldt, 
Hl Str. und Rocdmwell Une; Wells, 
Aſhland Ave. und Cornelia Str. 

In den Hochſchulen wird Unterricht 
J SAT. F 
im Bau- und Maſchinen-Zeichnen, in 
der Buchführung und in der Stenogra— 
alt, Eu on Pintorriht I. 
phie ertbeilt. Der ilnterrit in den 
Elementiarſchulen iſt faſt ausſchließlich 
für eingewanderte junge Leute berechnet 
und beſchränkt ſich im Weſentlichen auf 
Unterweiſung im Gebrauch der engli— 
ſchen Sprache. 

m —ñ n — — 
Inbilaͤum. 


Die deutſch-evangeliſche Dreieinig— 
keits-Gemeinde, deren Gotteshaus ſich 
an der Ecke von Robey Straße und 22. 
Place befindet, feierte geſtern das zehn— 
jährige Amtsjubiläum ihres Paſtors 
und Seelſorgers Julius Kircher. Die 
Kirche war prächtig geſchmückt und ſehr 
gut beſucht. Nach dem Gottesdienſte 
wurden dem Paſior einige prächtige Ge— 
ſchenke überreicht. Die Dreieinigkeits— 
Gemeinde iſt in den letzten Jahren 
kräftig emporgeblüht, was vornehmlich 
Herrn Kircher zu verdanken iſt. 


* Geſtern Abend ſah der Privat— 
wächter John T. Begley einen gewiſſen 
William Abrams in dem Gäßchen hin— 
ter dem Gebäude der „Merchants' Na— 
tional Bank“, No. 82 LaSalle Str., 
in verdächtiger Weiſe eine Eiſenſtange 
handhaben und nahm ihn feſt. Die 
Polizei muihmaßt, daß Abrams einen 
Einbruch in dieBank beabſichtigt hatte. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 62 W. 
Huron Straße wurde geflern der 60- 
jährige Arbeiter Marcus Nellemann 
entjeelt auf dem yukboden liegend vor— 


alte Mann, melder übermäßig dem 
Altoholgenuß ergeben geivejen fein fol, 
in der TIrunfenbeit niederfiel umb do- 
bei auf dem Geficht zu liegen fam, To 
daß er erfticlen mußte. Die Leiche ift 
in Sigmund’3 Morgue an der W. Chi: 
cago Ave. aufgebahrt worden. ; 


4 


ſchon 
Anfangs Oktober zu erfolgen pflegte, 
iſt deshalb bis zum 6. November hin-⸗ 


South Chicago, 93. Str, | 


| 

| 

1 

| 
Nachmittags 1 Uhr, von der Bethlehemd:Kirhe, Di: 
verjey Uve. und TDiverjeyg Court, nahe der Lincoln 


gefunden. Man nimmt an daß M 


Bergiftete fi. 


Nach einem Streite mit ihrem Gat» 
ten nahm geitern Nachmittag Fraufate 
Anjeikye in der Zamilienwohnung an 
Fulton Str., Bullman, in felbjtmör- 
derifcher Abficht eine Quantität Kar- 
bolfäure zu fi. Ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, war die rau bereitz eine 
Reiche. 

—-1 8 — — 


| __— Berplappert. — Frau: War ber 
Briefträger da? — Köchin: Ja, er hat 
aber nur Karten gebracht, gar nichts 
Intereſſantes! 


Todes: Anzeige, 
Paulinastoge, K. & S. of H. 


Den, Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
hweſter 
Bertha Auttuer, 
ginſtag deſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
en 24. Oftober, Vormittags 10 Uhr. 
vorn Trauerhaufe, 1154 Milwaukee Upe. Die Bea: 
amten ind erjucht, um 9 Uhr in der Logenhalle zu 
eriheinen, 
Balentine Wrobel, Präf., 
dran; Knaus, Set. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Fitzer 
iden ſelig im Hexen entſchlafen iſt. 
19 Findet jtatt am Dienftag, um 1:30, 
thauje ihres Sohnes, 1869 Ogden Xbe., 
t Home, Um ftille Theilnahme bitten Die 
Hinterbliebenen: 


Win. Higer, Gatte. 
Bm. 5. Fiber, Arthur A. Fitzer, 
Eöhne. 


trauernden 
fo, mo 


TodesAnzeige. 


ind Belaunten die tarurige Nachricht, 
iges geliebtes Söhnchen 
Johnny, 
en, 11 Monaten und 6 Tagen 
lafen iſt. Die Beerdigung fine 
en 24. Ottohber, vom Trauer⸗ 
e., um 15230 Raͤchm., nach der 
und von dort nach dem St. 
zius-G der. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Eltern: 


John und Mathilde Kautenberger, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Emilia Muff 
Alter von 19 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
i Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 24. 
Sttober, Na um 2 Uhr, ftatt, vom Trauer⸗ 
bauje, 111 Cleveland Ave, 


Joſef Muff und Familie. 


— tm 


Geſtorbeu: WUuguite Hutiner, geliebte Gat- 
tin don n Kuttner, im Wlter von 57 Yahren, 
M Sarah Dienſtag, Mrs. Iennie Nel: 
ob und Mar, und Schweiter von 

Vevy und Mrd. Minnie Meyer bon 

Heorge Kuttner, Grohfind. Geftorben 

um 0.30 Wbend!. Weerdigung am 

den 24. Oftober, um 10 Uhr Vorm., bom 

ufe, 1176 Milwanlee Ave,, nah Waldheim. 
Geftorben: Wu. H. Battermann, geliebte 
Gatte von Sopbia Yattermanı, und Vater von Frau 
of. G, Pollod, geitorben in jeiner Wohnung, 168 
Fremont Str., am 22. Oftober, im Alter von 57 
Nabren. Beerdieung am Mittwoch den 25. Oktober, 


pe, der Kutichen nah Graceland. modi 


Geitorben: Margarethe Koch, gelichte Tod: 
ter don Parbara (geb. Plonn) und dem verftorbenen 
John P. Koch, im Wlter von 4 Jahren und 3 
Monaten, im XTerierhauje 2162 N, Hermitage Ude. 
Begraäbniß-Anzeige ſpäter. 


Geſtorben: Mudolph-Sips, am 22. Olto— 
ber, geliebter Gatte von Paulina Sips, Vater von 
Mers,. Barzen. Beerdigung vom Trauerhauſe, 5150 


State Str. Mittwoch Nachmittags 1 Uhr. 


8. H. Smiin & bo. 


ITT W, HapısoNn STR., sarcn. 
Alles in 


Haus » Ausflallungs -Wnaren. 
Bauft was Ihr braudt. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


557 Wenn br uniere Preife und Bedingungen dere 
gleicht, ehe Ahr kauft, fparen wir Euch Geld! 


Ein Hefhenk ‚om Einkauf! 


Abends offen! nımfr,ma16bm 


THE RIENZI, 


&ze Diverjey, Elarf und Evanjton Ave. 


Konzert: Sonntag Aachmittag, 
Mittwoch und Zreitag Abend. 
monifr” EMIL GASCH. 


ABS 


Malz und Hopfen vom beiten 
und die Meifterichaft bes Bier» 
—— Den —— 

—A e 
Pier Hide wie daB imper 
tirte Pilfener, ift ibm aber an Güte 
überlegen. 





Spesieller Belldecken- Verkau 


für Biete JSoche. 


Wir haben einen zu großen Dorrath von 


Bettdeden fowie Steppdeden. 


Um das Lager 


zu redusiren, find die Preife bedeutend herun: 
tergefeßt für diefe Woche. 


528 his 532 Milwaukee * 


Ecke Cenire Ave. 


BROS. & 00. 


028 ‚930-932 Milwaukee — 


zwiſchen Aſhlaud Ave. u. Paulinaga Str. 


Außerordentlich gute Werthe zu 
Stanuen erregenden niedri⸗ 
gen Preiſen für 


Dienſtag! 


Parchent, 


Ungebleichter extra 
ſchwer und hreit, = 
die I Qualität, per Yard r DI 

ShwererWuslin, ungebleicht, Sic 
vie Yard breit, Wih. 6c, per Yard 

Haudtuchſto fie, guter dichter Crajh_ — 
newöhnlich mit Sc verfauft, 
per Yard . 5 33c 

Deutider Bett- Bercales, in zoth 
und weis farrirt und aeitreift, >C 
garantirt waſchecht, per Vard * 

—A Tennis e$lanclle, ſchö⸗ 
ne Streiſen auf hellem und dundlem Grund, 
aute jchwere Wearc — 

Werth 8c, per. Yard. a de 
Waſchechte Comforter Galicos, ie 
Bert) Gc, per Yard . . . 2. ei 
Rothes Deutiches Feder: Inlet — 20c 

vollitändig federdicht, per Yard — 

Echtes türtiſchrothes Tihtuhzeue, ichön gewür⸗ 
felte und geblümte Muſter, gewöhnlich 
mit 50c verkauft — per Yard .. 240 

Ungebleichte türtiſche Badehandtücher, volle an⸗ 
derthalb VNard lang, Oc 
ungewöhnlicher Bargain, per Etüd . 

Große weike Pettdeden, >9c 
Marjeilies Mufter, Werth Rec, nur . ® 

DToppelfaltige neue Kleideritoffe, Heine Garreaur 
und bübiche Wlaids, 
per Vard . Be 1 dc 

40 Zoll breiter ſchwarzer pP 
Alpacca — per Van . 250 

46 Zoll breite importirte engliſcheB * zrocades 
neue Effekte, werth 50c, per Vard 39e 

45 Zoll breite genzwollene graue “Homejpuns“, 
eißt jo jchr belicht, 
per GeiB . ... EEE 48e 

Ganzmollene Men nerhbojen, in 
garoßer Answahl von — — 
Paar 1.225 und. 98c 
Doppelbrüſtige Knabe —J—— 2 
ertra auter Werth 79e 

Veſtee Styi⸗ Knaben Anzüge, 

Gröben 3-8, werth 2.00, nur . 1.25 
Derbn geripptes ſchweres Männer: € 
Unterzeug, iwerth Göc, nur . or 39 
Chinefiihe Strob Mat: 
u ting. werth 9-21 
CE ER 19%, Yard . 123c 
% — Pro Brüſſels 
U Pr Tepyide, — daB 
N rn heißt woll. 
— Bruſſels Effekt, tra— 


Teppiche in 


gen ſich ungewöhnlich 


gut — 59e 


Yard. . 
Volle Größe Gomforters, 


mit weißer 
Watte gefüllt 75e 
Größe 


Emyrna Rugs, 
27x00, ein richtiger 


ini... De 
39c 


Gute arteinigte 
Vettfedern, Pf 
4.10 
3.30 


Groceries. 
Waſhburn Crosſsbys Mehl, Pfd. Ze; 

100 
.zie 


> 


Sad Sle: per Fah. . r 
Beſtes Boͤhm. Rogcenmehl,, Sat 


41e; va. . u = 
Handgepflüdte wähe ohnen, 4 Pi 


Gelbe Erbjen (geipalten), Bid. 
Fancy Garolina Reis, Pd. Er 
Fancy Galifornia gflaumen, SB. er 
Grtra große California Pflaumen, PD. . 
Lemon und Vanifa Grtract, Flajche . 
Feine und arobe Nudeln, Bid... . . 
Klumpen-Stärke, Bid... . . 
Leite Curalität Eeifen Ghips, 4 Dir. . 
Dt. Flaihe Majchblau 5 5 
1 Ot.Flaſche Ammonia .. 
Senor Eeife, 11 Stüd für. . .. 
„1776 Wajh-Pulver, Bad. . . . 
Putterine, in Gountey sollen, Pd. . 
BEE. , 


Sel-Sardinen, Büchſen. 
Süßes Corn, 
Standard Tomatoes, Büchſe. 


Lokalbericht. 


Ein Geſtändnuiß. 


— — 


Durch daſſelbe wird ein larce verſchleiert ge⸗ 
blieb nes Mordgeheiraniß aufgeklärt. 


Vor etwa dreizehn Jahren wurde die 
Bewohnerſchaft des friedlichen Städt— 
chens Geneba, Ill., durch mehrere Blut⸗ 
thaten in Auftegurag verſetzt, deren 
Verüber trotz alber Nachſorſchungen 
unermittelt blieben. Gegen Mitte des 
Monates Auguſt warde in der Nähe des 
genannten, vierzig Meilen nordweſtlich 
bon Chitago gelegenen Orte? eine Frau 
en Budmore ermordet. Man fand 

die Leiche, mit durchjchnittener Sehle, 
in dem Hübnerjtale der Frau; ihr 
Wohnhaus war, bis auf den Grund 
niedergebrannt. — Noch ehe man fi 
über dieſes Geſchehniß beruhigt hate, 
wurden die beiden Nahtwächter vonGe⸗ 
neva. Joſ. Grant und John MeNott, 
im Kampf mit Einbrechern, erſchoſſen. 
Die Mörder bewerkſtelligten ihreFlucht, 
und es gelang, wie ſchon geſagt, nicht, 
ihre Identität zu ermitteln. 

Sept nun bat der zu Stillwater, 
Minn., im Zuhthaufe figende 3. ©. 
MecBride fi) aus freien Stüden der 
beiden vorjtehend erwähnten Verbrechen 
jhuldig befankt. Er beichreibt die Ein- 
zelheiterr der Vorgänge jo genau, va 
om der Wahrheit, jeines Gefländniijes 
foum gezweifelt werden kann. Außer 
den drei Morden in und beiGeneva hat 
MeBride, wie er ausfichrlich erzählt, 
auch in Kanfazg, in Neimasta und in 
Iiedenen anderen Staaten eineMenge 
von ſchwern Verbrechen begangen. Bei 
einem Einbruch in das Poſtamt zu 

Oſſawannie, Kan., hätte er einen ge— 
ide Marſhall erſchoſſen. 


* * * 


Den Deteltibes Magner und Fitzge⸗ 
ralt gelang es geſtern, zwei Neger ding⸗ 
ſeſt zu machen, die vor ein:gen Wochen 
bei Verſailles, Ky., einen Raubmord 
verübt haben folfen, Beide Gefangene, 

beißen John Brtler, bezw. Dudley 

n, find ſchon mehrfach vorbeitrafte 


en 
| 
Ä 


Verguñgungs⸗Wegweiſer. 


Power 3.—,Tbe jecond Mrs. 
Studee alters —dJolanthe“. 
Graud Opera Ho uſſe—The Firſt Violin“. 
Colum b ia—,Dis Greelleney, tbe Goveruor*. 
MeBicker 5— The Great Ruby“. 

Lyr i c— The Choir Juviſible“. 

Hoptins— Ein unbekanntes Melodrama“. 
orthbern— What Happened to Jones* 
ra—,A Dan of Mopitery“. 

Dearborn—N Yadelors Nomancet. 

KSriterion— Shannon of the 

Daymarktet—VBanveville. 

Academ y— On the Wabaſl . 

Biion—,On the Steofe of Imwelve”, 

Shelies Konzerthalle — Reilhofers Al: 

peniodler. 

JNienzie. Konzʒerte: Sonntag Nachmittag, Mitt— 

woch und Freitag Abend. 


Tanqueray.“ 


Sitthe. 





Kurz und Neu. 


* Der Bazaar, welchen der Frauen— 
hilfsverein der jüdi ifchen „Southſide“⸗ 
Gemeinde zum Beſten von deren Baus 
fonds veranſtaltet hat, wurde geſtern 
zum erfolgreichen Abſchluß gebracht. 
Der Ueberſchuß, welcher durch die Ver— 
anſtaltung erzielt tmorden ift, wird fich 
* annähernd $1800 belaufen. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 3747 
Bein on Üpe., ift der Bolizeileutnant 
Sonn Larkin gejtern einem Herzleiden 
erlegen. Der Verftorbene war erit 37 
scahre alt. Er hatte der Bolizeimacht 
feit 14 Jahren angehört. Zum Leut- 
nant ernannt wurde er im Jahre 1893 
bon Mayor Harrifon I. Mayor Swift 
machte jpäter diefe Ernennung rüd- 
gängig, Doch vom jegigen Bürgermeifter 
erhielt Larkin feinen Dffiziersrang 
wieder. Da er al3 Leutnant eigentlich 
überzählig gewejen, wird fein Nachfol- 
ger für ihn ernannt werden. 


* Boliziften der Oft Chicago Aoe.= 
Reviermahe nahmen geftern zmei 
Frauenzimmer, Namens Laura White 
und Nellie Whitcomb, unter ver An= 
Hage in Haft, einen gewiffen Charles 
Goettert, wohnhaft No. 709 Wells 
Str., in ihre gemeinfhaftlihe Woh- 
nung gelodt und bort beraubt zu haben. 
Den räuberifhen Dienen follen bei 
diefer Gelegenheit $40 in die Hände ge= 
fallen fein. 


* Der 55 Jahre alte William Bat- 
terman, ein Angeftellter in der Office 
bes Gountveclerts, brach geſtern Vor— 
mittag in feiner Wohnung, No. 163 
Fremont Str., plötzlich todt zuſammen. 
Der Verſtorbene ſoll ſeit längerer Zeit 
—— geweſen ſein. 


Sn der Hinman Str.-Reviermache 
— ſich der Arbeiter Stanislaus 
Petrowski unter der Anklage in Haft, 
ſeine Gattin in brutaler Weiſe miß— 
handelt zu haben. Der Arreſtant be— 
haͤpiet, zuerſt von ſeiner ſtreitbaren 
Ehehälfte angegriffen worden zu ſein. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 


Gebäntichkeiten 332 Aihland Boulevard, 45X148, 
Frant PB. Yurtet und Frau an Wallace W. Luf— 
tın, 514,000. 

Yate Str., 60 Fub weitl. von PaulinaStr., 44X136}, 
Walter Kacituer an Thomas W. Wing, 80000. 
ſtimbart Ave. 162 Fuß nördl. von 66. Str., 3X 
165, Cora M. Daly an Frederick M. Burdick, 

87. 300. 

Scott Str. 218 Fuß öftl. von N. State Str., 16X 

131, G. Kaveno an Kate F. Mekinley, 85000. 

Gebäulichkeiten W. 61. Place, 25)5125, Jennie G. 
Brown an Blanche M. Stewart, 34,500. 

Winonaga Sir., Vu Fub weit. von Wright Str., 3X 
125, John A. Chindlund an S. Browwn, 84000. 

Polt Str., 202 Fuß öftl. von stedzie Avde., 25x13, 
Sophia End an George Kruſe, 81000. 

Seeley Ave. 176 Fuß nördl. von Monroe Str., 
35x126, George 8. Owsly an Peter Fabhıney, 
si), 

Princeton Ude., 125 Yub nördl. von 27. Str., 1X 
125, 8. Sappel an 3. Kaijer, 84000, 

74. Str., Nordoit:Gde Balnıer Uve., 165X297, mehr 
oder weniger, 9. Gunningbam au PB. T. O’Sullis 
van. 834000. 

VPalmer Yoc., 197 Fuß nördl. don 74. Str., 100X 
125, 2. T .O’Sullivan an X. WR. Glaß, $1,950. 

Commercial Ave, 100 Fuß nördl. von 101. Str., 35 
Fu zur Alley, N. M. Thompſon an die Engle: 
wood 9. and 2. Yiln., 853,890, 

Rhine Etr., 108 Fuh weitl. von Dalley Ave, 4X 
100, U. Yarjon an X, M. Xarjon, 83,500. 

Genter Str., 216 Fuß jüdl. von 87. Str., 3TIX14, 
B. F. George an 6. Ganlt, $3000. 

W. 19. Str., 150 Fub öftl. von Fist Str., 5X100, 
2, Gerny au John Gerny, $2,800. 

Hamlin Ape., 216 Fuß nördl. von Hirfh Str., 4X 
124, I. Jacodjon an 9. A. A. Richter, 82,800. 

North Abe) Fuß weſtl. von Ballou Str. 50130, 
B. Luiſe an %. Warnecke, STR. 

N. 40. Ave., 180 Fuß ſüdl. von Cortland Str., 75 
1, 9 U. U Nihter an John Jacobjohn, 
82,500. 

Aihland Upe., 75 Fub füdl. von 43. Str., SX1%4, 
Mm. MeDonougb an 9. Beterjon, $2,500. 

Superior Str., R Fuh öftl. von Rogwell Str., 24X 
122, ©. W. Rogers an Crommell Jones, $2,400. 


Marktbericht. 


22) 


Chicago, den 21. Oftober 189. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtvich — Leite Stiere 06.40-80.85 
per 100 Bid.; beite Kühe 8.755.205 Maſtſchweine 
3.04.4735, Schafe B3.30—$440. 

Molkerei: Broduftte — Butter: Koh: 
butter 133—14c; Dairy 1720; Creamery 192%; 
defie Kunitdutter 153—16c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
—* Aiile das vid.; andere Sorten 8—10%c das 
Pfund 

Geflügel, Gier, Kalbfleiijh und 
Fiide — Lebende Tent thühner 8—10c das Pid.; 
Dühner 7-7; Enten 63—7c; Gänie 85.50-80.35 
per Dußend; Truthlüibner, für die Küche hergerichtet: 
9—10c das Pid.; Hübner 8—0Jc das Pip.; Enten 
1—8le des Pd.; Tauben, zabme, 506—$1.7 7 das 
Dutzend. — Eier ie lic das Dusend. — Kalbfleiich 
5—0e das Wr, je nah der Qualität, — Ausge⸗ 
tweidete Yämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari 1-12; 
Zander -Glc; Karpfen amd Bürfelfiih 2—5c: Grasz 
beiite de das Pd.; Frojhichenfel 1550 das 
Dutzend. 

Grüne Frühte — Nepfel 81.75-82.75 per 
Faß; Bananen 75c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
82.00-82.50 per Fah: Zitronen 83.50-84.50 per 
Kite; Anfelfinen, 8504.00 per Kifte, 

Kartoffeln, 33%. per Aujhel. 

Semüje — Kohl, $1.00—$1.25 per Kite; 
Swiebeln, biefige, 23% ver Wufhel; - Bohnen 
81.00-81.25 per 14 Yufbel: Nadieshen Me—Ki.50 per 
10 Bündchen; ‚Blumenkohl $1,25—$1.50 per Dugend; 
Sellerie 40-506 per Stifte; Spinat 15—30c per Bu.; 
Salat 30 Albe per. Kiite; Erbjen, $1.50 bis $1.75 
ver Buibel; gelbe Rüben, neue, T5c per. 100 Bünde 
hen; ITomatoes TC—L00,per Buihel. 

Get & eide — ———— Rr. 2. GO ie 
Mr. 3, roiber, Sa 2 barter, ee 
Nr, a Be — ommerwei u 
— Mr. hbarter, 677cůA Sc: de 

— — M 


Nr. ee 
Ar. „Mr, 


. „Ubendpoft“, Chicago, Montag, den 23. 


Feuerwehrleute verunglüdt. 


Dier derjelben erleiden bei einer Kollifion er: 
hebliche Derlegunaen. 


An Harrifon und Morgan Straße 
follidirte geftern Abend der Leitermagen 
der Sprigen-Kompagnie Nr. 5 mit eis 
nem eleftrifchen Straßenbahntwaggon, 
wobei die nachgenannten Feuerwehr: 
feute jehr erheolich verlegt wurden: 
William Bar Dogett, Nr. 491 Pau— 
lina Straße, erlitt erbe :bliche Verletzun⸗ 
gen an der Hüfte und id; mere SRontufio- 
nen am rechten Beine; Richard D’Eon- 
nor, Nr. 219 Beoria Str., ſchmerzhafte 
Kontuſionen an den Schultern und am 
linken Beine; Frank 3. Goodivin, Nr. 
296 Center Abe., ri das rechte Bein 
und trug ſchwere Kontuſionen am gan— 
zen Körper davon; Theodor Roſchob, 
it eine Berfiauchung be3 linken 
Sinöchels forwie erhebliche Koniufionen 
an beiden Beinen. Wenn auch die Ber- 
legungen der verunglüdten Yeuermehr- 
leute zum Theil jehr Jchwerer Natur 
find, fo dürften doch Alle mit dem Le= 
ben daponfommen. Bon den Bailagies 
ren des Straßenbahnwaggons kam 
Niemand zu Schaden, obwohl dieſelben 
ſehr unſanft durcheinander gerüttelt 
wurden. Kurz vor der Kolliſion ver— 
ſuchten mehrere Paſſanten den Kurbel⸗ 
halter —* Zurufe und dandbew⸗ gun⸗ 
gen zu veranlaſſen, den mit großer Ge— 
ſchwindigkeit dahinſauſenden Straßen— 
bahnwagen zum Stehen zu bringen. 
Der Kurbelhalter verſtand unglücklicher 
Weiſe nicht das Signal, worauf denn 
der Straßendahnwage n mit boller 
Mucht i in. den Spribeiiiwagen, der ges 
rade die Geleiſe kreuzte, hi re 


Heiraths-Lizenſen. 


Foldende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountysßlerf3 außgeitellt: 

Kohn Igunſen, Annie Hanlen, 27, 19. 

Vaclav Sips, Anna Polacdcova, 35, 2). 

Yucius Stepben, Sinda Bryant, 3, 

George Smith), Mabel Fon, 21, 19. 

Auguſt Jaiſer, Albertine DTannemanf, 40, 29. 

Frank Kluack, Annie Schtowske, 2, 

Fdivard Morrijon, Henriette YArın ftrong, 21; 

Patrick Donovan, Nellie Owens, 32, 26. 

Samuel Rozen, Marie Nagelner, 36, 18. 

Wiliom S. MeClure, Nelie 2. Wedel, 36, 34. 

Abrabam Ruder, Ela Moore, 22, 17. 

Hubert G. Guentber, Emma Xeptien, 24, 23. 

Edward N. Winfton, Anke Deder, 29, 27. 

SFrant Hubeny, Kennie Novak, 22, 17. 2 

Fdiward Taylor, Gertrude W. Ihomas, 25, 25. 

Kofepb Guiot, Annie Hagen, 2. . 

William Eholewezynsti, Joſephine Wagner, 24, 

Philibp Hitzeburger, Kate Reckinger, W, 20. 

Frank B. Rielejewski, Frances Orzechowska, 25, 


—18. 


21. 
— — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Lifte der Deuts 
fen, uber deren Tod dem Ge jundpeitsante wũchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Braun, Maria, 81 J., 4899 Thomas Str. 

Ranſch, Jofeph, 36 J. 10 W. Kinzie Str. = 

Torteljon, Annie E,, 81 J. 189 W. Grie Str. 

Wagner, Bertha, 8 3., 1051. Saroyer Ave, 


—19+090 ——— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Gifie A. gegen Walter U. Welch, wegen Verlaſſung; 
Wriederida gegen Friederich Reidme ier, Wegen graus 
jamer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 











Verlangt: Ein guter Painter. 
Uhr. Rolli, 812 N. Halitıd Str. 


Verlangt: 


Nadhzufragen 5—7 


Ein junger Vautche r, der Wurſtmachen 
und Storetenden lann. 61 Gieveland Ave. 


Verlangt: 
Bandſäge. 
Floor. 


Maſchinenhände an Gircular- und 
Nadhzufragen 245 Wells Str., oberiter 
mdmi 


Fine dritte Hand an rot. 535 Nord 
Ave. 
Ein jtarker Junge, der Gate Väderei ers 
lernen will, & 53 N, California Ave. 


Verlangt: : Ein Junge von 15 bi3 17 Jahren, — 
braucht nicht engliich zu fünnen, arbeitiam und wils 
liq etwas zu lernen, & für den Anfang. Chicago 
Chemical Morfs, 53 WW, North Abve. 


Perlangt: ( Guter Teamſter. 


Lowe Ave. 


Verlangt: Bottler der ſchon in Sodawafle is yabrif 
nearbeitet bat; itetige Yirbeit. 
bis 657 Auſtin Ave. 

Exlanot: 


verlanot: 


Verlangt: | Guter Chandelier-Arbeiter. 
89 Indiana Str. 


Rerlangt: 
Galifornia 
Verlangt: 


zuverläffiger 


Lorenzen Comp., 655 


Porter in 13 Ada ms Str. 


Str. 


: gediger, junger vutcher. 1351 3. 
Willy Sau, 


Verlanat: 1 Mann für Küchenarbeit. 64 W. Jack— 
jon Boulevar 


neider für alte und neue 
5013 Wentworth Ave. 


Arbeiten. — 
mdmi 


t Bufhel: 


Perlangt: — 
Nachzuragen 


BVerlang £: 
mann. MM. 


Verlangt: 
zum lernen; beftändige 
pe. 


Verlangt 


Verlangt : 
und Nug: Wr 
Verlangt: 
5044 State 


Berland t: 
Economy Hotel, [a 


Ein guter und zuverläffiger 
Porn & Co. 250 State Str. 


—1 Mann zum Rorbügeln un. 
Arbeit. 115l ©. 


ein Junge 
Galifornia 
mdmi 


Salfted Str. 


Teppich Weber. 39 ©. 


die Teppich- 
Halited Si. 


Jahre, 


Teutjcher Junge, IT 
839 ©. 


berei zu erlernen, 


Gin Junge um die Väderei zu lernen. 
Str. 





Manı um für "Haus arbeit; . netter. r Pleh. 
Halſted Str. 


„ Verlangt: 
Junge au Gates. 


Verlangt: Guter Küdenmann, der etwas vom Ko- 
hen veritcht: itetiger Wann: $ bis Ku Die Woche; 
Alles frei. SW S. Halſted Str. * Re taurant. 


Perlangt: Gin itarfer Junge an Cakes; muß Er: 
fabrung haben. 405 Wentworth Ave. 


Berlandt; Mann zum ufineglund focdhen im Sa: 
Ioon. 5501 Halſted Str. 


Verlangt: 
beiten fan. 


Selbſtſtändiger Mann an Brot und ein 
785 S. Halited et. 


Junger Butcher, welcher im Store ar: 
27 Elybourn Ave. 
Letzte Han 


d Brot. 345 Aue Ns land 


Verlangt: Starter Junge, 21 Indiana Er. 
zufragen Dienftag dor allbr Morgens. 


pe. 
Nach 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Kaffirer im Buicher ſhop. Muß 
Referenzen haben. 297 Gornell Str. 


Rerlangt: Guter Konditor. 
N. Glait Sir. 


Lediger vorgezogen. 90 


BVerlangt : Münner nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Harautiren ſtetige Anmellung. Viätze zuge ſichert 
ütr MWacdhtmänner $i5, Janitors So, Engineers 85 
Feuermänner 814, Vörter, Treiber, Männer für 
Wboleſale⸗ Säufer, Yagerbäufer $12. Allgemein nüße 
liche Männer, Glevaterleute, Office Glert3,_Kaflis 
ter, Berläufer, Solletteure, Buchhalter, $14, Fabrif: 
arbeiter, Gheleute und Münner für jedes Handwert 
oder —— Vorzuſprechen Surety Broterage Co., 
ul LaSalle Str. 


Erfter Kleff⸗ je Nodı acer und Hofen- u. 
Jowa. Stetige Arbe it und guter 
Qu erfragen er ai Imautee Ane., Apothee. _ 


1002| N. Halfted Er. 
. 10 


Verlangt: 
Weftenmecer in 
Yobit, 


_Verlaugt: diearten macher. 


Verlangt: Gu iter Junge an Brot; Taodarbeit. 
Canat Iport Ave. 


V erlaugt Varniiber. Erſter Aleſſe Mann. 215 Su: 
pe tion Str, oberfter Floor. 





ct: Gin Dann im ‚ Miigeidäft 3 zu arbei: 
Shef 3 


Gin Sch ſeider und Preſſer. 150 N. Wood 


Lerlang gt: 
7 modi 


Veriangt: 
18 ice Alade, nahe Milwautkee und North 


Junger Man Fe auf ‚Pferde zu adten.— 
Ave. 
ui 





Veri tangt: 
23 Fu Str. 


: Ein guter vVudler an Kundenweſte n. — 
mdimi 


Zigatrenma⸗ 
180 NR. 


Verlandt; Ein junger Mann, der das 
erlernen will. Muß Pferde reiniden. 
Str. 


chen 
Curtis 


augt: Wu — cher der "gut Waurſtmachen ver⸗ 
Arbeit das aanze. Naht für den richtigen 
112 e. Saliten Str. mdi 


Verle 
ſteht; 
Mann. 


Ein junger Dann für rRı finehlund und 
Pe ter Kunz, coln Ave. 

Ein junger Mann um Saloon rem zu 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Bartenden 79 Line 
Verlangt: 
mache n. 92 


Be erlangt: Ein Junge in Bäderei zu helfen. 
N. Glart Str. 


354 


5.2. Glart Str. 
15 €. North 


 Verlangt: 


Verlangt: Zweite $ Sand a an Gates, 


Ave. 


Ver vlangt: Gin junger le diger Butcher, guter Store 
— 280 Elybourn Ave. 


Tinner. 128 Sn. 


Ape. 


6 te zweite oder dritte Hand an Brot. 
30 Aſhla nd Abe. 


im Butcherſhop mitzu⸗ 
Place. 


Gute Galiforni a Ave., 


Milwa ee 


Verlangt: 
nabe 


iger Mann im 
e zu beſorgen. 178 28. 


: Eine dritte Hand Gatebäder. 3133 Wal: 


langt: Ein guter deuticher Wrbeiter für allge: 
ago. Stetiger Wat u. 


FarınzYrbeit, nabe Gh 
Heim, Nahzufragen Dieuftag von 11 bis 2 Uhr 
6: entral-Depo t Barb e ſhob. 


gutes 
im Ill. 


Verlangt: 
ten. LM. 


Verlangt: 


Kin junger Manın, c an Brot zu arbeis 


Glart Str. 


Junge, ungefähr 14 Jahre alt. Vorzu⸗ 


ſprechen morgen um 7.30. 113 Belmont Ave. 


um Perde zu bejor: 


"Perlangt: Einfacher Manıı, a 
Milwaukee ve. 


een. 115 Wilmot ‘ Abe. nahe 


Verlangt: Nunger Mann für, Berde und fih im 
Haufe allgemein nüslich zu machen. $10 per Dlonat 
und Board. 15 5 Milwaukce Ave. 


Ein itarfer Junge, Wagen zu fahren. — 


Str. 


Verlangt: 
40) Noscoe 


Verlangt; Ein ftarfer Junge für Sclojferei. 322 
S. Vaulina Str 


Verlangt: Gin gutſcher mit duten Empfehlungen. 
44 E. North Ave. 


Verlandt: 
cin junger onditor als zweite Hand. 176 W. 


in tüchtiger eriter Kaffe Konditor und 
Clark 
Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


oder 2. Hand 


Bäder juht Arbeit al 1. and 
modimi 


416 Sedowick Str. 


Geſucht: 
an Brot. 
Geſucht; 
beit. Sicht mehr auf gities : 
Spricht engliſch. Jſt noch nicht lange im 
isn einer, "Gärtnerei gearbeitet und fanıı 
for rgen. 30 Fiitb pe, 


Geſucht: Erſter Kiaife Sunstoh judt Stellung. — 
3 Fifth Ave., 2. Floor. Schiller 


Aelterer Mann sucht Pla 1 fü für leichte Ur- 
Heim als hoben YXohn. 
Yande. Hat 
Pferde be: 





Sefuht: Aelmcher lediger Räder jucht Arbeit, ‚im 


Shop zu helfen. B. C. 357 Abendvoſt. 


& ſucht: Wie viel be zahle ih 
gute, jtetige Arbeit verichaift. 
poſt. 


Demienigen, der mir 
Yor.: 5 41, Abend: 
1901 





Berlangt: Männer uud Frauen. 
(änzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





und 
Frau 
und 


Günſtige Gelegenheit für Mann 

Frau; Mann Janitor in tleinem Flathaus, 

Haus sarbeit in Familie. Koſt Yogis frei 
300 baares Geld. Adr. 444 Abendpoſt. 


Verlangt: 


— wün⸗ 
549 Lin⸗ 

Maſſe. 

230t -300t 


Junge Leute, die — 
ſchen bitte ſofort vorzuſprechen im Laden 
coln Ave. Jeden Samſtag Zahlung. A. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle. Mann als Koch, 
Frau für Laundry- und Hausarbeit Hotel-, Saloon— 
oͤder Boardinghaus, Stadt oder Land. Adr.: H. 
Funke, 143 Jackſon Boulevard. Wok, Iw 





Ber langt: Frauen und Diäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Verlangt: Gute Iaillen:Hand, jofort. 3158 Calu: 


met Ave. 


Berlangt: Mädden im SKaffee-Store. 520 Weit 
Chicago Nve, 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen anCloaks. 
cine Ave. 


Verlang n— 
Knichojen. 


Verlangt: 
HEN. Aſhlaud Ave., 


710 Ra— 
u idmi 


10 Mafchinen: ud Kandinädgen 
Ta inpftraft. 675 W. 15. Str. 


Erfahrenes Madchen an Hoſen. Pres He. 
binten, modi 


— Näherin an feinen Welten. 402 Wells 
Str., eine Treppe ‚ linis. di 


perjehte SKleidermagerin. 58 


an 


erlangt: Eine 


Sedowi ck Str. 





gu 


V erlangt: M hen zum Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden lernen. DR 6 lybourn Ave. 


Verlangt: Madchen zum Filler-Strippen. 


erla ü : en. Zigar— 
tenjabrit 144 Dearborn ve, hinten. Spobn & 
alter. 





Verlar tot: 
Bur ling en 


S 


2 Majhinenmädcden im Hoſenſhop. 114 
t 22oflw 
Grübte Baiſters an Damen: Jadet. Gute 
112 2 Yotomac Ave., hinten. 


Rerlangt: Zwei Madchen 


State Str. 


V zerlanot 





RAee 
zb Yung. 


Kranz, 80 
modi 
Starkes Mädchen von 15 Jahren alt, 
im Schneiderſhop, zum Lernen. 957 W. 21. Place. 
Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
110—112 South Jei: 


im Laden. 








Verlangt: 
Candy zu packen und dippen. 
ferſon Str. 


Frauen und Mädchen, um Yederarbeit 


Verlangt: 
1W. Dion: 


zu "Hanje zu machen, Nadhzufragen Hall, 
roe Str., 5. Flat. 


Ver! angt: Finiſoers an boſen. 


2 x Bine e Str. 





Wert fangt: Nüberin, SE und Board per Monat. 
Weſtern Ave. 


Damen und M adchen Arbeit nach Hauſe 
Guter Lohn. 40 N. Clart Stra exrſtes 
22 Otlw&jon 


Heder, 316 S. 


Verlangt: 
zu nehmen. 
Flat. 





25 wöchentlich leicht zu verdienen für gute Verfäu: 
fer duch den Werkauf, nur Wbolejale, der größten 
Novität der Weit; K0VO Prämien; 10c Kagenjammer 
Buzzle; geben wie warme Scnmeln ab; aan Schreib: 
DBuzzle; geben wie warme Semmeln an Schreib: 
waarenbändlern, Wücher:, Spielfacdhen:, Novitäten:, 
Zigarrenläden, Apotbefen, Damıenz und Herren Aus: 
ftattungsgeihäfte, Schnittwaarene und alle De: 
partwment:Yäden; 1000 für KO mit Nanıen und 
Adrefie; Mufter-Schaxfäftchen, 25 enthaltend, nur 
81.00: 100 Buzzles für 3.50, Agenten verlangt 
überall; K100 monatlich. William Gottihalt & GCo., 
alleinige Fabrifanten (Detroit, Mid., und Chicago); 
304 Dearborn Straße, fajonmo 

"erlangt: 100 Eiſen bahnarbeiter für Union Paet— 
fic⸗ R. R. Company in Mygmina. Männer können 
den ganzen Winter durch arbeiten. Freie Fahrt. Roß 
Labor Agency, 33 Market Str, ſamodi 


Verlaugt Billardiabie⸗ Fitters. 190 d Waib- 
; fonnıo 


ington Str. 


Berlangt: Yeute, 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A 
Fiftd Ave., Room 415. 


"Rerlangt: :  _Zabntechnitergebilie, 
ſprüche unter J 8, Abendpe it. ſaſonmo 
Ray 


erfter Klafie Dann, 
ſſonmo 


um Kalender, zu verfanfen. — 
. Lanfermann, 56 
16jp.3 Zint,tglkion 


mit t Gehalts anz 


Berlangt: Tifchler, 
fragen 25 Wells Str., Top Floor. 


Rertengt: Gin Mann Für Hausarbeıt. $ u. Yoard 
monatlich. 2240 Wentworth Ave. * di 


Verlanat: € Gute _Sctofier. Standard Noy. 


161 Ct Superior Str. 

Berlangt: Männer für Lumber Camps in Midi: 
gan; guter Lohn; Winter: Arbeit. —100 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter; freie Fahrt. 50 für Farmen nahe Chicago; 
antes Keim für den Winter. —100 für ag 
Noß Labor Agency, 33 Market Str. dot, Liv 


Verlangt: Gute Hand in — — 
378 Geı Center Str ſamo 


Rerlangt: Büglet an 1 Shop: Hoſen; beitändige —* 
beit, 114 Lincoln Ave, jamo 


Verlangt: Ein € Schneider für allgemeine Arbeit. — 
1105 Sau bport Abe. frja amo 
u 


Se und Ausl— —— neue Vra 
—— und ge enden 
Irot,im 


ee 


69., 
anıo 


= 


Verlangt: Mafhinen = Mädden an Weiten. 127 
Hadden Ave. 1Block ſüdlich von Divifion, ſiſonmo 


Verlangt: Geübte Maſchinenmadchen und au auch ‚wel: 


he zum Lernen an Damen:Capıes. 532 W. 14. Str. 


Verlangt: 
Lehrmädcen an guten Shopröden. 
field Wve., nahe 16. Str. 


Verlangt: Mädchen für _Faltigadtel: und 
waaren⸗ Fabrit. I W. Sefton Dig. Co., 
Jefierſon Str. 


Ein gutes Maſchinenmädchen und einige 
&21 S. Eprings 
jamo 


Papier⸗ 
21 ©. 
of14—%9 


Hausarbeit. 
Qerlangt: Ein Mädden um im Salooır aufzuwar: 
ten als Kellnerin. Guter Plab. 73 W. Madijon = 
r mod: 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädden für alfge: 
meine Hausarbeit zur Aushilfe während des Tages. 
Buter_Xohn und freundlide Behandlung. AM. Holin: 
ger, 170 Eugenie Str. Bot, Iw&ſon 


Achtuno! Das arößte erſte deutſch- ameritaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
R. Glarf Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Plaͤtze und gute Mädchen zrompt beiorgt. — 
Kortb 458. 803. *Kjon 


V⸗ erlangt: Mädchen fr Hausarbeit. 807 S.Sanı Samyer 
Ave., nabe Ogden Ape., 1. Flat. frſamodi 


Berlandt U Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernen Flat. Guter Lohn für ein gutes Mädchen. 
Rachzufragen vor 12 ühr. Tal ! Late Ave. _Irot,im 


“ Berlangt: Köchiunen, Mädchen für t Hausarbeit unt 
zweite Arbeit, Saushälterinnen, _eingeianderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien, duch das deutiche 
Vermittelungsburean, jegt 479 N. Clark Etr., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. C. Erus: 

otlın 


, Mädchen für Hausarbeit, 


Köhinnen, 
jofort 


zweite Arbeit, Kindermädcen, cirgewanderte 
—— ht Er den feiniften Herrihaften Mrs. 
andel . Str. .Getlmo 


Berlangt: — Kochinnen. — für Haus: 
erbeit und — Arbeit. 2; mädden und ein« 


in den fein- 
a 


Verlangt: 


Oftober 189. 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
MAnjzeigen unter diejee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


&ausdarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Yamilie. 1563 Clybourn Abe. 


 Perlangt: Gute Waihirau 529 5. Morgan Str. 


„Ferlangt; Ti iningroau: Mädchen, 
194 Wells Str. 


Madchen für Küchenarbeit. 21 €. 


Tray⸗ Waiting. 
Verlangt s Ebi: 
cago Une. 


DVerlangt: Yeltere Frau um Zimmer zu bejorgen. 
107 Wells Str. 

Verlangt: Frau um Gefchirr zu twajchen im Ste: 
ftaurant. $4.50 Die Woche. Si Wells Etr. 


Verlangt: Mädchen für c allgemeine Haus arbeit. 2 
W. Chicago Ave. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 207 W. 


Verlangt: 
Divifion Str, 





Hausarbeit. 1659 
modimi 


Fin Mädchen für 


Ave. 


Ver langt: 
Wrigbtivood 





Fleibiges Mäd dchen oder Frau für elle 


Verlan at: 4 
guter Xohn; gutes Dein. 5013 ©. 


Sausarbeit; 
State Str. 
Verlenst: Dentihes jung 

arbeit, 129 30 ment Ave., Bäde 


Verlan at: — 
IR Sedawich E 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— ERROR für Hause sarbeit. 


Mädchen für  ellgemeine 


Str, 


gewöhnliche 


Erfahrenes 

35 Dayton 

rg für 
S Store. 


90: Zarbent. 


Verl angt: 
322 Sedawick S 


Verlangt: Starkes Mädchen für allacmeine Kant: 
erbeit und Kochen. OL N, Halited Str. 


er! s Haus arbeite Mädchen, Familie von Vier; 
feine Walche, S. 37 E. North Nor. Mrs. Mathews. 
Verlangt: Ein Mädchen aus m uter deutid her Fa— 
milie für allgemeine Sausarbeit in Heiner Yainilie. 
62 Li incolu Ave. 


Mädchen jür Hausarbeit. 2 Elybourn 
Stod. 


J rlanot? 
Ave., 2. 


_ Verlangt: Fran oder Madchen für Hausarbeit. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein gutes 
Keine Wäfche. 1041 
Fingang Sch jool Str. 


t. 19 


Läden oder Frau. 4 Lohn. 
effield Ave., Ecke School 


Str. 
Str 


modi 


Rerfanat: Mädchen von. 16 der Ei Jehren, 
allgemeine Hausarbeit. Friſch Eingewanderte 
zogen. 50) 12. Str, oberiter Floor. 


Verlang t: (Sin deutiches Mädchen 
Kuus arbeit. Gt 5 Lasſalle Ave. 


für 
vorge⸗ 
mdmi 


für alldemeine 


Verlanot: Ein gutes Madchen für T leichte Hau 
beit. 216 E. North Ave. 


Xcclangt : Gute 
3». Hal ſted 


mo N 


Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Str, 1. Flat. 


Rerlanat: Gin autes Dentiches oder unaarii 
Mädchen für erite Arbeit: muB aut Kochen ver 
Guter Yohn. Wrs. Stein, 518 W. Congreß 
uche Aſhland. 


Verlangt: Eine Wa ſchfran für Familie mwäiche. 


Cheſtnut Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, um gegen ein qutes 
fi im ahuſe uützlſi ch zu machen. 900 S. X 
Ave., Ede 19. Str. 


zes 


modi 


; Mädchen für Hausarbeit. — 


Verla: 1at: 


461 u 12. 
Verlangt: Mädche n 1 für v allgemeine Hausarbei 
nm Fami lie. 4422 Prairie Ave., Fla it 2, 
Junges 
3 in 


Ein jtartes 


Str. 


deutiches Mädchen für allge meine 
der Familie. 31.0. Grand 


erlangt: 5 
Hausarbeit, 
Boulevard. 


3517 


Mädchen für Hausarbeit. Kleine Wilde. 
Ave., Ecke 42. Str. : 1. lat. 

Köhin. We Van Buren 

Ein 


Madche n für Haus arbe it. 


Verlandt; 
4156 Wabaih \ 


Verlang at: 


Lerlangt: | 
& 3317 Vernon Ave. 


Verlangt: In kleiner Familie Mädde n für allge: 
meine Daus arbe it. 6065 La Salle Ave., 1. Flat. 
⁊* — — rg 
Verlangt: Mädchen für allgem 
Hausarbeit; Ave. n 


Str. 
ou 


973 


dentiches 


Gin fleit >e8 \ 
auter Lohn. 256 Raeine 


Eine gute Buſineßlunch-Köchin. 


Verlan ot: 
Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in feiner Yanilie; Yohn $ per 
2225 Kenmore Ave, 


Madden für gewöhnliche Haus arbeit; 
9 MW, 18. Str. 


Mädchen für Haus Sarbeit. 
Flat. 


Verlangt: 
feine Familie. 


Vverianot: A N. . Not: 


well Sir. 2. 


Vverlandt; Mädchen. für Haus sarbeit: : Meine Fam mifte 
— zu Hauſe ſchlafen. 546 Burling Str., nahe Ful— 
lerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. W3 

Belmont Ave. 

Verlandt: Eine ältere Frau als Haus pälte tin. Gun: 
tes Heim, Neferenzen. Nachzufragen Montag von 6 
bis 9 Uhr Abends. DON. Paulina Str., D. QUrog: 
mus. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeiaen unter bicicr Rebeit 1 Gent das ort.) 





Gin deutihes Mädchen juht Stellung bei 
146 N. ‚ Des plaines Str 


Eine tüchtige, erfahrene — 
Adreſſe: 134 Weſt Harriſon 
mdi 


Geſucht: 
deutſcher Familie. 


eſucht: 
Kochin ſucht Stellung. 

Str., Reſtaurant. 
Rein gewa— 


Geſucht; MWäfche ins Haus zu nehmen. 
fchen und gut gebügelt. Bitte jchreibt Poftfarte, Mes. 
Ludwig, 33 Blackhawt Str. 

Geſucht: Geübte Kleide ermacher in wür 
nige Plätze außer dem Hauſe. Thereſe | 
Burling Str. 


Gejuht: Gute jelbitftändige Ködin ſucht 
im Buſineßlunch— den oder au im Neftaurant, 
31 CElybourn Avpe. 


Gefucht Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
bei 2 Leuten; ſieht mehr auf gutes Heim als hohen 
Lohn. 67 Wells Sir. 

Gejuht: Erite Klafie Köchin, Stadt oder 
ſucht jofort Stelle. 7 Wells Str. 

Stellung defucht als Haus hälter im 1 bis 
der; mit gengniffen. 615 Larrabee etr., I 


Gefucht; 
Haushälterin. 197 


ſcht noch ei— 
Weczulay, 149 


Stellung 
Adr. 


J Rin- 
Fl loor. 


Frau wünscht Stelle 
Tivifion Str. | 


Anftändige als 


W. 


Geimäftsgelegenheiten. 
(Inzeigen unter dirfer Nubril, 2 Cents das Wort.) 





Blumen— 
2 Heiz⸗ 
aus 
dumm 


Billig, altes, gutgchendes 
geſchäft, fowie gute Jcebor, S.olwcale und 
öfen. 313 €. Worth WUve, wigentbümer gebt 
der Stadt. m 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Hotel mit 39 Zimmern, gute Ne— 

ſtauration, am Bahnhof gelegen, wegen Krantheit. 

Preis KR), Bargain. Saloon mit Buſineßlunch, ein 

halber Blöck von Courthouſe, altes Geſchäft, Preis 

*1600; ſowie Geſchäſte was man verlangt immer an 

Hand. Guſtad Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 
m 


au verfaufen: Eine gute Baderwage n-Route 
der Süpjeite, mit 2 Pferden umd Wagen, wege 
Aufgabe des Geigäftes. Billig. Tägliche im 
820. Adr. N. 219 Abendpoit. 

Gockendorff, 40 N, 
fauft jvder Art Gejhäfte. 
dienung. 


Glart Str., kauft und ver: 
Schnelle und reelle Ve: 
otlmtgion 


Kleine 2 A 





Zu verfaufen: Reitaurent, tt, alter Bla. 


zahl ung. 40 ©. Salited Str. 


Zu verlaufen: Eine gutagebende Käderii, wegen Fa⸗ 
milienverbältniffen. Nachzufragen 68 NR. Drsplaines 


> 


Str. 


Zu verfaufen: 


Van BurenStr. 
mdmi 


Reſtaurant. 973 W. 





Zu verlaufen; Ein gut eingerichteter Grocery: und 
Mectmartet mit 5 Zimmern und Stall. Dietbe bil: 
tig. Nach zufragen 5346 Flournoy Str. ſonmo 


Bu verfaufen oder zu vertaujhen: Grocerbitore, 
Nadhzufragen: 1033 Noble ° Ave. kjon 


inter Geihäfts after, 801, 12. Str. Roulevard: 
vertauft — Sprecht vor oder laſſet mich vor— 
ſprecheu. 2058, ‚I, erion 


8650, Meatmartet, 
$25, Mietbe $15 fürs ganze Haus, alter Play, gute 
KRundicait. gar keine Konkurrenz. Dinge, 801 12. 
Etr. Boulevard. 170kIw 


Nordweſtſeite, Tadescinnabne 


Geihäftstheithaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Partner gejucht: Günitige Gelegenheit für einen ge- 
bildeten deutichen Wann, -der lateiniſchen Sprache 
mächtig, um mit 855009 Vermögen ein Geſchäft auf 
Lebenszeit zu gründen. Adr. J. 725 Abendpoſt. 


— Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Su vermicthen: Gin guter Groceryſtore. Nachzufra— 
gen 21 W. Madifon Str., Harlem. modi 
Zu vermiethen: Gute Gde, pafiend für ein Butcher 
Seihäft, billig. 272 Hudfon Ave, Ede Menomince, 
midofrſaſomo 


Zu vermiethen: Möblirtes Flat. Subſches 8 Zim⸗ 
mer 2. Floor Flat, 4403 Michigan Ave. Vollſtändig 
möblirt. Sprecht heute vor zwiſchen 9 bis 12 oder 
nach 4 Uhr Nachm. ſon modi 


Zimmer und Board. 
(Anzeisen unter dieier NRubrit, 2 Cents ba das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 373 Larrabee Str. 


"Junges Ehepaar | fucht Board bei anftändiger Ya= 
milie. MNordweftjeite. Nähere Angaben erbeten. — 
Adreſſe: P. 308 Abendpoſt. 


Unterricht. * 
(Enzeisen unter bieier Rubrif, 2 Cents vs Wort.) 


Schmidt's Tanzſchule; Eurer 25c. Jeden 
Abend für Erwa Sen: Kinder Samftag Mittag. 60l 
Wells Str. und 43 Oft Ban Buren. Tof, iu, tgl 


2. Eufie M. Rn Rn. —— Rn 
ausgebi merila un 
Mäbige reife, 


BES Dean ei wu 


— —— 


Mobel, Sausgeräthe ee. 
(Unzeigen unzer dicjer Rubrik,» 2 Kents dad Wort» 
— ——— — 
Ds EEE MNMRMMMNANIN 

—— m 

M Michaels* M 
M 
= Teppich⸗ 
icoc, loco, idli bis 
WM Gegenüber Tetterjel's — 
u — 
IR er erfe und ci uzige Handler 
M — ebpichen. 
M Etablirt 1801. 
M — 

M Gäufer vollſtändig eingerichtet für I 
M oder auf Kredit, 

sm — 
MM Loti doti Noti a 

N B. — Der Antkünd 5:Berlauf, nad 
ſtehend egeben, dauert noch gerade eine e 
länger, wegen des rieſigen vorraäthigen Ueberſczuß 
Lagers, aber di it —J die letzte Woche. 

ui 


und Möbel-Gejgäft 


Wl5 State Etr. 


Abends of 


tvie 


Nach borgfain * 


——— 
Teppichen in 
That Haus: 
(binten 
enthalten ſind, zu off Si zu ve an 
ww: der für auf | 


Jite hend einige ur 
aren ſind veehält 





Für 85.00 könnt Ihr einen hübſchen neuen 


verpaßten Teppich laufen, paßt für irgend ein 


NRimmer int! ’ N 8 
Jimmer, ſowohl in Bruſſels, Ingrain, Sam— 


I 

| 

| 

! 

met, Moguetie oder Arminiter, alle Cuelitä: — 
alle neu. | 


ten,, alle Größen, alle Viuiter, 





Elegante X: . 87.00 


8 Piece ‚ga 


„di rf führer Bedi nam 
gen Ge ſchãſt ⁊ die 
und manche 
markiren, wie in der Ge 
-pinne und liege“, jondern be 
dann fonmt zu uns (wenn Abr 
std überzeugt, dab tvir halten, 


anzeigen, 
Stücke zum 


3 Ihr jedes ein 

er Heizofen oder eine ganze 
auf leichte Abjahlung kaufen fönnt. 

» BD. — Leute don der Nord: und Meftieite, ſolche 

on allen Vorſtädten in 

tEuch bezahlen, vor— 

us Eurem Weg 


jelne Stüd Teppich 
Ausſtattung 


— 
M * ac 13° Gore & Yu 
darpet. & Furni 


7 bis 015 State 


au verfaufen: Haushaltung nebſt Fede 


Nähm e 3 


N a betten und 
.Clark Str., Top Floor, Reeſe. 


pfer de, Wagen, Dunde, Bögel ꝛe. 
inzeigen u nter Dieter Nubrit, 2 Gent! Das Mort.) 


judt: Fin fhöner grauer Kater. D. 
Et} Ki enie Str. 


Rahma 


gu taufen ge 
mM. ©. Leid, 


Zu vertauie n: Fin guter Wag 
a nl Quther und Grocer, 


nahe Wood Sir. 


Pferde, billig. 
nont ve, 


Wagen, 


wet nig debraucht 
Nachzufragen 7 


ufen: 2 qute 


IN 
502 Bel 


Keine 


Zu, vert‘ Offerte 


jzurüdger ja ge 


: 308 i 92 
nahe 


Fr verkauft en: Gin ge fundes 
Pfund, und neuer Top-Deliver 
409 Lincoln Ave. 


wagen. Nachzufragen 


ſamodi 


Woden, Vuzgies u und Geidin te, gr größte Aus wahl in 
Ghicago, Hu n derte neuer und gebrauchter Wa und 
Auggies alle Sorten, in Wirklichfeit Alles, tvas 
Räder bat. und unſere Preiſe find micht zu bieten. — 
Thiel & Chrhardi, 395 Wabaih ve, Tot, Im&ijon 
— — — — — — 


— — 
Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
(Vnzeigen unter dieſer Ru EBEN, 2 Cent: da3 Wort.) 
Sidma,cinen auf der 
90 $W aufwärts, Ale 
rien inen vou 85 au jwirts, — 
Weitjeite = Office von Etandarv + Nähmajchinen. 
Aug, Eperdel, 173 W Bau Buren Str. 5 Tdüren 
iftlig von Kalited. Abends offen. ie 
Idr könnt alle Arten — 
Weoleſale-Preiſen bei Alaui, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiah Arm 812. Reu— 

Wilſjon 810. Sprecht vor. ebe Ibr kauft. 


Sie beite Auswahl von 
Weſtſeite. Neue Maſchinen 


Sorten gebra ade Vlajy 


faufen zu 


Pianos, muſita liſche Inſtrumente. 
—V gen unter biejer Ruben, 3 Sents da; 


Schönes 


Yaor 


gebrauchtes Eteinway Upright in tadels 
loſein Zuſtande, 300; großes, büdjcyes gebrauchtes 
Diabegoni Gbafe Upright, $175; großes Diahagoni 
Warbonzun Uprivbt, tosnig gebraudt, $165; VWon 
Upright, 85. Lvon & Scaly, Wabajh Ave und 
Abanz Er. 





ein Ihöne! Rojewood Piano; 


für großer 
317 Sedowick Str., nahe 


Diviſion Str. 
1808,10 


Bargain. 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter die jer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 





Verlangt: Käufer jür reine Butter, l5e per Pd. in 
Eimern, 


Madiion Butter S 


182 G. Madijon 


tore, 

Str. Down Stairs. 

ẽn gli ſch-deutſche Vuchdruckerei, 
1000 gedruckte Karten, 


gen, Billheads, 
iphlete billig. 


5. North Ave., 
1000 gedrudte 
Rataloge, 
2ofintkion 
Zu verlaufen: Eine jhwere 
Sewer-Ardeiter u. ſ. w. Adr. F. 


Tool Vor, 3x4xGbG!, für 
440 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Rudrik lotet für cine 
“inmelige Ein zideltung einen Dollar.) 


Heire Alleinjeins müde, will ıh 
dein eriter { 


ih wohl cin zärt 
liger Gatte, ein achtjähriges, wog! 
erzogenes indet. Bin 3% Jahre 
alt, großer 


guten Gemätbs umd 
beicheiden, vieleicht Mann von gutem 
(Sharalter mir als Ga ren zur Seite füchen, — 
Hade ſchuldenfreie enthum, wie auch ein 
tleines Baar-Kapital mit Angabe der Ver— 
bäftwiffe bitte zu jenden an je: R. 259 Abend: 
poft. 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſte Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ſuch. 
Verſuch 
und 


hübſches 


Adreſſe: 


Gero ohne Kourmiſſion. — Xeuis Freudenbetg ver⸗ 
leiyı Briveiskapısarnıcn von 4 vivo). au opus ons 
suilion. Wormustags: Henoaiz, Ss X. Doyne Ude, 
Gde Goruelia, nahe — Kvenue Nacmittausa: 
Oftice, Zimmer ivld Unisy Vlög., 69 Dearborn Eir, 

159, tgikıou® 


Geld im briist igen Summen zu den niedr zigiten 
Raten zu verleihen, Schreibt oder Ip bt vor. Sonns 
tags offen von Y—12 Yorntttiag Richard, A. Koch 
CECo. Rew Vork Life Gebäude. F l YaSalle Er, 
Binmer 814, Flur 8. ot2⸗ l&jon 


Privat: Gelder zu verl⸗ ihen. 5 um nd ( 6 Proz — 
modo 


Adr.: P. 300 Abendpoit 


Aerz muces. 
— unter die ſer — 2 Gents da3 Wort.) 


Liansjield's Montyiy AReguleior bat bunders 

PR —5 Frauen gicude georadpt, nie ein eınzis 

er Fehlſchlag; ichwerne Häle geboten in 2 bis 5 

agen, obne Ausuabınc; keine Schmerzen, feine Ges 

fahr, feine Xbhaltung von der Mrbeit, Brieilich oder 

in der Office, 5z2; Dame anweſend; alle Briefe auf⸗ 

richt! g beantwortet. Tbe Mansfieid Rewmedy Go., 107 
Scarborn Etr., "Zimmer 64, Chicago, _ su. 

:rme,tglkion® 

— — —ñ— — — — 


Rechtsanwälte. 
Anieigen unter dieiee Rubeil, 2 Gents das Wort.) 


Walter 6. Kraft, deutiser Advolat. Fälle 
eingeleitet nd der theidigt im allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchafte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. ver— 
fahren im Bauferortsfällen. Gut cingerichtetes Kollek— 
tirungs- Departement. Auſprüche überall darchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Veſte 
Euwiehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1813. er 


Ein a achtdarer Anwalt beſorgt alle gerichtlichen 
Sadhen vertrauensdoll und ver ſchwiegen. Mdrefle: 
“. 182 Abendpoft. Uotluuſo 


C. AMmimne⸗ ne Mitchell, Rechtsanwalt, 





725 Reaper 
Blod, Nordoit:Cde Waihington und Klart Etrahe — 
Deut ſch geſprochen — Rath > unentgeltlich. 2sjplm 


Löhne, Rosen, , Wierde und Sduiven aller Art 
prompt folektirt. Schlept zablende Wieser hinaus: 
gejegt. Keine» Gebübren, weru nicht erjoigreih, — 
Tibert U. Kreit. Udvotat. 90 Clatt Sit. Yiumer 
609. önod,1f 


Julius Goldgter. John T. Rogers. 
Soldgier &Rogerz, Nehtsanwälte, 
Suiie 820 Chamber of Commerce, 
— MWaidingtou und YaSalle Str. 


ver Blotte, Rebtsanmelt. 
Suite 8 


4-88 
Wohnung 108 


MEERE EEE EEE nn 


Grundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 GeriS das ort) 


Farmländcreien. 


Grobe und Meine Frudt: md Setreide:frarmen 
bertaujchen oder anf Abzablung. Uerich & —3— 


147 Randolph Str. —X 
Nordbmweit:Zcite, 


Zu verlaufen: Neue 3: Zimnter Hiufer, zivci Bloco 
von Eifton Ure. Elestric Bars an Warner Ave. (Ads 
diion Ave.), mit Wajler: u. Scwe Siarihtung: so 
Rus ahlıng, 10 per Monat. Yreis KH. Ernß 
| KEigentbümer, Ede Milwautee und Califors 


Si 


BWoeitjeite. 
Gin zweittötige: Sau: cn LCoomiß 
ieldoulevard, nur 82100. Die Süds 
. Str. ud Elizabeth Str. Zaxld, nug 
u, a dig & Schaifbaujer, Südoſt-Ecke 531. und 
Str. Tel. TH. mdind 


Nordieite. 
: Haus und Vot. 


Zu verlaufen: 


von 


Küheres 243 Toytog 


2, 
Zu verkauf 


Sudweit:Zeite. 
: Berfaufe_ meine Lot Nr. 1366.64 
abe 38. Str., 23X125 für nur 808% 
ı R. 86 Abendpoit. modidog 


Verſchiedenes. 
dHãuſer zu verlaufen, zu dertauſchen odet 
zu vermie en? Kommt für gute Wejultate 30 uuß, 
wir ba immer Käufer au Hand. — Sonutagd 
offen von 012 Ur Vormittags. — Richard . Koa 
& Go., Rero York Yife Gebäude, Ze Che YuSalke 
und MonrorStr., Btunmer 814, Fl. Vot Iw&je 


Ge auf Möbel 16» 


(Anzeigen unter dieſer Re ibrit, 2 Gents da3 


Wort. 
Gagle LoauGe, 


‚0 LaSale Str., Zimmer 4, 3. Stod, S. W.:GCHı 
Nandoldh und um LaSſalle Str, 


Otto C. Voelder, 


Tas einzige deutſche Geihäft in der Stadt. Meng 
ab: Geld borgen wollt, findet Jbr e3 zw Gurens 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns au borgen, in 
Summen von $20 bis *500 auf Möbel; Pianos u.f.m. 


Manager. 


Tir Sadıen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. An: 
leihe zahlbar in „monaslicgen Abjchlagszablungen oder 
nach Wunſch des Borders. Ihr lauft keine Gefahr, 
daß hr Cure Möobel verliert, wenn Ihr von uns 
bor gt. Unjer Gejchäft ift ein verantiwortliches und 
series und ift nicht mt anderen 3u vergleichen. 
„Freundliche Bedienung und. Verjehwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Bermwahbdten. 
obne 
Ge⸗ 


Leute mit gutem Gehalt können 
Mortgage erhalten; 
jhäfte vertrauenspoll. 


Anleihen 
feine Sicherheit verlangt. 
Niedrigite Raten. 


Unfere Leute und geben Eu 


alle 


find alle Deutfche 
Auskunft mit Vergnügen, 


GagleLoa uGo, 70 SaSalle Str. 
Bin,tglkfon® 


Geld zu Derichden 
auf Möbel, Pianos, per erde, Wagen m. J. 9, 
Kleine Unleihen 
bon $M bis 8100 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cab die Möbel nit weg. wenn tele 
bie Anleihe machen, fondern laffen diejelben 
in Gurem Befik. 


Wir baben daß 
eröbte deutihe Gefhält 
in der Stadt. 
Ulle euten, ehrlichen Deuticher, Toınmt gm unß, 
wert Ihr Geld baden wollt. 


Shr werdet & zu Euren Nortbeil finden, bei mie 
borzujprechen, che Abr auderiwärts bingeht. 


Die fiherfe und zuverläffigite Bedienung zugefiert, 


a. 8. 0:8 nd, 
1233 LcSale Straße, Simmer % 
10apit 


Sel 
Yel 
Gel 


Braunden Sie Geld? 


Mir wollen mehr dentihe Aundihaft. 
da3 älteite, verläklichite und beite Leine t 
Nord: und MWeftjeite. 20 bis 100) gelichen 
Möbel, il... Bianos, Wagen, Nierde ct. 6 
liehen am ſelben Tage der Applikation unde 
bar nach Belichen. Nedegablung vermindert te : 
treffen. Warum niet bei nn leihen, ftrtt nah der 
Südfeite u gehen und Zeit und Syahrgeld zu ver— 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Spreht vor! 


Co.. 


Northweſtern Mortgage Loan 
Mitwanfee Ave, Bde Fhieago 
über Schrocder'? Andothete, 


m 
Avde. 


Shicago Morigage Loau C o m vany 
175 Dearvorn Ötr., Zinmmer 2lv uud 217, 
Chicago Mortgage Yoan Comvand 
Simmez 12, Havmarlet Theatre Vuilding, 

151 W. Vadiion Gir., dritter friui, 


br 


Mir Tetben Fnh Gen in are,tn oder fleinen Bes 
trägen auf VBianos, Möhel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welde gute Sicherheit zu den Gilliaften Per 
dingungen. — Darlehen fünren zur ieder Zeit aemacht 
werden. — Theilzahlungen Werden zu jeder Jeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anlethe vertingert 
werden. 

CThicago Mortgage Loau Gomp 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite Office iit Abends bis 8 lhr ges 
öffnet zur Vequeinlichfeit der auf der Weftfeite KBod+ 
nenden llar* 


yand 





editGompuny, 

Zimmer 304: Brandh:Officer 
534 Lincoln ve, Late View. — Geld geliehen an 
Jedermann aug Möbel, Bianvs, Bterde, agen- 
frirtures. Diamanten, Ub: en und auf irgend weldhe 
Sicherdeit zu niedrigeren Maten, al$ bei anderen firs 
men, Hobltermine nah Wunfch eingerichtet, Lange 
Zeit zur Abzahlung; böjliche und audorlommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengftee 
Berichwienenbeit. Leute, Ihe auf der Rorpfeite und 
in Late View wohnen, fönnen Zeit und Geld iparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Un., geben, 
Maine Difiee 215 Maibinaton &t. „ gimmer 30. 5ija® 


Benn —J 


Chbicage6r 
9 WRarbington Blr., 


Geld brsudbt und au 
cinen Freund, jo fprept bei mir vor. ch verleihe 
mein sıacnes Geld auf Möbel, Piauos, Pferde, Mas 
gen, ohne dab diejelben aus Eurem Biefig entfiernd 
werben, da 14) die Zinjen will und nicht die Schen. 
Des hals⸗ ‚Franc ht Ihe feine Ungft zu habın, fie zu pire 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleiten bon 
&15 bis 8290 und fans Guch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht: Ihr könnt das Geld 

auf leichte Abzahiungen baben oder Zinſen besablen 
und das Geld fo lanye haben, wie or wollt. 
H. Yailliam?, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
mer 8, Gde Dearborn und Randolph Gtr. 


en 
Serisuntiheß. 
(Anzeiaen u unter } Dielen. Rubrik, 2 Cents das Wort! 


Bridlayer3 & Stone Majond. Notiz: Epezials 
Verſammlung Dieuſtag WUbend, den 24. Oktober. 
Sejchäfte von Wichtigkeit. Alle Mitglieder find aufs 
gerordert 3.2 erigeinen. Ber Order: Geo, ®. Gib» 
bens, Präfident. mdı 


6 riftliche Arbeiten jeder Urt, deutjch oder eng= 
ifch, Usberregungen von einer Sprache in die andere 
pro mpt und zuverläjfig, von erfahrenem Manne be: 
jorgt. Adreſſe: C. A. 430 Abendpoſt. mdmi 


Umgezogen: N, Cramers dDaatgeſchaft nad 364 
E. North Ave. fajonmo 


"Stat: Epicler finden ‚ederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle, Milwantee Ave. und Huron Etr, 
Dip. Im,talgion 


" Verlingt: Käufer ‚für reine Qutter in Gimern, lc 
per Pid.; Eoru, öe_per Büdhje; Hamburger Uate, IX 
per Büchje; Ouart: Flajchen &atjup, luc, 
Madiſon Yutter Store 
182 €. Dadijon Etr., Down Stairs, 

Sol,tglim 


Ulegander’5 Geheimes Poltizeis 
Agensur, WB und W Birth ve. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Eriahrung auf privgten 
Wege, uñterſucht alle unglücklichen Familienver⸗ 
bälmiffe, Gheitandsjälle u. }. w. und jammelt Wer 
weiſe, Diebitäble, Käubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und Die Schuldigen zar Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver—⸗ 
legunger, AUnglüg⸗ jälle uw. dergi, mit Grfolg geltend 
gimadt. wıigier Rath in Rechtsſachen Wirt fi) Sie 
einzige Yeutiche PVolizei- Agentur in Gdiwego. Eoun: 
tag5 zijn bis 12 Uhr Mittags, Um 


Lobae. yore v, Kofl: und Saloon: Keguungen und) 
ihlegte Sy.iiden aller Art promps fodessri, wo Aus 
dere erfolgios Nud. Keine Beredanmn. wenn nicht ers 
jolgreiy. Diorigages „foreclojed“. Eihlechte Wireiher 
extjerur. Allen Gerichtsjachen pronipie and jvron 
0 Aujmertjamteit gewidmet. Volumen ausyelellt 
und beglaudigt. — Dificeftunden von 8 br Wloryrus 
* 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

kt Greditors Mercantileigenc 

"N Teacberu Etr.. Zimmer V, nabe Madiſon. 

Derman Shulg Wumalk. 
C ba. Hoffman, Kenitabler. Uotil 


Cöhne ſofort folleftirt für Teute 
ohne Bitte, ebenfall3 Noten, Mietbs:, Kolt:, Wiriz 
ſcher⸗ Groser:, Ehmied: n. Saloon: Rechnungen, Fin: 
lowmen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
jegt. Alle Rechtsſachen — Engli ih, Dentich 
und jtandinadi ſch geſprochen. Stunden 8 Ubr Vorun 
bis 7 Uhr Abds Sonntags 9 Uhr Vorm. bis1 Ubr 
Nabın. Falls in Unangelegenbeiten ſprecht vot bei 
Scinrid Mueller, xlpvelat, 
Franz Shuwfk, Konftabler, 

12 La Ecke Etr,, Zimmer 2%, zweiter 


Stod. 
(Schneidet dies ans.) Hotlint 
Kohn S 


Nrodazfa, 13 134 6. 4 6. Madiion Str., Ghicago, 
prafti icher Juftrumentenmacher, übernimmt jämmt: 
lide PReparaturen am Gomcertinad, Wccordeons, 
Handorgein, Nufit-Bored. Stimmen. „räb: ae Tree. 

Tips, mijalut 


Sims 





Echte deutihe Filrihuhe und Yautoffein jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig N. Zimurrmann, 
148 Eivbourn Abe, Aol vnod 


Batent · inwãite. 
(Anzeigen unter diejer Ribrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 
nn re re tendegeneeentäihng 


2.2. 2* —————— forgfältige 


i 
EEE 





} 


Sie werden friſch 
gehalten. 
Die neuen Uneeda Biscult werden den 
Abnehmern in Padeten, die ftaubfrei und waflerdicht 


find, ausgehändigt, fo friih und Fnufperig und 
jauber, als ob fie eben aus dem Ofen heraus 


fümen. 


Sie follten immer aus dem urfprünglichen 


Padete heraus, welches immer zugeichlofien fein 
follte, jervivt werden, Für den gewöhnlichen Ge 


brauch find die 


unvergleihlih. Eine vollfommene Speife für Jeder⸗ 
Bedienen Sie ſich deren alltäglich bei jeder 

Geben Sie dieſelben den Kindern ſtatt 
Sie werden überall zu 5 Cents das Packet 


mann. 

Mahlzeit. 

Kuchen. 
Er 


verkauft —nie en gros. 
ME 


> < << 


Von £eo Hilde. 


(Fortſetzung.) 

Sine Hand legte ſich auf den Thür— 
drücker, der Flügel ging langſam auf. 
Der neue Mandent ſprach noch immer, 
ſeine Stimme klang wieder laut wie 
ein Blechkaſten, in dem man einen 
Stein hin und her ſchüttelt. Aber 
Brink ſchnitt ihm ganz ruhig darein mit 
ſeinem: „Erlauben Sie“, und „Wiſſen 
Sie“, und führte den Mann, der durch— 


qus noch leine Luſt zum Fortgehen zu 


| 
| 
| 
| 


haben ſchien, mit höflichersewalt lang-⸗ 
ſam durch das Bureau gegen die Thür. 
Der Klient klammerte ſich wie in letzter 


Noth an ſeinem Rockknopf feſt, doch 
auch den befreite er. 

„Mein Lieber — ja wohl, ganz recht 
— wenn ich Ihnen aber doch ſage, daß 
da gar keine Hoffnung iſt.“ 

Und dann ſchob er ihm mit dem lie— 


ner wagte den Kopf nicht zu heben. 


Puh — puh!“ ſagte Brink 


neten Lippen hindurch. 


ı ben! 


| berjtreichen, und bann 


9 
9 
A) 
U 
U 


[| 


ES — 5 


St der Hammer da? Gitter loder? 
— Ja. 

Er klopft an die Thür des Privat⸗— 
kontors. 

„Komm' Sie 'rein in die beſte Stu— 
be!“ ſingt es drinnen. Wie ſchrecklich 
diſe harmloſe Luſtigkeit iſt, wie platt — 
und wie verrätheriſch! 

Brink ſitzt an ſeinem breitenSchreib— 
tiſch mit der braunrothen Lederplatte, 
unter dem Bilde der Beatrice Cenci; er 
ſchreibt irgend etwas mit unſicherer 
Hand, in ſeiner nervöſen, krampfigen 
Handſchrift, die ſo wenig zu der heraus— 
fordernden Gemächlichkeit ſeiner übri— 
gen Hantirungen ſtimmt, und nickt, 
ohne aufzublicken. 

Eine Minuie —!“ ſagt er. 

Ja, eine Minute haſt du noch zu le— 
Aber Unſinn, Unſinn, ich thue es 
ja doch nicht! Ich laſſe den Augenblick 
kommt er nie 


| wieber.... Aber das darf ich ja nicht! 


ohne Einzußliden, daß er vor ihm jtehen | 


blieb. & 
ſehen. 
Der Hammer ſchien 
Zentnerlaſt geworden zu ſein, ſo hart 
kam es ihm an, ſich aufzurichten. Er 
zwang ſich, ohne Liderzucken den gelb— 


etzt mußte er ihm ins Geſicht 


plößlih zur |; 


braunen Yugen zu begegnen, in venen | 


eine Frage geichrieben fand..... 
Sn eriten Augenblid verſtand 


er ı 


niet. Er jaß und ftarrte, und das in= | 


tenfiv fragende, verhalten lüächelude Ge- 
figt war ihm niemals widerwärtiger 
erjchtenen. Und er fonftatirte 
Eindiud mit einer Vrt 
Seine Rechtfertigung por fich felber lag 
borin.... 

Dann begriff er. Der andere wollte 


diejen | 
Beiriedigung. | 


| Johen mit dem 
ieg bie Quft zwi nt und | bloß meil ex einem 
blies die Quft zmwifchen den Fein geöffs ı 


Archner Jah, | 


venit er verzweifelt, dann ift ja alles 


“MD 50 > em Lies | perloren, ich und Puſſy und alle, 
benswürdigften Lächeln zur Thür bins | ß 


o 
aus und kam aufathmend zurück. Arch- 
er 


Warum muß das auch ſo gekommen 

ſein! Man kann doch nicht einen Men— 

Hammer todtſchlagen, 

im Wege ilt.... 

Über ch muß ih es tun. Frefjen 
oder gejreffen werben. 

Ert;huldigen Sie” Brink 

und ziest ringd herum Die 

unter, „Nun bin ich zu Shrer 

ng. cd bin wirklich frob, daß 

Bernunft gelommen find.“ 

nur den Shranf erft öff- 

it alles nur halb. Das 

vie ein zmeiter Hammer. 

d ber wirkliche Hammer mwiegt und 

brennt, er. bat gewiß ein rothes Mert- 

mal auf der Sruft, und menn man da3 

nachher findet. 
©: ein Unsinn! 
Er denkt iinmerfort dag Wort „Un 
ſinn“, es ſchiebt ftp über alles hinüber. 


; Er ertappt fich darauf, die ganze Zeit 
ı nad) der biciten Stirn des anderen ges 


teilten, ob er heute andern Sinne ge= | 


ſchlug 


Stirn. 


worden fei.... Eine Flamme 
ibm vom Herzen berauf in die 
Diefer Frageblid hieß: 
fie mit? Und er, er jen!te leicht 
Kopf als Bejabung..... 

In ihm erſtarrte etwas. 
cheln auf dem Geſicht des andern kam 
jeht offen hervor; er ſchlenderte 
Archner vorüber zu den übrigen. 


den 


Nie⸗ 


Verkauft du | Kittfteler!“ faat Brint 


; mit dem befwitigten 


blickt zu baden, die linfS am Haaran= 
ja eine kurze, fchräge Narbe trägt, 
ganz weiß. 
„Sie find ja riefig einfilbiger 
und reibt ji 
Blick des Macht— 


ein 


habers Kinn und Wangen. „Nu hören 


Das Lä— 
ſentimentolen 
an 


lann ja 


mand hatte dieſen Blickwechſel bemerkt, 


fie 
Chefs anaelpornt, Die 
chrieben. Archners Hand zitterte 
eftig, daß er die Feder aus derhand 
legen und den ſchwindelnden Kopf ei— 
nen Augenblick qufſtüßen mußte. 

Nun biſt du todt, ſo gut 
Seh nur umher, das ſind nur noch Re— 
flerbewegungen. Syrich nur, lächle 
nur, du biſt eine wandelnde Leiche. Du 
lebſt nur noch eine Stunde von meiner 
Gnade. Tod iſt über dir! Tod iſt über 
dir! 


Auf der Bruſt drückt der Hammer, 
* 


we enheit ſetzt, d. h. ich verſp 
Köpfe geſenkt 


BV 


einträglichere 


Sie mal, wir machen da natürlich keine 
Geſchichten auf „Treu 
und Glauben“ und dergleichen. Man 
nie wiſſen .... Ich habe Ihnen 
Schuldſchein aufge— 
dreche Ihnen auf 
kei⸗ 

Sie eine 
haben 


da alſo ſo'ne Art 
Ehrenwort, Sie nie zu 
nesfalls wenigſtens, als bis 
Stellung 


drängen, 


Für's erſte, dacht' ich, tauſend Martk 


wie todt. 


würden genügen, Sie zu rangiren, he? 
Oder iſt es noch mehr?“ 


„Ach nein, ach bewahre.“ Was für 


ein Unſinn iſt das alles, ſo unnöthiger 


Aufenthalt! Aber Kuckuck, das iſt ja 
gut, das mit dem Schuldſchein! Oder 
doch nicht? Ganz gleich, wenn es nur 


ſchneller ginge! Es wird noch Jemand 


drückt und brennt.... Mir ſcheint, er 


it glübend geivorden in.den Flammen 
meines Hafles. — Fühiſt du es den: 
nit? ch bafle dich, ich baffe dich, und 
du mußt fterben..... 

„Ra, Ürchner, tummeln Sie fich!” 
jagt der Bureauborfteher. Und er hört 


| bier. 
ı Merk fürs erfte.“ 


lommen, ganz gewiß! 

Brink hat das ſoeben Geſchriebene 
vom Tiſch genommen, ein Blatt Pa— 
„Da, leſen Sie. Alſo tauſend 
Er greift mit der 


protzigenBewegung in ſeine Hoſentaſche 


und zieht das blitzblanke, 


leiſe klin— 


gelnde Schlüſſelbund herbor. 


ſich zu ſeiner Verwunderung mit klarer 
Stimme antworten: „Ich habe nur ein 


wen:g Schreiblkrampf, aber es wird 


ſchon beſſer.“ 


Schrift. Er ſchreibt, und ſein 
ſchluß hält ſtill, wartet und wartet ... 

Zwölf Uhr! 

Brink iſt wieder qus ſeinem Zimmer 
geireten. „Die Herren können gehen, 
ich bleibe hier ....“ 

Sie erheben ſich und ſchlüpfen in 
ihre Ueberröcke, alle, auch Archner. Er 
iſt rathlos. Langſam führt er alle ſeine 
Vewegungen aus. Er hat ein paar alte 
GSummiſchkuhe hier ſtehen laſſen, geſtern, 
vorgeſtern, er weiß nicht mehr. Die 
ſucht er jetzt. 

„Ah, hier!“ 

Er ſteht, mit Hut und Ueberrock, an 
den Thürpfoſten gelehnt und manöve— 
tirt mit bem fteif gewordenen Gummi- 
Ihub. „Ra, zum Donnerietter.“ 

„Ree”, jaat Meggert, der einen Au- 
genblid daneben nhen bat, „barauf 
fonn ich nicht warten. Nehmen Sie'n 
eleftrifchen Motor zu Hilfe.“ 

Er gebt fort. Brink ift in fein Pri- 
batfontor zurüdgefehrt. Urchner läßt 
ven Gummijchuh fallen und hlict fich 
um. Grift älkin.... Ein Scaubder 
Süstelt ihn. Nur nicht befinnen! Jegt 
tr keine Wablimehr.... 


Alſo jeht.... Eine Schwäche in den 
Knieen. Das weihe Viered des TFen- 


U 


ſters verſchiebt ſich, verſchwimmt, ver— 
| doppelt fih.... Nein, nein, um Got: 

Und er fhreibt, er jchreidt wirklich. 
Er lieſt die Buchſtaben und ſchreibt ſie 
nieder in ſeiner flotten, ſchwungvollen 


Ent: | 


tesiwillen, jeßt nicht oonmächtig werben, 
mit dem Hammer auf der Bruft, dem 
berrätberiichen Hammer..... Er bält 
das Bapier Frampfhaft in ver Linfen. 
ine wendet fi) und gebt nad dem 
Schrank, ſchiebt den Schlüffel em, 
macht die geheimnißdollen Drehungen 
mit der Hand — die Thür öffnet ſich, 
langſam, geräuſchlos. 

Nun — nun — 

Er zieht den Hammer herbor, er um— 
faßt den warmen Griff mit ſeiner kal— 
ten, zitternden Hand; er blickt auf den 
Kopf des andern mit dem dünnen glän— 
zenden Haar und dem leichten Anſatz 
zur Glatze .... Und plötzlich greift auch 
die linke Hand zu, ein Schwung, ein 
dumpfer Schlag. 

dit einer ſchräg kreiſelnden Bewe— 
gung ſtürzt der Getroffene nieder, 
während die weitgeöffneten Augen, 
gelbroth hervorquellend, noch mit einem 
Entſetzensblickh über den Thäter gleiten. 


.... Nein, das war fein Blick mehr, 


das war — O, o, noch einmal darauf 
ſchlagen, er iſt wohl nur betäubt; nein, 
nun öfſnet ſich det Schädel, etwas Ekel⸗ 
hatfes, Weißröthliches, Klebriges ſpritzt 
ihm gegen die Hand, gegen das Innere 


der Schronkthür, ein gurgelnd ſchnar⸗ 


i 


| man ja nicht bleiben, nicht eine Mi- 


Gender Leni — Fort! Nein, bier Ian 


| 

| 

| 

| 

eriten 

tum treten. 


erſt 
den... Mein Gott, bier war doch 
eine Waflerleitung, ach ja, da in ber 

— 

Das lalte Waſſer rieſelt ihm über 
die Hand, über den Hammer, den er 
noch krampfhaft umſchloſſen hält. Er 
reibt daran, er ſchüttelt ſich vor Elel ... 
Nun iſt es rein .... Da iſt ſogar ein 
Handtuch, noch feucht .... Er ſchau— 
dert fortgeſetzt, über alles, was er ſieht, 
was er angreift .... 

Alſo wirklich, wirklich, ich habe es 
doch gethan .... Nun lebt er nicht mehr 
aber ich kann mich noch nicht freuen, 
das iſt ja eine Krankheit, dieſer Ekel 
und dieſe Aufregung .... Allmächtiger, 
und die Thür iſt nicht einmal verſchloſ⸗ 
fen.... Das hätte etwas geben kön— 
nen, ja, ja, das hätte, das hätte et— 
was — 

Er unterſucht beide Thüren. Die 
eine, ſtets verſchloſſene, führt in die 
Etage, die andere ins Bureau. Dieſe 
letzte ſchließt er. Dann ſteht er ſtill 
und denkt nach. Was nun noch? 

Ja, um alles in der Welt, das Geld, 
die taufend Marf.... Nein, nein, er 
mahnt mich nicht mehr... Mit abge- 
wandtem Geſicht nähert er fih bem 
Schranf, faft wäre er über einen Fuß 
des Erſchlagenen gefallen... Da find 
Papiere, Badete von blauen Scheinen 
— da linfs — find das Obligationen? 
Ganz gleich, nur fchnell, Tchnell, Scheine 
find am beiten.... Ob das taufend 
find, diefe zwei Badete? Die nehm’ ich. 
Noch zwei dazu, dann find es genug 
fürs Erſte. 

Gott — — 

Eine Sefunde fteht er noch und 
laufcht, e8 war, ala wäre noch fol ein 
qräßlicher Gurgelton Iaut geworden ... 
Aber nicht noch einmal binfehen, nein, 
nit um alles! Foıt.... 

Mit Inidenden und Sich fteifenden 
Snieen, wie ein NRüdenmarfstranter, 
geht er an bie Thür des Bureaus und 
borcht. Da ift alles fill. Er rüttelt 
daran; dann erit fällt ihm ein, daß er 


Felber fie zugefchloffen hat. Er fchliekt | 
auf — leife, eilig ziebt er ven Schlüffel 


aus, jteckt ihn an der andern Seite ber 
Zbür wieder ins Schloß und fchliekt 
allein. Jetzt iſt die geſchloſſene Thür 
zwiſchen ihnen! 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Der zahlreiche Beſuch der Vorſtellungen 
hält an. 

vieraltige Luſtſpiel „Gold— 
filche“ von Schönthan und Kabelburg 
wurde gejtern von der deutichen 
ter-Geſellſchaſft in Powers' vor dicht 
beſetztem Hauſe zur Aufführung ge— 
bracht. Das Stück zählt zu den beſſe— 
ren ſeiner Art und hat recht unterhal— 
tend auf die Zuſchauer gewirkt, doch 
war der Erfolg des Abends nicht ge— 
rade ein durchſchlagender. Und das 
bat an verſchiedenen Mängeln der Auf— 
führung gelegen. Obgleich die Leiſtun— 
gen einzelner Darſieller: Frl. Runges 


Das 


z. B., ſowie die von Irl. Beringer und 


Herrn Heinz Gordon, vortreffliche ge— 
nannt zu werden verdienen, kann die 


Geſammtvorſtellung nicht als eine ab⸗ 


gerundete bezeichnet werden. Was die 


ſzeniſche Ausſtattung anbetrifft, hatte 
die Regie ſich, mit beſtem Erfolg, alle 


Mühe gegeben, hinſichtlich der lebenden 
Staffage aber hatte, wegen Mangels an 
Material, ein Erfolg nicht erzielt wer- 
den können, und ſo blieb die 
Während einige von den tüchtigſten 
Kräften der Geſellſchaft — Herr Welb, 
Herr Werbke — ſich mit unbedeutenden 
PBariien zu begnügen hatten, reichte die 


Belebung bon zmei ber Wichtiglteit | 


RalYaoe une *2 — Mıelhr 
Tolen nicht aue. Herr Ruhbeck 


Auch 


flotten, aber abgewirthſchafteten Kava— 
liers, darzuſte hatte, nur 


ſte 


Je 


nard-Dubois, die neue tragiſche Lieb⸗ 


haberin, wird in dieſem Stücke zum 
Male vor das Chicagoer Publi— 


— — — 


QZäher Tod. 


Reim Verfuche, die Geleife der Me- 
ern Indianas-Bahn zu überfchreiten, 
wurde geftern Abend ein geiler Sohn 
MeCormid dur eine Rangir-Lofomo- 
tioe der Chicago & Eaſtern Illinois— 
Bahn über den Haufen gerannt und 
auf der Stelle getöbtet. Die Leiche des 
Berunglüdten ift vorläufig in Slater3 
Moraue, Nr. 2129 Arcder Upe., aufge: 
bahri worten. MeCormid wohnte Nr. 
411 — 22. Straße. Er war 31 vVahre 
alt und unverheirathet. 


Die natürlichen 
Karlsbader Mineral⸗-Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, Unterleibs: Bes 
fchwerden, Stein (Gravel), Mierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazet fagt dar- 
über: 

„Was wir pofitiv wien, ift, daß bie 
Karlsbader MWäfjer organifche Hebergänge 
im Syftem im hohen Grade fördern, daß es 
in erftier Reihe durch feine altalıfchen Bes 
ftandtheile fettabforbirend wirft uud als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
diefe wohlthuende Wirfung dadurd er- 
reicht, daß es gleichzeitig ftimulirend ift 
und den Abfonderungsprozeß befchleunigt 
und chemifch vollftändig verändert.“ 

Man hüte fi} vor Nahahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafler trägt die 
Unterfchrift von „Eisner & Mendel- 
fon .Co., alleinige Agenten, New Xor“, 


auf der halselikette. Er 


Pamphlete werden frei zugefandt. 
; i 


Thea⸗ 


Wirkung 
der Enſemble-Szenen vollſtändig aus. 


mafihen, ‚erh oben» Ei 


| 
| 





I 
I 





ben Anz | 
ück an ſie 
Herr 
des heutigen Tages bekannt gegeben 
verderben pflegt, genügte geſtern nicht w 


ganz; er fand ſich in den Charakter des 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— ——— 


ai jedem 
Willerungswechſel 


Tommen 


Zuften un 
Erkältungen. 


&o fiher wie fie Tommen, 
wird 


Dr. Augufl Rönig's 
Hamburger 
Sruitthee 


fie heilen. 


Die vier Matadore. 
Doppeltes Sfatturnier beim „Papa‘’ Emme. 


Nicht weniger ai3 224 GSfatbrüder 
baiten jid, geitern Nachınittag zu dem 
großen Zurnier eingefunden, das un- 
ter den Yufpizien e& „4 Matadoren 
Stat » Klubs“ in der Südjeite Turn- 
balle ftaitfand, und Abends, al$ man 


| ar ? MAY nr 180eſekt 
ab. Gottlob! Gottlob! Jetzt ift er | er Fr 


„droſch“, zählte das 
Skai = Kollegium 148 begeijterte 
Freunde des edlen Kartenjpieis. Die 
„Bier Matadoren“ fünnen ſomit zu— 
frieden ſein, nicht minder aber aud; die 
glücklichen Gewinner. Es waren dies, 
bei dem Nachmittags-Turnier, die 
folgenden Herren: 

1. Preis. Für die höchſte Zahl ge— 
wonnener Punkte 850, HerrWilcox mit 
656 Puntten. 

2. Preis. Für die zweithöchſte Zahl 

40, Herr Palke 


geiwonnener Bunkte $ 
mit 541 Buntten. 

3. Preis. Für die drittgrößte Zahl 
gewonnener Bunkte $30, Herr Schdell 
nit 533 Buntlten. 

4, Preis. Für das höchite gewonnene 
Spiel ohne die meilten Matabore $25, 
Herr Klehn. 

5. Preis. Für das gewonnene Spiel 
mit den meiſten Matadoren 820. In 
dieſen Preis theilten ſich die HerrenBie— 
bich, Oelrich und Heiß. 

6. Preis. Für das höchſtzählende ge— 
wonnene Spiel $15, Herr Haugen. 

7. Preis. Für das zweithöchſtzählen— 
de gewonnene Spiel $12. 

8. Preis. Für das dritthöchſt zählen— 
de gewonnene Spiel 510. 

In dieſe beiden Gewinne theilten ſich 
die Herren Buſch und Haenel. 

9. Preis. Für die meiſten gewon— 
nenen Grands 810, Dr. Luhr. Spielte 
12 Grands. 

10. Preis. Für die größte Anzahl ge— 
wonnener Nulls und Null-Ouverts 88. 
In dieſen Preis theilten ſich die folgen— 
den acht Herren: Leby, Thedieck, Käm— 


merer, Opitz, Klugger, Schmitz, Schnei⸗ 
der und England. 


11. Preis. Troſtpreis für die mei— 
ſten Minus 85. Herr H. Burr, hatte bei 
Schluß des Turniers 29 Minus. 

Die Namen der Gewinner beim 
Abend-Turnier werden erſt im Laufe 


werden. 
Daß „Papa“ Emme ſich der Theil— 
nehmer am Wettkampf in fürſorglich— 


ſter Weiſe annahm und daß es an gu— 


ten „Stärkemitteln“ nicht mangelte, 

braucht wohl kaum beſonders erwähnk 
den. 

angements-Komite zu dem 

den 


ang 
Doppsl-Siatturnier beitand aus 


| Herren Frir Griesbad, Ü.R. Brandt, 


| 
| 
| 


| 


Zen Koepfle, Frank Goedefe und 


Juſtus Emme. 
—— 9 — 
Für Glük und Gefundßeit 
Benust „Garland«-Defen und Herde. 
— 1.0 —— 
Scheidet aus dem Ylmte. 


Nach Fiebenjähriger Thätigfeit als 
Hilfs = Staattanwalt bat Herr H.R. 


| Bearfon feine Nefignation eingereicht 


und wird am 1. November aus dem 
Aınte fcheiden. Herr Peacjon, der fich 
hauptfägglich mit derlufarbeitung von 
Mordprozeflen zu beihäftigen hatte, 
erwirkte während feiner Ihätigfeit 17 
Todesurtheile und 31 Urteile auf Ie- 
benglängliche Zuchthausftrafe Tautend. 
Drei bes Mordes bezichtigte Verbre- 
her, Robert Howard, Kohn Dugan 
und „But“ Lyonz, hat er an denGal- 
gen gebracht, und auch Die Verurthei- 
lung Auguft Beders, der bekanntlich 
am 10. November hingerichtet merden 
fol, ijt von ihm herbeigeführt worden. 
— — — — 
Beamtenwahl. 


In der vor einigen Tagen vom Un 
terftüßungs = Verein „Saronia“ abge- 
baltenen Generalverfammlung find die 
folgenden Beamten ermählt worden: 
Praſident, Gus Roemiſch; Vize-Präſi— 
dent, C. Wagner; prot. Sekr. Wmn. 
Fiſcher, No. 10 Weed Ct.; Finanz-Se— 
kretär, Otto Troeger; Schatzmeiſter, 
Max Haenel; korreſp. Sekretär, H. R. 
Gentſch; Verwaltungsrath: Alb. Acker— 
mann, E. Lindner und C. Neubert; 
Schützenmeiſter, J. Hellgeiſt; Fahnen— 
träger, E. Brunner und U. Schramm. 


Zejet Dir „Sountaavon«. 


nn nn —— 


Au ein Zubitänm. 
Das 10jährige Beftehen des „Bull Houſe.“ 


Am Mittwoch wird im „HullHouſe“, 
an der Ede von Bolt und Halfted Str., 
das 10jährigeBeftehen diefer erften, von 
den Damen Kane Addamd und Ellen 
Starr, mit Hilfe reichlicher Geldunter- 
ftügungen von Seiten der Miß Helen 
Eulver ins Leben gerufenen Kulturfied- 
lung gefeiert werden, und zwar mit ber 
Eröffnung des eben erft fertig geftellten 
Unbaues zur Anftalt, welcher für den 
Betrieb einer Voltsfüche und eines 
Volkstheater eingerichtet ift. 

Bor zehn Jahren ftand an ber be- 
zeichneten Straßenede, auf einem 
großen, aber ftarf vernadläfligten 
Gartengrundftüd nur ein alterthümli= 
ches, baufälliges Badjteinhaus,.. das 
ehemals einem der Pioniere Chicagos, 
Mofes Hull, zum Wohnfit gedient hat- 
te. In diefem Haufe, da8 ihnen, zus 
jammt dem Grundftüd, von der Erbin 
Huls — eben der vorgenannten Mik 
Eulver — für ihre Zmede zur Verfü- 
gung gejtelt wurde, jchlugen die Da=- 
men Addams und Starr ihr Haupt» 
quartier auf, um fich von nun an uner= 
müdlich der Ausführung eines mohler- 
mogenen Planes zur Förderung huma— 
nitärer Zmede zu widmen. 

Sm Laufe der Jahre much3, in ra= 
scher Folge ein ftattlicher Anbau nad) 
dem anderen auf dem Grundftüd 
empor. |n den neu gefchaffenen Räu= 
men wurden Bilder-Galerien und Le= 
fezgimmer, Kindergärten und Arbeits- 
fäle eingerichtet. Die Leiterinnen ber 
Anftalt, deren felbitlofes, von reiner 
Nächitenliebe befeeltes Wirken bald in 
weiten Sreifen Anerkennung fand, ber- 
Itanden es, tüchtige Gehilfen für ihr 
Unternehmen heranzuziehen. Auch) an 
willigem Entgegentommen aus ben 
Kreifen, welchen fie nüßen wollten, den 
Kreifen der italienijchen, jüdiichen, pol- 
niichen und böhmischen Arbeiterfami- 
lien, die im Umtreije dee „Hull Houfe“ 
dicht zufammengebrängt wohnen, fehl- 
te e3 nicht. Die Fılz. Addams und ihre 
Gehilfen veritanden aber auch, die Sa= 
che am rechten Ende anzujaffen. 

Durch die freundlihde Wartung, 
melche fie in ihren Kindergärten ven 
Kleinen zu theil werden ließen, gemwan- 
nen fie fi) da8 MWertrauen und die 
Dankdarkeit der Mütter, Indem fie 
dur Gründung von Lejezirfeln und 
berfiändig geleiteten Fortbildungs— 
Vereinen dem Hunger nah Willen 
Regnung trugen, der gerade in der be- 
zeichneten Gegend meit ftärfer ift, als 
man wohl annehmen mag, fchaarten fie 
einen Stamm von jungen Leuten um 
ich, in denen ihre eigene Begeifterung 
für das Oute und Schöne lauten Wi: 
verbal fand. — Und immer größer 
wurde mit der Zeit der Wirkungstreis 
des „Hull Houſe.“ 3 wurden darin 
Koch- und Nähſchulen für junge Mäp- 
hen organifirt, aleinftehenden Wrbei- 
terinnen gewährte die Anftalt um ein 
Tiliges Kol und Mohnung, für bie 
Snaben der Nahbarfchaft wurde eine 
Iurmballe gebaut ı. |. m. — Uber die 
Ihätigfeit der modernen „Barmherzi- 
gen Schweſtern“ blieb keineswegs auf 
das Haus beſchränkt. Frl. Addams ließ 
ſich zur Abfuhr-Inſpektorin ernennen 
und ſorgte dafür, daß die vorher von 
Schmutz und Unrath ſtarrenden Gaſſen 
der 19. Ward fortan ſauberer gehalten 
wurden, als die vieler „feineren“ Stadt— 
theile. Ihr Beiſpiel und ihre raſtloſe 
Agitation bewirkten dasEntſtehen von, 
dem „Hull Houſe“ nachgebildeten, Kul— 
turſiedlungen auch in anderen Armen— 
vierteln der Stadt. Sie trug viel dazu 
bei, daß in den oberen Klaſſen der öf— 
fentlichen Elementarſchulen für die 
Knaben Handfertigkeits-Unterricht ein— 
geſührt wurde und ſür dieMädchen eine 
ſachgemäße Unterweiſung in allerlei 
Verrichtungen für Küche und Haus— 
halt. 

Ein ähnliches Inſtitut wie das „Hull 
Houſe“ exiſtirt in London ſeit langen 
Jahren unter dem Namen „Toynbee 
Hall.“ Dieſem iſt die Chicagoer Anſtalt 
nachgebildet und dem Urtheil von 
Sachkennern nach iſt dieſe auf dem be— 
ſten Wege dazu, ihr Vorbild zu über— 
treffen. 

ug ——— 

* Unter der Anklage des Einbruchs⸗ 
diebſtahls ſind geſtern zwei junge Bur— 
ſchen, Namens Albert Adamski und 
Frank Fiſher, verhaftet und in der W. 
Chicago Abenue-Revierwache hinter 
Schloß und Riegel gebracht worden. 
Als Kläger treten auf C. F. Hartung, 
von No. 3069 Elſton Ave. und Frau 
Laura MeCormick, wohnhaft No, 3066 
Elſton Ade. 


Eine reelle Offerte. 


Ehrlige Däülfe frei für Männer, 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohrhaft No. 208 Monroe Ave, 
Hobofen, N. 3., erfuht uns, den Xejern der 
„bendpoft» miizutheilen, ‚dab irgend ein 
Manu, der nervös umd geichtwächt tft, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jchiwerer Arbeit, Ausihweifungen oder ge— 
heimen Sünven leidet, iwie nervöje Schwä— 
de, uunatürlihe Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, JImpo: 
tenz u. ſ. w., bertrauensvoll an ihn jchreis 
ben und ohne Koften volle Auskunft einer 
figeren und gründlihen Heilung erhalten 
tan. , 

Herr Heingmann war jelbjt für lange eit 
ein jolcher Leidender und nachdem ev ber- 
gebens viele angepriejeneHeilmittel verjucht, 
verzweifelte er fait an jeiner Rettung. „Zus 
leht fahte er Bertreuen zu einem alten, etz 
fahrenen iyreunde, deffen guter und ehrlicher 
Nath es ihın ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. ‚Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, dab jo viele 
Leidende von gewilfenlojen Uuadjafbern ge: 
prelit werden, jo faht Herr Heinzmann c3 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenjcen 
den Vortheil feiner Erfahrung zw geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält daS ftolze 
Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü- 
gende Belohnung feiner Mühe. Yalls Sie 
Herrn Heinzmann jcreiben, und jeinen 
Rath befolgen, jo fünnen Sie fi) auf voll 
fiändige Heilung, fowie auf ftrengfte Ge: 
heimhaltung verlaffen. 

—— wie ——— nen⸗ 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei. Nur ſolche, die wirklich 


einer Heilung bedürfen, Tönnen berüdfichtigt 
erben. x 


u 1ER 


Gebrand! 


Drei Millionen im täglihen Ge 


brauch find da3 befte Zeug- 
niß für die Zuperläffigteit, 
Dauerhaftigteit, Sparjams 
feit, Schönheit und Be- 

“ quemlichteit der 


JEWEL 


Oefen und Herde. 


Berühmt in der ganzen Welt 


feit dreißig Jahren. 


MEDICAL 


76 E. MADISON STR., 


CHICAGO, ILL. 


DISPENSARY 


; : t Herr Der mediziniihe Vorfteher gras 
Konfultiren Sie die alten Aerzte, Su msiinige Serie gu 
deutichen und amerifaniichen Univerjitäten, hat langjährige Erfahrung, tit Autor, Vorträs 
ger und Spezialiit in der Behandlung und Seilung geheimer, nerdpöfer und dros 


nifher Krankheiten. 


Zanfende von jungen Männern wurden von eınem frühzeitigen 


Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 


nervöſe Schwäche, 


Mißbrauch des 


Verlorene Maunbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefeliſchaft, 
frühzeitiger Berfall und Krampfaderbrud. 
Sie mögen im eriten Stadium fein, bedenken Sie jedoch, dag Sie 
t Laljen Sie fich nicht durch falide Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre ichredlichen Leiden zu befeitigen. ! 


fünden und Vebergriften. 
ſchnell dem legten entgegengeben. 


ft, Energielofigteit, 
Alles ind Folgen von Jugend» 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten — 


artige Aſfekte der Kehle, Naſe, 
Strikturen, Cyſtitis 
geheilt. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweilen und drittenz geſchwür⸗ 
Knochen und Ausgehen der Saarece, jomohl mie 
— und Orchitis werden ſchnell, volſtändig und dauernd 
Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 


zur Behandlung angenommen wird. 


zu \ ı wird. Wenn Gie außerhalb Chicago's wohnen, jo fchreiben 
Ste um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Rojt hergestellt werden, wenn eine 


enaue 


Beihreibung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen Kiftchen jo 
verpadt und Ihnen zugelandt, daf fie Feine Neugierde erweden. 


JeugNnisse. 


Chicags, 9. September 180. 
Etote Medical Dispenjary. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Mit Überglüdlihem Herzen gebe ich Ihnen dieies 
Zeugniß. Ih ‚bin jest volltändig von einem lang 
Iwierigen und hartnädigen Blafenleiden "befreit. Ah 
war unter der, Bebandlung von verichiedenen Dofto: 
ten für Über zwei Sabre, oßne qaebeilt zu werden. 
2 Monate Ihrer Vebandlung haben mich zum ge: 
junden Menſchen gemacht. Ich iehreibe diefes aus 
freien Stüden, da 03 vielleiht Iemand den Weg zur 
Geiundbeit zeigen fann, der ebenjo leidet wie ich 
gelitten habe, 

Ergeberft C. U. 

Chicago, Ill. 17. Juni 1899. 

State Medical Dispenſary, 76 E. Madiſon Str., 

Chicago, Ill. 
Werther Herr Doktor! 

Nehdent ich cin Leidender an einer geheimen Krank: 
beit für iiber 6 Monate mar und nachdem id der- 
f@wiedene Aerzte und Patent:Medizinen in diefer Zeit 
gebraucht habe, obne auch nur die gerinafte Beſſerung 
au derjpüsen, da führte mit der glüfliche Zufall uns 


ter Ihre Behandlung. 63 macht mir Freude, Sie an 
irgend Jemanden zu_ relommendiren, der, Hhre 
Dienfte, mit welchen Sie ald_Spezialarzt vertraut 
find, benöthigt. Gin Monat Ahrer ftaunensmwertben 
Vebandlung bat mich zur vollftändigen Geſundheit 
verholfen, Gott jei mit Ihnen in Ihrem fegensreis 
hen Merfe, 

In Dankbarkeit 23. €. 


Staat Alinois, ) 
Ceot County. | 
N George Stirlen, öffentliher Notar, begeuge 
‚ daB der medizinifhe Superintendent des 
Medical Dispenfarn, 76 €. Mapdiion Str, 
%, perfönlich dor mir eribien und bes 
% Die obigen umd porfichendengeugniffe echt 
ona five find, und da die Originale in der 
des State Medical Dispenfary zur öffentlichen 
ng vorliegen. 
m und beihiworen dor mir ben 2. Dls 
. 1899. 


ConradCzarra, M. D. 
George Stirlen, Deffentl. Notar. 


8.8. 


tober A. D 


ı [Siegel] 


Office-Stunden von I0 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von I0—12 Uhr. 


Unter poligeilihen Schuß. 


Der Prophete Domwie zeigte fich ae- | 


ftern, feinen Feinden und Widerfachern 
zum Itok, auch auf ver Weſtſeite wie— 
der jeinem WVolte, aber er hatte fich der 
Sicherheit halder doch unter polizeili- 
chen Schuß geftelt. Sn der Revier- 
mache an der W. Lale Straße wurden 
beshalb 250 Schugleute für etwaige 
Fülle in Referve gehalten, während ver 
Sergeant Perrjol mit zehn Mann der 
Verfammlung im „Zion“ 


ſen ſich als überflüſſig. 
Studenten“, welche den Propheten An 
fangs der letzten Woche 
hatten, ließen ihn geſtern in Ruhe. 
Der unverwüſtliche Dowie ſcheint 
übrigens durch die zunehmenden An— 
feindungen, welchen er ſich ausgeſetzt 
ſieht, nur zu einer Erhöhung ſeiner Ge— 
ſchäfts-Thätigkeit angeſpornt zu wer— 
den. Er ſteht jetzt im Begriff, auch auf 
der Nordſeite eine Gemeinde ſeiner An— 
hänger zu organiſiren. 
ee 


ib gi 


Stolz auf die Berwanudihaft. 


Walter Kames, welcher hier vor ei- 
nigen Tagen zugleich mit einem gemij- 
fen ©. D. Courtivright unter der Ans 
klage des Pferdediebſtahls verha 
wurde, iſt geſtern nach Waukeſha, Wis., 
übergeführt worden, um dort prozeſ— 
ſirt zu werden. Im Beſitze der Ange— 
klagten fand man zwei Pferde vor, 
welche von Farmern in Waukeſha 
County als ihr Eigenthum identifizirt 
wurden. James theilte mit, daß er ein 
Neſſe des 
nes Jeſſe 
wandtſcha 


74 + 
tet 


b 
James und auf dieſe Ver— 
ft ſtolz ſei. 

* — 

— Aus einem Zeitungsbericht. — 
Der Vortragende wurde von der Ge— 
genpartei in ſeiner Rede ununterbro— 
chen unterbochen. 
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Ckichester’s En 


NYROYAL PILLS 
ROYA Only Geuuine, 
INSAFE. Alwarssreliable. Indles, ask Druzgist 
fer CHICHESTER’S ENGLISH 
in REB an Wold metsllic boxes. scaled 
with Live ribbon. Take no other. Reluas 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tione. Buy of your Druagist. or send Je. in 
stamps for Partieuları, Tertimonin!s 
and " Reiler for Ladies,” in Irtter, by ro 
tura Mail. 10,060 Tentimeuiais. Soli h 
all Druggists. Chiebeater CUhomicai Co. 
2405 Maälson Square, PiIILA. PA, 
Please rcpiy in English. 
wla doſamoli 
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Dr. EHRLICH, 
S aus Deutſchland, Spezial⸗ 
Arzt jar Angen-, Ohren-, 
J Nafſen- und Saloleiden. Deilt Kg⸗ 
tarrih und Taubheit nach neueſter und J 
ſchnerzloſee Meſhoder Nünftliche Augen, Brıt- Bf 
len anızvakt Unterimihnug nud Rath frei. o 
Klinir 2763 Lincoln- Ave, I—li Bnt.. 6-8 5 
Abd, "sonntag 8—12 Um. Weftieite-Klinif: 
Nocdti. Erle Diilwautee Ave. und Divijion Etr., 
übe: NHatiouat Store, 1—4 Nadı. Ilmziji f 


Dr. SCHROEDER, 


FR Anerfanıt der beite. zuperläifiafte 
Zahnarjt, jest >50. 8. Divifiou 
©tr., wabe Sohhahn-Statien. eine Zähne $) uud 
aufwärte. Bäune fchmerzlog gezogen. Zähne ohne 
latten. Gold» nid Suber- yüllung zum belben Breis, 
Ke Arbeiten garantırt. Sountags offen. m,w, ja 


LTD "MALRY 
Deutiher Optifer. 
Brillen und Uxgengläfer eine Spezialität, 
Modats 


. Gameras u. bhotoaranhı. Material. 


P 
Sn 


beimohnte. | 5 
Doch diefe VBorfihtsmaßregeln erivtes | \ 
Die „Herren | 


drangfalirt | 





efannten Räuberhäuptmans | 


#19,10,23,39 


Erfahrene 
Spezialiſten 
— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ChiceagoOpera Honſe 
Gebäude, Ecke Glarf r 
ST 
im Anpaſſen von Bruchbän⸗ 
und Heilung von Brüs 
ig, Schwäche und allen 
chronijchen Krank⸗ 
Sorecht vor oder 
ago Opera Houſe 
1 


“of, talkfon* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der yair, Derter Building, 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentihe She 
ten uud betradıten es als eine re, ihre leidenden 
nenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

zu h Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menitrustionsftörungen ohne Open - 


| ration, ayautfrantfheiten, Wolgen von Selbfts 
beſleckung, 


rene Mannbarteit ꝛe. Opers- 

ſter Klajje Operateuren, für radikale 

i ‚ Krebs, Tumoren, Baricocele 

x. SKonfultirt uns bevor Jhr heie 

. u nöthiq, plaziren wir Patienten in unjer 

Brivathoipital. Hranen Werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 

nur Drei Dofars 

den Monat. — Schineidet Dies aud.— Stnnden: 

2Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 

12 Ubr. tal.jom 


Brüde. 


Nein neu erfundes 

; nes Brudband, von 

tämmttlichen beutichen 

J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

len, eingeführt in der 

*— deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine faline 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
hung vom Geſchäft; Unterſuchung 
ren Sorten Bruchbänder, 


rathet. * 


Haängebauch: ite, 
Gummi⸗Strum Grades 
rund alle Appe e für 
n des Rück 
ce / 
er Yus — — . 
v:fprerien vorräfhig, Beim größten deut⸗ 
arten Dr. Rob’t Woliertz, 6) Filth Ave. 
Str elift fır Brühe und Vers 
{ An jedem Skulle poſitive 
oifer bis J2 Uhr. Demen 


bedieut. 
ENT EEE TEE EI EEE SR 
— 

DR. J, YOUNG, @ 

Deutſcher Spezial⸗Arzi 
fur Augen-, Ohren⸗, RNafen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchuterzlos u. 
nach nnübertreſſlichſa neuen Methoden. Der 
hartaackigſte Naſeukatarrh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde furrirt wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliidde Augen. Brillen 
angepaht. lnterfuchung und Kath frei. 


Kiinık: 361 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bi58 Uhr Abends. Sonn 


ET N TI a re ET 
Wichtig für Männer und Stauen ! 
M Keine Bezahlung, we wir nicht furirem! Ges 
FM ihlechtätrantpeiten irgenowelder Art, Xripper, 
Eamenflug, verlorene Vanubarkeit, Monats: 
z ftücung; Unzeinigfeit des Blutes, Qautaus: 
B ichıag jeder Urt, Epphilii, Rbevmatismns, 
I Rothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, gatautiren 
wir zu Zuriren! Freie Konjultation wündfic 
A oder briefiih.— Stumden: 9 hr Morgens bis 
B 9lisr Aderd3.—Privat:Spredyimmer. —Werzte 
AM Reben fortivährend zur PRerfügung in tglujon 
Behlte's Deutſche othete, 

441 ©. Etate Str., Ede Bed Tonrt, Chirage. 

„ u EEE TE _ . 


BD 


F optiter, — E- ADAMS STR. 


Genase Unterfuhung von Augen und U 
den Gläiern für ale Mängel der Schkraft. Ronjultirt 
uns bezüglih Eurer Uugen, 


BORSCH & Co..:103 Adams Str, 
- .aeutmüber der Ballefiiitsn J— 


Borseh 





| Wolf. Fanfthand- 
3 Ichase für Damen, 
| Fancy Nüdieite, 


Beite 
Hartholz- 
Roliholze, 


das Stüd 


STORE 


[ITS cg 


das Raar 
Te 
wis 


ri 
Fr 


2 eilerne Bettftellen. 


udiges Ginlaufen ermöglicht e$ ung, Ddiejen niedagewejenen Verkauf zu 
sten, denn Die Preife, Die wir für Diefe Waaren verlangen, find niedriger, 
fe heute von den Fabrikanten gefordert werden. 
o ung, 4 Fuß 3 Zoll Ho, in Weiß, grün, blau und roja — 
ıTTı j werth — ), * Pie n Ber: 5; 48 
| | do ſchwere eiſerne Vettftellen, 
Gröhen, 
vtauf, jede . 1.38 
155 sancy eijerne Betiſiellen, l Fu‘ 7 Zoll hoch, — ſchwere 
Größen, werth 5 — für ieſen ” 
Xerfauf . in für biefen er 4.19 
Stüten, in elfen Größen. twerth 4.50, nuſer Preis 
Mode. | Wir können Gudh von 25 bis 30 9% eriparei, 
en allen eꝛf 
U en eine endloje Auswahl von hodhfeir 
Herzen ettjtellen und Erip3. 


pl 


4 dub bod, in allen 


Speziell für Diefe : 
Kombinations-Matratzer 
Ober- und Untertheil, beſter Satin 2 > 
Tid Uederzug, in alltn Größen; zu. ‚48 


109 eiferne — genau wie Abbildung, Meſſing-Verzier- J 
9 
Sarben u. B 
) 00, 

ul F werth 3. 00, für —— 

Mifirg Top Nail und Spindies, in allen Varben und 

20 beita: "machte ſchwere Pipe Springs nit 3. 35 
ee enmisoliiars le :f Beitelung gemashten Datragen. 


Siehe. 


zoll breite ganziv« X 


Kleider⸗v 
3 Stüde 40 * 
Kleiderſtoffe, in Heinen 
ben, billig zu 50c, 
Tienftag, per Yard — — 
Vardbreite ——— offe, ganzwollene 
in Vleids und G i 
ibe sielt „Per ne 
40 Bol 
Merthe — 2 
per Närd 


Extra ſpeziell. 


Fleece gefütterte Hem— 


Größen 186 
Schwere gerippte Fließ — — Veſts 2% 
| und Beinfleider für Damen, zu . — 


Schwere rein wollene Ramelshaar Veſis und 8 
| Xeinfleivder für Damen, 6 BR 
BCE 

exe wöllene Fließ gefütterte Hemden und 


ür Männer, 
28: 


Andlerzeug — 
S Hin re grau gerippte 

Muſtern, duntle Far— den und Hoſen für Knaben, 
24 bis 24, Dienftag 5 ; 


Fancy W aare | zu. ——— 
Om Werth 730. Die aeg © as, Schuh· Vargaius. 
1000 Pfed. Großmnütterchens deutſche Stri 


die beite im % 
per Strana . 


Jerſey kalblederne Schuhe 

für Männer, Schün⸗ 

ren und Congreß, — mit 

Coin und Broad Zehen, — 

feinem ga — nem — — nn alie —* 


ver Baar 
3 sr U del 
Kinder — a 8 
Unterhoſen für Kinde gemacht cu3 in rothem oder braunem 
Canton Flanell Spi tzen beſetzt, Coin und breiten eg 
Dienftag, per — — Größe 0 bis 4, werth 75e 
Kinderfleider, g aus fancy woll en Plaids, 48e 
mit Caſhmere Jofe, hübſch mit VBraid 48e sc 
beſetzt, ſpeziell Dienſtag nur — Grain Leder Schnürſchut ie 
— ſür Kinder, Spring Heel, 
* 4. £af m tiie 11% 
J u. Anaben-Rleider. alle jolio, "Größen 9 bis 
e Y nn 114° wmwerth 1.15, 18c 
* Schwere Arbeitshojen für Männer, gemacht aus ger Baar . E 
ganzwollenen grauen airline gejtreiften, net 


ten YMaids und « d Far asfefz ur’c 
en, 1.50 Nützliches Bir’s Haus. 
Doppeltnöpfige sefer Euits für Naben ge: Große Redlids Zapfen, 
» macht von dourcha ganzwo ı blauen und wertb 10c , zu 
braunen Gheviots, mit großem Blairojenfra Große Mapleholz SHadjhüffeln, 
gen, mit Wollenbraid bejeßt, 3 wertb 10c, au u 
Opale Ofenbüriten, 


Größen 3 bis 7 Nabre, zu 

Blaue Chinchilla Reefer Coa ſpezieller Werth, per Stück .. 

* Pre A nF sr 

wollenem Blaidfutter Gutgemachte große Feder— Abſtauber, 
per Stüd . 


Seidenjammetsftragen, Gröben 3 — 
Fahre, au Kuchen Wender mit So Le 
werih Sc, au i 


Porzellau⸗ und Glaswaaren. 


Wandlampen mit Nr. 2 Brenner € 
und. Stefleftor, vollftändig 19c 
Deutihe Porzellantaſſen und untertafſen, d Jeforirt 
mit Goldband, guter en — ſpeziell 15€ 
Dienftag, 2 Baar — 
st 


zum 


für Damen, gacemadt aus 
Tuch oder Gafnmere, d 
ipeziell Dienftag, das 
ae 
hen Soblen 
ſchwerem 


Be 
. „de 
‚10e 
5e 
Ganzwollene Sweate rs für Kna 
Sailor⸗ und runden Kragen, gr: 
von Farben — 
Donneritag, das Etüd . . 2: 
Cardigan-Iadeis und Hem- 
den für Alänner. 
macht aus guter 
Er 25€ 
. 48e 
1.50 | 


a Weihe ungebügelte Hemden, ge 
Dualität Muslin, Yeinenbujen, 
ter Nüden und ront, zu . 
Yaue Flanell-Arbeitshempden, volle 
Größen, zu . . 
Cardigan Jacket 
Größe 40 8 


Oatmeal-Schüſſeln für 
blau deforirt, per Stüd 


Gas: Firtures. 
Eine Beſichtigung unſeres ſehr vollſtändigen La— 
gers iſt nothwendig, um die bemerkenswerthen 
Werthe kennen zu lernen, die offerirt werden. 


Kinder, braun "und 


in Iowarz Zr braun, 
12 $1.25, 41 


2 Eehet nad) dem Schild de8 großen 
J diſches 


Main Store: 0I-I9II Stale — nahe Zwanzigſle. 


It ſeid es Eu) Tell ſchuldig — 


Ihr ſeid es Eurer Frau und Kindern ſchuldig, den vollen Werth für jeden 
ausgegebenen Dollar zu erhalten. 

Wir geben Euch nicht nur den vollen Werth eines Dollars (oft noch 
mehr) an jedem Artikel, den wir verkaufen, ſondern geſtatten Euch auch 
Eure eigenen Bedingungen zu machen bei Eurem Zahlungs-Verſprechen, mit 
nur ſolchen Einſchränkungen, wie Ihr Sie ſelbſt ſtellt. 


Unſer neues offenes Konto-Syſtem. 


Keine Sicherheit — keine Zinſen — keine Veröffentlichuug — keine 
Kollektors — kein unangenehmer Beſuch bei Friedensgerichten. 


Wir zeigen einen unſerer Vargain mits 
telſt Abbildung — großer 4elücheriger 
Familien-Kochöfen, extra ſchwere Caſt⸗ 
inas, mit all den Verbeſſerungen und 
Bequemlichkeiten eines theureren Ofens 
— großer Bado fen und fFeuerplag — 
giveitheilige Grate in Hinges — Aſchen— 
Front zum Herauszieben, Fub:Deffner 
für Badofentbüre, hübjcy ornamentirt u. 


völlig garantirt — Te 
55.40 


re ſehr — 
Diefer 


hübſche 
Golden 


Oak 
Finiſh 
Ehzim- 


mer- 
Stußl— 
nett gedrebte 
Epindeln u. 
Beine, bobe, 
band = ges 
chnitzte 
ücklehne — 
iſt ein ſehr 
Tünftlerijcher 
u. dienliger 
Artikel, 


fieht vornehm aus und fit 
ein — ——— 53€ 
Tr 


Sodbfen, Ranges u. Heisöfen. 
Dieies Lager ift mit der Sorgfalt md 
Geſchicklichkeit ausgeſucht, die durch 
lange und erfolgreihe Erfahrung her⸗ 
vorgerufen wird. Wir garantiren beite 
Arbeit, nenejite Entwürfe, größtes Las 
ger und die allerniedrigften Vreiſe. 


BRANCH STORES: 
3OU-3015 State Sr., | 501615505 EincomAn, | 2192200. Norlh Ab. 


nahe 81ſte Str. nahe Wrightwood Ave, stv. Sarrabee u. Kalfted Etr. 


Self-Feeding Heigofen— 

Self Feeding Heiz-Ofen — alle ornamentalen 
Theile hübſch vernickelt, großer feiner Pot, 
Neturn Draft um Kohlengas abzuführen — 
Self-Dumping Grate, — 


großer Aſchenbebälter und 
ein ſparſamer Kohblenver⸗ 
braucher ·grohe Hitze aus⸗ eo 


ftrablende Oberfläde . . » 


> 


! 
g 
— 
g 
— 
N 


Leſet die Souutagpoſt“. 


„Prozeß der Harmloſen“ 


Abendy⸗ 


Bon den Harmloſen. 
Ueber den in Berlin geführten | 
fchreibt der 


fonjervative „Reichöbote": > 

„Diefe midermwärtigen Vorgänge 
werfen jo feharfe Schlaglichter auf das 
Treiben der Goldjugend unferer Zeit, 
daß es Ar ift, dag befannt — 
zu laſſen. Vielleicht erſchrickt doch 
Mancher noch, wenn er in dieſen Spie— 
gel blickt und darin ſein eigenes Bild 
erſcheint. Was iſt das für eine Ju— 
gend! Mit Spiel, Weibern und Pfer— 
den vergeudet ſie ihre Zeit, ihr Geld 
und, was mehr iſt, ihre Sittlichkeit, 
ihr Gewiſſen und pruͤſtet ſich dabei 
noch mit gewiſſen Ehrbegriffen. Wo 
iſt da noch Platz für edles Thun, für 
Fortbildung, für ernſte wiſſenſchaft— 
liche Arbeit? Und nun denfe man fid, 
daß ſolche Leute vielleicht einmal hohe 
Beamte werden, die im Auftrage des 
Staates für Sitte, Religion und Ord- 
nung eintreten follen! Wie fann das 
dann mit wirflihem , fittlichem Ernit 
gejhehen und muß es nicht das Ge— 
gentheil bewirken, wenn dahinter ein 
böfes Gemiffen jteht, melche® dann 
überall durchblickt und vom Volke em— 
pfunden wird! Und was find das für 
Eltern, die ihren leichtſinnigen Söh⸗ 
nen das Geld ſcheffelweiſe in den 
Schooß werfen zur Weiterführung ih— 
res liederlichen Lebens! Was ſollen 
da ſo manche arme Leute denken, die 
in harter Arbeit nicht einmal ſo viel 
erringen fünnen, womit fie ihre Fa— 
milien fümmerlich zu ernähren vermö- 
gen, wenn fie bier fehen und hören, 
wie bon foldhen jungen Leuten Zehn 
taujende für ©piel, Maitreffien und 
üppiges Leben meggetworfen werden! 
&n „barmlos”, wie dieje Leute denken, 
ilt diefes frivole Spiel in unferer Zeit 
nicht, und ihr herausforderndes Be— 
nehmen bor Geriht, au: dem man 
überall heraushört: „Was geht das 
Euch eigentlich an, was * mit un— 
ſerer Zeit und unſerem Gelde anfan— 
gen!“ macht den Eindruck nur um ſo 
widerwärtiger.“ 

Die demokratiſche „Berl. Ztg.“ läßt 
ſich in Anbetracht, daß es ſich meiſt um 
Adelige handelt, über den Beginn des 
Prozeſſes wie folgt vernehmen: 

„An der Stätte, wo man ſonſt nur 
den Auswurf der Menſchheit, die Ent— 
erbten und Beladenen anzutreffen 
pflegt, auf der Anklagebank des gro— 
ßen Schwurgerichtsſaales zu Moabit, 
ſah man geſtern nur Vertreter jener 
Kreiſe, die als die feſteſten Stützen un— 
ſerer Geſellſchaftsordnung zu gelten 
beanſpruchen. Nein, keine Enterbten 
und Beladenen ſind es, die da als An— 
geklagte erſcheinen, ſie haben adelige 
Namen und adelige Geberden und Le— 
bensgewohnheiten. Sie ſind Korps— 
ſtudenten geweſen, „Reſerve-Leut— 
nants“ und der Eine unter ihnen iſt 
Negierungs = Aflefior. Nichts, mas 
die Welt an Genüffen bietet, ift ihnen 
fremd, te verfehrten in den feinjtenfe= 
ftaurants und nahmen die beiten-Pläße 
im Theater ein, fie machten Reifen in 
aller Herren Ländern, bejuchten Bäder 
zur Erhaltung ihrer immer arg er 
johütterten Gefundbeit, glänzten am 
Turf, in den Spielfälen von Monaco, 
in den großen Hotels der internationa- 
len Badepläte. So jung fie find, — 
der eine der Angeklagten zählt 23, die 
anderen 30 Jahre, —fennen fie faft Alle 
fchon, was diefe Welt zu bieten ver- 
mag, nur Eines nicht, das allerdings 
nicht ftandesgemäß ift, —die Arbeit. 
Das ‚Geld fpielt bei diefen Herren feine 
Rolle, fie willen e8 nicht zu bemwerthen, 
und wenn man ihnen das Fehlen des 
Gleichgewichtes bei ihren Einkünften 
und Ausgaben vorhält, fünnen fie die 
beruhigende Verficherung abgeben, daß 
fie an „Mama“ oder „Papa“ rüchalt3- 
lo8 eine Stüte gefunden haben. €3 
genügte nur, fich zu der immerhin et- 
was unbequemen „Beichte“ zu ent- 
Thließen und die Taujende famen in 


Fluß.“ 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel Das Ideal 
oller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Plodi. 4 
Monroe Str. un) 34 Weihington Etr., Agenten. 


— — — 


Nach dem Küſſen. 


Ein Pariſer Sachverſtändiger im 
Küſſen gibt aus ſeiner reichen Praxis 
einige Aufſchlüſſe über die Frage, „was 
ſie nach dem Küſſen ſagen.“ Viele ſagen: 
„Gott, was haben Sie gethan!“ — Ei— 
nige: „So weit hätten wir nicht gehen 
dürfen!” — Andere: „Ich will Sie nie 
wieder ſehen!“ — Wieder Andere: 
„Verlaſſen Sie mich jetzt, ich will allein 
ſein!“ — Auch: „Das hätte ich nicht 
von Ihnen erwartet!“ hört man zuwei— 
len. O, ich bin ſehr unglücklich!“ 
wird ab und zu gerufen, manchmal un— 
ter Thränen. — Auf dem Lande iſt die 
Drohung: „Na, warten Sie!“ ſehr be— 
liebt. — Sehr häufig hört man: „Wenn 
das mein Mann wüßte, er würde mich 
erſchießen.“ — Einige beſinnen ſich: 
„Wenn man uns geſehen hätte!“ — 
Viele ſagen — gar nichts. Das ſind die 
Klügſten. — Es wäre lehrreich, nun 


von demſelben Meiſter der Liebe zu hö— 


ren, „was er vor dem Küſſen ſagt.“ 


— Unter Freunden. — A.: Alſo 
bie Braut unſeres Freundes Max ge— 
fällt dir nicht, was haſt du denn an ihr 
auszuſetzen? — B.: Ich finde, ſie hat 
ein ſo aus der Mode gekommenes Ge— 
ſicht. 

— Verlockend. — (In der Sommer— 
friſche) — Bauer: Alles wer'n ma 
thun, daß 's halt z'fried'n ſein. — 
Städter: Na, abgemacht, — wir kom— 
men! — Bauer: Der Preis is net hoch 
und da müſſens ſcho 's Häuſel a weng 
mit halten, wenn a mal a Wetta 
fommt. 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthunm. Erfte Sypotheten 
zu ver kaufen. 


D77-T9MADISONST 


Wichtiger Verkauf von 
Mäntel, Suits, Skirte u. Waifts. 


30 bis 50 Gents am Dollar. 


Die ganze Mufter- Partie der Herren Fein & Sturm, 154 Grand Straße, 
N... zum Berfauf zu 30 am Dollar, WMuiter-Bartie der Herren Mehler 
& Whitchead, Fabrifanten von Kinder-Jadet3, zum Ber: 
fauf morgen zu 50° am Dollar. 
Prince Albert, London Top Coats, Automobile englijche 


Looje Bad Eoats, Damen ‘adets— einige i69 8 


degefütterte hochfeine engl. Kerjey Eloth 
werth bis $80. —— — * 
$19.50 und 


Don Männern — — Suits, werth $10.00, 
gemacht von importirten Cloths in modernen Bor-Front 


Jackets oder eng anſchließenden Effek— 85 98 


ten, neumodiſcher Kleiderrock mit Habit 
82 98 für reinwoll. Cheviot Serge Dreß Skirts 
u 


Nüdjeite — ein Wunder für den Preis. 
für Damen, wth. $5.00—PBercaline-gefüt: 
' tert, Grinoline interlined, mit Velveteen 
eingefaßt, durhass Tailor-made—nur 175 Slleiderröde in 
der Partie, 
53. 98 ganz gefüttert mit guter Quatität Yutter, 
neuefte Bor Front, neue Goat WUermel, 
Tailorzmade, in allen Größen. 


98 für 81.50 Flanell Waiſts, Joch 
c Rüden, volle Front. 


53.50 cube 51.00. 


Mir verfaus 
fen jetzt hoch— 
feine lohfar— 
bige Män— 


für Kerſey Damen-Jackets, wth. 87.75 — 


oo“ © 


für $1.25 Flannelette Maifts, 


Ich jehr warm und dauerhaft. 


Ueberröcke u Geſthäfts— 
Anzüge für Männer. 


Eine ſpezielle Partie von 
Männer-Anzügen, enthal— 
tend fancy Cheviots, rein— —* ner = Schuhe, 

woll. Gajfimeres, gemijchte in allen Yes 
Cheviots, faney Worſteds derarten und 

und Tweeds — Anzüge, Veſting Tops 

welche v. 87.00 bis 812.00 Schuhe, die 

werth find—in diefem Ber: für eines der 

fauf 84.98, go) großen (Se: 

83.98 und 82. 98 ſchäfte an State Str. 
Herbſt und Winter Top — — 
Coats für Männer, reinw. das Paar, unſer SIR 
Gheviots, Tan Goverts, das Paar 
Herringbone Streifen, 
faney Miſchungen, veavers 125 Stücke 52⸗zöll. 
und Kerſeys, alle aut as toth. 60° und 65c Die —* 
ſchneidert, mit franz. Faͤe— zu 480 und 


ings, beſtes Futter — with. 

85 bis 815, ſpeziell für 

Dienftag $8.98, 36.48, ( 82 

83. 98 und 2.98 

Ertra nie! — zen u Taf: 

fetea Seide, werth b. zu &1.5 Me 

die Yd., zu 88, 8Se und. 59e 
Stücke engl. Caſhmeres, in allen 

Schattirungen von roth, blau, q 

braun, geün, etc, 3u . .. . 19e 


54-zöll. reinwoll. Golf Maids, in Or: 
fords, blau, grau und grün, iverth big 
zu 81.75 die Yard, . 98e 


$1.29 und 


Um 9: 30 Pr — 10.000 Mos. farbi⸗ 
ger bineficher Seide, wth. 25c Be 


Yard, zu 
Satin, in hellen 
2560 


1,000 Yos. Kaitai Seide Checks, 2 
wih. 19e die Yard, u... . sc 


gemadt und von 
$3.50 und 85.50 


.51.00 


ſchwarze Cheviots, 


. 44c 


| 150 Stücde engl. Cheviots, twerth 81.00 


und $1.25 die Yard, 66— 


zu 790 und 
Schottiſche wollene Hemden und Kein 
fen für Männer, wth. T5c das ‚st 


Stüd, zu 
10,000 Yards Fabrifanten-Refter von 
blauen und braunen Denims, Govert 
Suitings, Palmer Trapery, Tieings, 
fancy Denims, Cris Chefs und Shirt: 
ings, Yängen von 3 bis 14 YDds., zu 


dic, 621, 10c nnd 1220 


ec die Yd. für Bunting, alle Farben 
3 und weiß, 2 bis S Yards Längen, 
beichränfte Quantität. 

Die 


1 
oe Waichitoffen, 
Uhr Vormittags. 


% 
1IE von 
2e 
11: 
11€ 

das Stüdf für reinleinene be- 


69% franfte Tifchtücher, mit farbige 


Borten, 2 VdS. lang, wth. $1.25. 
die Yd. für hraunes Tivilled 


1 
2: Noller Handtuchzeug, werth öt 
die Yard, 


19 ag Stücd f. mittelgroße Bett: 
Cs LIE Somforters, gute 50e⸗ Werthe. 


69 und 98e für reinwoll. einfache 
e c Mole Shawl3, volle Größe. 


51.9 


83.29. 
ei 
122 

das Stüd, 
für 4 Stüd Bofton weiße Yloat- 


2 
De ang Seife. (Verlauf am zweiten 
Floor.) 











200 











1; 300 Yards igurirteß 
und dunffen Re 50e⸗ 
Werthe, zu 


M. für Reſter von Calico und 
im Baſement um 9 


— 


die Rolle Watte, gute 
Qualität. 





die M. für reinwoll. Eider— 


2,500 Mos. Novelty Taffeta Streifen, down Flanell, lanell, werth De, 


yweifarbige Bengalines, Wastet Gewebe 
und Armure Gffefte, neue Entivärfe und 


REN 
. Sie 
19e 


2: Flammen Mejling Chandeliers, voll: 


u ED u 
ABC 
ben, d +: 


Tleecesgefüttertes Damen = Unterzeng, 
werth 296 das Stüd, 12:c 


BR 1 ee 
12: für Tennis Flanell Damen— 
2 Unterröde, werth 85c. 


2er: 


3 d. Stück für hohlgeſäumte Kiſ— 
€ fen=Wleberzüge, 45 bei 36 Zoll, 
gute Qualität. 


für Dr für Refter von Parchent, 
werth be. 


rothes Flanell, werth 20c. 


Faney Seide finiſhed EN 
36 Zoll breit, u . . s 
— die Md. für 605051. ungebleicht. 


AO Tafel Ti DTamaft, werth 250. 


Franz. Glaftie Skirt Canvas, 
jiwarz, grau und weiß, zu 


d. Yd. für reinwoll. icharlach- 


Nibbonette, für Skirtings und 
Ktleiderrod: Futter, die Vd. 





Meſſing Pendants, 1 Flamme, 

werth 75e, das Stück, u. . Kr } 
d. Paar f. Baumiwolfesgefließte 5 

Einfache Bradets für Bm a > aute Gröhe 

ftuben, das Stud . Bett-Blankets, gute Größe. 


f. ſchwere Beaver Shawls, 


etwas beſchmutzt, früher 


für ſchottiſches graues Män— 
die M. für ſilbergraues und in— Unterzeug, werth 25e 


digoblaues Kleider Galico. 


ner = 


— ————— 


‚SEHRDEDER * 


Tl Mn L N NIE — 


—— wiffenfsafttine Unterfuhung * Augen — Genaue Aus 
% meilung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein paijendes Glas auf den Normal: 
punft erhöht. Nnfere Preise für auf Beftelung gemanhte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Scehroeders Apothake mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


a. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul. Rechtsanwalt, 


A, Holinger & Go,, 
Gnpotheken=Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu ), 5 und 6 pet. auf Grundeigenthum 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ele La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Banfgeihäft. — ° Sauren 
bezahlt an Epar:Einlagen. 


Jule erfle Morkgages zum Verkauf. 


a,b 
sehll,m,mi.f — 


Vorzüglice erle Hold-Norkgages ger er 


«en ftel8 Dorrätbig. zig. ja.mo,.mi.bie 


ReineKommiffion. u. 0.stone &co., 
Zefet Die „Bonntagpof‘‘, 


Anleihen auf Chieageer 206 laSaile Str. 
verbefiertch Grundelgentuum. 4 Zelupb.. 681.65 | 


Telephon · Dienſ nah Ma, 


Giebt dem Mbonnenten eine metalliſche Circuit» 
Linie, Hit Fernipreg-Initrumenten verfehen, 
zu angenehmen jährlichen Raten für eine unbe» 
grenztö Unzah! von Aufrufen; ale einlaufenden 


Aufrufe jind frei. 


Durch dejjen Gebrauch kön⸗ 


nen 25,000 Chicago’er Runden Sie an’3 Fele- 
phoa rufen, ohne daß e3 Euch ma3 koftet. Es 
ift ein Mufter-Dienft -— und da3 Eilligfie — für 
Geihäftspäufer von mittelmägiger Größe — 
Lafjet Euer Namen ın da3 Telephon-Budh eit« 


tragen. €&3 wird mehr in 
als das Stadt⸗Adreßbuch. 


Anſpruch genommen 


Geſchäſts- und Reſidenz— Zrrnuen 
16 Cents per Tag und aufwär 


Chicago Telephone Co., Contract Dept., — Str. 


Finanzielles. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220 —ı 08 2a Galle Sır. Reatsanwille. N 
Pc.c. Boon, 


en 
R 
2 
Li 
A 
5 70 ee Strasse. 


| Sinner 1—Bhone Gentr.227. 
Bol, lıno&jon 


10 und Um Po... ohne Kommil Kommilfion ion 
51 1 09 8500 und aufw. 


Js. ‚Lowitz, « 


39 GLARK STA,, 


Zwischendeck 


und Kallıte 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


TDampferfahrten von New PNort: 
Dieuſtag, 24. Olt.:. Expreß, nach 





nach 


Saale” 


Rittwoch, — : „8 
ounerftag, Eu LE: 
3. Oft.: „Bi 
; 3 Dkt.: 
RB. DR. 
a3, 31. Dkt.: 
ttwoch. 1. Nov 
erſtaa, 2. Nov.: 
At faurt vran —— AF 
notariell und 


Ban! Fe tonſulariſch. 
sr Srbjchaften 


Borihuß auf Verlingen. 
I ec aratıs. i 
— Abſtrakte, Penſiouen, Mili⸗ 

tarpapiere, Urknuden angefertigt. 


Deulſches Ronfuler 


und Rechtsburean, 
SO! CLARR STAR. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Abd. Sonntags 9—1? Ude, 
“ma”, jon 


28888 


92 


age vorder. 


egulirt. 





84 * Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter alter Yınien_ neh Bremen, Samdurg, 
Botierdam, Antwerpen, Hadre, Paris etc. 


Excurſtonen 


zus” Varifer Weltansktetlung 


Kalũ ten Aurneldungen entges eu genommen. 
Eifenbahnbillette, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spozialitũt. 


Vollmachten, 


notariell und konſalariſch. 


Grbichaften, 


boraus baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


2 Miliorm Dollars Erbfchaflen beforge 


Geſſenlliches Volariul. 


wendet Euch direkt an 


Konfılet K. W. KEMPF. 
Beutfches Bonfular: 
und Kedjtsberan. 

84 LaSalle Strasse 


Sorutags offen bis 12 Ubr. tg,bw 


$3.00 Nfen, $3.25 


Indiana Nut. . a 
Inbiene Ben ae 
Birginia Lulmt$ . - - 0° 
Hodina oder ®B. & D. Lump. 
Small Egg, Range umd Cheſtnut, 
zu den niedrigſten Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.0. D. auögeführ”* 
Telepbon Main Bib. tol&ion 


J. &. GROSSBERE, 
Rechtsanwalt und Aalhgeder, 


Grundeigenthun, 
Schadeneriagflagen, Banferotte. 
Unit7Bidg..Euite 814-84?. 79 DEARBURN STR. 
Televhon Brain 2997. "Bag. momifr,2uu 


. $3.25 
. 83.50 
. 84.00 


Bertuht unser 
9 


Grtratt von Malz; uud Hopfen, 


giant Gotffried Brewing Ce, 


von der 
Tel.: SOUTH 429, Suzmmfrld 


= PATENTE. # 


WM: R. RUMMLER, 
regiftririer Batentautwalt. oftl3,.Im 
MevBickers Theater⸗Gebaude, Chicago. 


Freies Auskunfts-Burcan. 
Eõ hne m... tokettirt; Nedtäfahen aller 
Art ytompt ausgeführt. 


92 — Dimmer. 4. u’ 


‚83.00. 


: Golumuws und Pittäburg 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


= Schilskarlen "su 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Siten, Süden, Weiten, au Erturſtonsraten. 
Geldſendungen durch die Reichsvoſt 


3 mal wödentiid. 


Oeſſenlliches Volariul. 
Bollimadyten "!* Fonfulariisen Be 
Etbſchaſtsſachen, Moſſeklionen 


Spezialität. 
Heer zu verleihen frage von ssbv aumwärts, 
Erſte Hypotheken ſtets au Hand. 
Man beachte: tal.io 


S2ELASALLESTR. 


Eifenbahn⸗d ahrplãne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Dier limited Schnellzüge täglich zroiichen Chicago 

u. St. Souis nach New York und Boſton, via Wabafh⸗ 

Eitendabn und Nicel- Plate» Bahn mit eleganten G⸗ 

und Buffet-Echlafwagen durd, ohue Wagenwechſel. 
Büge geben ab von EHicago wie folgt: 
Dia MWaba 1% 

Abfahrt 12. 02 Mg. Untuuftın New Hork3.30 Nam, 

e « Zoiton 5:50 Updds, 

ubfabzt 11:00 Abd. = „ New York 7:50 Verm, 

Boiton 20:20 Vorm. 

Dia Nike I % lote. 

Köf. 10:35 Borut. — ig Kew dort 3:00 Nachm. 

a Rofton 4:50 Nudm, 

dr. 10:15 Abde e . New York 7:50 Lorne 
Voſton 


10220 Borm. 
Zage gehen ab von St. Louis die folgt: 
Yia Wabafh, 


—— 


| Abf. 9:10 Dorm. Untunjt in New York 3230 Nachm. 


* Boſton 5:50 Abds. 
Adf. 8:40 Abds. ® „ New Dort 7:50 Vorm. 
„ Bofton 10:20 Vorm 
Wegen weiteaer Ei naelbeiten, Raten, Edhlafivagen, 
Plag u. — w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
.E. Laubert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Wanderbilt Ave., New Yort. 
J. J. MeGarthy, Gen. leieent 
205 ©. Klarf Str., te 
Zohn 8. Goof, Ticdet-Agent, Glarl! Gtr„ 
Chicago. Su. 
Kitinois gentral: Gifendann. 

Alle duräfahrenden Züge verlaffen den ZertralsBahıre 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die gi ige nad dem 
Süden fünnen nut Ausnahme Des N. D. „Boitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.» Hude Park» und 69. 
Str.Station beitiegen werden. StadtsTicet- Dffice, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

2. u rchane ve Ankunft 

New Drleans & Memphis BE 11.158 

Monticelto. iu., und Decatur. HR 11.1598 

Et. Yonid Diamond Spezial * 7.35 U 

St. Yonid Daylight Spezial 830 N 

Springfield & Decatur .EKION 

Cairo, Tagaug..... er f 7.VON 

Springfield & Deca tur. 1.358 

Jteiw Orleans Koitzug »23%8 

Bloortunaton & Chatsworth.. N1.158 

Chicago. K-Ka:ro Ervreß N * 7.008 

Gilnan & Zankatee. —— —X—— 

Rockford, Dubuque, Sioux City 
Siour Fe u3 Schnellzug 0.108 

Roctord, Dubuaue & Sour Eıty. A Sn 6.509 

Roc tHord Paflagierzug —— dene "22% 10.108 

Nocford, Dubuque und Lyle 10. 103 

Rockford K —— Expreß 

D: — ——— Hort . „1380 

Samitag Nacht nur big Dubuque. "Tüglid. ITüg- 
ich, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlingtonsfinie. 

Chicago», Burlingtons und OuincyEifendahn. Tel. 
No. 3831 Main. Sclafwagen und ZTidet3 in 21l 
Clark Str., und Union-Bayııyof, Kanal und Adans. 

Züge Abfahrt ‚Ankunft 

Kolal nad) Galesburg +8.0B +E.10R 

Lttawa, Streator und La Salle.. ION 

} elle, Nocdford uud yorrefton.. 2.1523 

f unfte, Jlinvis u. —— 215R 

Hort Worth, Dallas, Galveitont. 2.35 N 

zu 1, Diofine, Rod Island . 2.15% 

Fort Madiſon Und Rebtut nenne 235 NR 

Denver, Utah. California ...... 9.2 R 

Galesburg und Quincy IN 

Dtiawa und Streator 10. 35 R 

Sterling. Nochelle und SE 10.35 3 

Kani as Kity. St. Joierh... Er 9.3523 

Omaba, E. Bluff3, Nebraska. 8.W0B 

St. Paul und Winneavolis. 

Kanias Eity, St. Jojepb.. .. ... 

Ouiney, Keokuf, öt. Madifon.. 

Omaha, Yincoln, Denver = 

Salt Yale, Ogden. California. .... 

Dendwood, Hot Springs, ©. 2... 8. N B 

St. Paul und Minneapolis +10.235R 
"Täglich. +Täglid, nennen Bienen. Ti 

lich — — Saumſtaas. 


9.253 
7.00 3 
7.00 8 
8. 20 B 
8.29% 


— ı Veichlerisge 


"GHICAGO & ALTON-UNION PASS ENGER BAR. 

Canal Street, between Maaıson and s Sts. 

Ticket Office, 101 Adams Straer. 
*Daily. tkx.Sun,. 

Paeific Vestibuled Express, 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

——— 

St. Louis “Palace Express’ 

St - Louis & Springfleid — —— * 

Peoriz Limited ..t 

Peorin Fast Mail. a6 

Peoria Night Express ——— 

Joliet & Bloomingron Accommodation.. 

Joliet Accommodation... 

Joliet Erpress .os0.00.0.. 

Joliet Aırommodation 





— 
Arrive. 


EEISEITEEBEES" 


Chicago & Erie-Gijenbehn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark. Auditorium Hotel und 
Searboru-Station, Polfu.Dearborn. 


Abfahrt. Aufunft. 
Marion Lokal wo UN 

New York & Boiton “s, VON 5. OR 
„amestomn und wsımalo am "do 
Rogeiter Accomodation......... er LION 00V 
New York und Boiton. — — SD 
Corumbus um) “torfolt, Ya. BIN 738 

zäglig. Ar usgenommen Sonutugs. 


MONON ROUTE-carborn Station. 
Titet Offices, 332 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Abgang. Antunft. 
EB, 
80%. 
48230 B. 


Indianapolis u. Cincinnati.. 
afahette und Louisville 
Indianapolis n. Eincinnati.. 
Sudianapoli3 n, Eineiunatt.. 
Judianapolis u. Cincinnati 
Lafahette Accomodation 33 
Laſahette und Lonisville * a 1:37 B. 
Yudianapolis u. Cincinnati... * EIN. 38. 
Zäglih. + Sonntag ausg. Nur Sonntag. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 

Grand Gentrai Station, 5. Ave. amd Barrılon Straze. 
Eitv Office: 115 Adams. Zelephon ZU Yaii. 

Zäglih. rAusgen. Sonntags. Abfahrt — ukunft 

Minneapolis, St. Paul, Du F sd +. MR 


+5. 
+SEI0N. 
SION. 


2 3:2) N. 2. B. 


— * 
bugue, #. Eity, St. Joieph. ‚6.39 N, 8 3 
Des Moines, GREEN „10.30 =: 23 
Eycamore und Byron Loral......." IR W583 
ESTER NEE EN ER 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahuhof: Ban Buren Str., nahe Clart Str., am Loop. 
Ale Züge täglich. Abf. Ant. 

New Norf & Bofton Erpueb.- 10. 3 2 9215 N 

New Dort Ervreß. SEHEN LOR 

Rew Hort & Bofton Erores. 0. 5 RN 7.908 
Stadt-Tidet-Oifice. 111 Adam3 Str. und Auditorium 

Yuner. ZIeleppon Central 2057. 


Baltimore & Ohio. * 
Hof: Grand Zentral Pallagier-Statipn: zi 
*5 >44 Clark Str. und Audıtorium. Keine F 
Fahrpreiſe verlangt anf Limited San Süge t — 


Rew York und Waihrugton Beitis 
et. Waibington mad Bin! 
aibim 
au Bertidulch ee m EHN RO 
Golumbu3 und Wbeeling an TOR 9 


10209 209 





